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Vorwort 
 
 
Der Beteiligungsbericht 2014 soll Ratsmitgliedern, interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern, sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen Überblick über die ge-
meindlichen Beteiligungen an Unternehmen, die in einer Rechtsform des privaten 
Rechts geführt werden, verschaffen.  
Der Beteiligungsbericht für das Wirtschaftsjahr 2014 bildet die jeweiligen Bilanzen, 
Gewinn- und Verlustrechnungen nebst Lageberichten sowie zur besseren Übersicht 
die Ergebnisse der Jahre 2012 und 2013 ab.  
Die Unternehmensdaten und die Gremienbesetzung sind mit dem Stand 2014, wie 
auch in den Jahresabschluss- und Geschäftsberichten der Unternehmen abgelegt, 
aufgenommen worden.  
Der vollständige Text der gesetzlichen Regelung kann der Anlage entnommen wer-
den.  
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Gesetzliche Grundlage des Beteiligungsberichtes 
 

Die rechtliche Basis für den Beteiligungsbericht stellt zum einen § 117 Absatz 1 GO 
NRW dar.  

 

Hierin werden folgende Vorgaben gemacht: 
Zur Information der Ratsmitglieder und der Einwohner hat die Gemeinde einen Bericht 
zu erstellen, in dem ihre wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche Betätigung, 
unabhängig davon, ob verselbständigte Aufgabenbereiche dem Konsolidierungskreis 
des Gesamtabschlusses angehören, zu erläutern ist. 
 
Der Bericht ist 
• jährlich bezogen auf den Abschlussstichtag des Gesamtabschlusses 

fortzuschreiben 
• dem Gesamtabschluss beizufügen.  
 
Die Einsicht in den Bericht ist jedermann gestattet.  
Die Gemeinde hat den Bericht zu diesem Zweck bereitzuhalten. Auf die Möglichkeit 
zur Einsichtnahme ist in geeigneter Weise öffentlich hinzuweisen.  
 
Zum anderen ist § 52 Abs. 1 Gemeindehaushaltsverordnung  die rechtliche Basis 
für den Beteiligungsbericht.    
 
Danach sind im Beteiligungsbericht gesondert anzugeben und zu erläutern 
• die Ziele der Beteiligung, 
• die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, 
• die Beteiligungsverhältnisse, 
• die Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei 

Abschlussstichtage, 
• die Leistungen der Beteiligungen, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von 

Kennzahlen, 
• die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen 

untereinander und mit der Gemeinde, 
• die Zusammensetzung der Organe der Beteiligungen, 
• der Personalbestand jeder Beteiligung. 
 

Die Darstellung der einzelnen Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen soll in 
einer Zeitreihe für die letzten drei Jahre erfolgen, auch eine Übersicht über die 
prozentuale Höhe der gemeindlichen Anteile an den Beteiligungen soll aufgestellt 
werden. 

Hinzuweisen ist ergänzend noch auf den § 112 GO der festlegt, dass eine Gemeinde, 
sofern sie unmittelbare oder mittelbare Anteile an einem Unternehmen besitzt, ihre 
Informations- und Prüfungsrechte gemäß dem Haushaltsgrundsätzegesetz ausüben 
soll. Soweit sie keine Mehrheitsbeteiligung an einem Unternehmen innehat, soll bei 
Interesse darauf hingewirkt werden, dass ihr im Rahmen des Gesellschaftsvertrages 
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oder in der Satzung Informations- und Prüfungsrechte nach dem 
Haushaltsgrundsätzegesetz eingeräumt werden. 

 

 

Gesetzliche Grundlagen der wirtschaftlichen Betätig ung der 
Gemeinde 
 
Entsprechend der in Art. 28 Abs. 2 Satz 1 GG verankerten Selbstverwaltungsgarantie 
der Gemeinden kann sich die Gemeinde, innerhalb der Vorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO), wirtschaftlich betätigen.  
 
1. Begriffsdefinition 
 
Unter dem Begriff wirtschaftliche Betätigung ist nach Vorgabe des § 107 Abs. 1  
Satz 3 GO der Betrieb von Unternehmen zu verstehen, die als Hersteller, Anbieter 
oder Verteiler von Gütern oder Dienstleistungen am Markt tätig werden, sofern die 
Leistung ihrer Art nach auch von einem Privaten mit der Absicht der Gewinnerzielung 
erbracht werden könnte.  
 
2. Voraussetzungen für eine wirtschaftliche Betätig ung 
 
In § 107 Abs. 1 Satz 1 GO sind folgende Voraussetzungen für eine wirtschaftliche 
Betätigung abgelegt: 

1. Ein dringender öffentlicher Zweck muss die Betätigung erfordern, 
2. die Betätigung muss nach Art und Umfang in einem angemessenen 

Verhältnis zu der Leistungsfähigkeit der Gemeinde stehen und 
3. bei einem Tätigwerden außerhalb der Energieversorgung, der 

Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs sowie des Betriebes von 
Telekommunikationsleitungsnetzen einschließlich der 
Telefondienstleistungen darf der dringende öffentliche Zweck durch andere 
Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfüllt werden können.  

 
3. Besonderheiten bei der Gründung von Unternehmen in privater Rechtsform 
 
Gründet eine Gemeinde ein Unternehmen in privater Rechtsform, so müssen 
zusätzlich die Voraussetzungen des § 108 GO erfüllt sein.  
Danach darf die Gemeinde Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des 
privaten Rechts nur gründen oder sich daran beteiligen, wenn: 

• eine Rechtsform gewählt wird, welche die Haftung  der Gemeinde auf einen 
bestimmten Betrag begrenzt, 

• die Einzahlungsverpflichtung  der Gemeinde in einem angemessenen 
Verhältnis zu ihrer Leistungsfähigkeit steht,  

• die Gemeinde sich nicht zur Übernahme von Verlusten  in unbestimmter oder 
unangemessener Höhe verpflichtet, 

• die Gemeinde einen angemessenen Einfluss , insbesondere in einem 
Überwachungsorgan, erhält und dieser durch Gesellschaftsvertrag, Satzung 
oder in anderer Weise gesichert wird, 
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• das Unternehmen oder die Einrichtung durch Gesellschaftsvertrag, Satzung 
oder sonstiges Organisationsstatut auf den öffentlichen Zweck  ausgerichtet 
wird, 

• bei Unternehmen und Einrichtungen in Gesellschaftsform gewährleistet ist, das 
der Jahresabschluss  und der Lagebericht , soweit nicht weitergehende 
gesetzliche Vorschriften gelten oder andere gesetzliche Vorschriften 
entgegenstehen, aufgrund des Gesellschaftsvertrages oder der Satzung in 
entsprechender Anwendung der Vorschriften des Dritten Buches des 
Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt und ebenso 
oder in entsprechender Anwendung für die Eigenbetriebe geltenden 
Vorschriften geprüft werden, 

• bei Unternehmen und Einrichtungen in Gesellschaftsform, vorbehaltlich 
weitergehender oder entgegenstehender gesetzlicher Vorschriften, durch 
Gesellschaftsvertrag oder Satzung gewährleistet ist, dass die für die Tätigkeit 
im Geschäftsjahr gewährten Gesamtbezüge im Sinne des § 285 Nummer 9 des 
Handelsgesetzbuches der Mitglieder der Geschäftsführung, des Aufsichtsrates, 
des Beirates oder einer ähnlichen Einrichtung im Anhang zum Jahresabschluss 
jeweils für jede Personengruppe sowie zusätzlich unter Namensnennung die 
Bezüge jedes einzelnen Mitglieds dieser Personengruppen unter Aufgliederung 
nach Komponenten im Sinne des § 285 Nummer 9 Buchstabe a des 
Handelsgesetzbuches angegeben werden. Die individualisierte 
Ausweisungspflicht gilt auch für: 

a) Leistungen, die den genannten Mitgliedern für den Fall einer vorzeitigen 
Beendigung ihrer Tätigkeit zugesagt worden sind, 

b) Leistungen, die den genannten Mitgliedern für den Fall der regulären 
Beendigung ihrer Tätigkeit zugesagt worden sind, mit ihrem Barwert 
sowie den von der Gesellschaft während des Geschäftsjahres hierfür 
aufgewandten oder zurückgestellten Betrag, 

c) während des Geschäftsjahres vereinbarte Änderungen dieser Zusagen 
und 

d) Leistungen, die einem früheren Mitglied, das seine Tätigkeit im Laufe des 
Geschäftsjahres beendet hat, in diesem Zusammenhang zugesagt und 
im Laufe des Geschäftsjahres gewährt worden sind. 

Eine Gewährleistung für die individualisierte Ausweisung von Bezügen und 
Leistungszusagen ist im Falle der Beteiligung an einer bestehenden 
Gesellschaft auch dann gegeben, wenn in Gesellschaftsvertrag oder Satzung 
die erstmalige individualisierte Ausweisung spätestens für das zweite 
Geschäftsjahr nach Erwerb der Beteiligung festgelegt ist. 

• bei Unternehmen der Telekommunikation  einschließlich von Telefondienst-
leistungen nach § 107 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 GO im Gesellschaftsvertrag die 
unmittelbare oder im Rahmen einer Schachtelbeteiligung die mittelbare Haftung 
der Gemeinde auf den Anteil der Gemeinde bzw. des kommunalen 
Unternehmens am Stammkapital beschränkt ist. Zur Wahrnehmung gleicher 
Wettbewerbschancen darf die Gemeinde für diese Unternehmen weder Kredite 
nach Maßgabe kommunalwirtschaftlicher Vorzugskonditionen in Anspruch 
nehmen noch Bürgschaften und Sicherheiten i. S. von § 87 

     GO leisten.  
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4. Handlungsgrundsätze zur Unternehmensführung 
 
Daneben fordert § 109 GO (Wirtschaftsgrundsätze), die Unternehmen so zu führen, 
zu steuern und zu kontrollieren, dass der öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. 
Soweit die Erfüllung des öffentlichen Zwecks nicht beeinträchtigt wird, sollen die 
Unternehmen auch einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwerfen.  
 
 
 
5. Weitere Rechte der Gemeinde 
 
Weitere Regelungen zur wirtschaftlichen Betätigung von Gemeinden befinden sich im 
Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) .  
 
Der § 53 HGrG findet jedoch nur Anwendung, wenn  

a) der Gemeinde mehr als 50 % der Anteile an dem Unternehmen gehören 
oder  

b) der Gemeinde mindestens 25 % der Anteile gehören und sie gemeinsam 
mit weiteren Gemeinden über die Mehrheit der Anteile verfügt.  

 
Im Falle der Gemeinde Bad Sassendorf sind diese Voraussetzungen für das Tagungs- 
und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH und die Westfälisches 
Gesundheitszentrum Holding GmbH erfüllt.  
 
Die Gemeinde kann verlangen, dass 
 

1. die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung im Rahmen der Ab-
schlussprüfung geprüft wird; 

2. im Prüfbericht 
• die Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie die 

Liquidität und Rentabilität der Gesellschaft, 
• verlustbringende Geschäfte und die Ursachen der Verluste, 

wenn diese Geschäfte und die Ursachen für die Vermögens- 
und Ertragslage von Bedeutung waren, 

• die Ursachen eines in der Gewinn- und Verlustrechnung 
ausgewiesenen Jahresfehlbetrages 

dargestellt werden; 
3. der Gemeinde der Prüfbericht der Abschlussprüfer unverzüglich nach 

Eingang übersandt wird. 
 

Eine umfassende Zusammenstellung der relevanten Regelungen der 
Gemeindeordnung und des Gesetzes über die Grundsätze des Haushaltsrechts 
bezüglich der wirtschaftlichen Betätigung von Gemeinden finden sie als Anlagen 1 und 
2 zu diesem Beteiligungsbericht.  
Der Beteiligungsbericht gibt Ihnen Auskunft über die Aufgaben und die Situation der 
Unternehmen, sowie die Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben.  
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Übersicht über die unmittelbaren und mittelbaren Be teiligungen der 
Gemeinde Bad Sassendorf 
 
1. Unmittelbare Beteiligungen 
 

Unmittelbare Beteiligungen liegen vor, wenn sich die Gemeinde Bad Sassendorf 
direkt an einem Unternehmen beteiligt.  

 
 

Bezeichnung des 
Unternehmens 

Gesellschafts -
kapital 

Anteil der 
Gemeinde Bad 

Sassendorf 

Anteil  
in % 

Gemeindewerke Bad 
Sassendorf GmbH & Co. KG 

200.000,00 € 140.000,00 € 70,0 % 

Gemeindewerke Bad 
Sassendorf Verwaltungs-GmbH 

25.000,00 € 25.000,00 € 100,0 % 

Thermalbad Bad Sassendorf 
GmbH 250.000,00 € 187.500,00 € 75,0 % 

Westfälisches Gesundheits-
zentrum Holding GmbH  

100.000,00 € 30.000,00 € 30,0 % 

Saline Bad Sassendorf GmbH, 
Moor- und Solebad 

971.500,00 € 49.550,00 € 5,1 % 

Tagungs- und Kongresszentrum 
Bad Sassendorf GmbH 

26.000,00 € 14.000,00 € 53,8 % 

Wasserversorgung Beckum 
GmbH 12.300.000,00 € 246.000,00 € 2,0 % 

Kreis-, Wohnungs- und 
Siedlungsgenossenschaft 
Soest eG 

4.131 Anteile 178 Anteile 4,3 % 
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2. Mittelbare Beteiligungen 
 

Mittelbare Beteiligungen liegen vor, wenn sich ein Unternehmen, an dem die 
Gemeinde Bad Sassendorf beteiligt ist, wiederum an einem Unternehmen beteiligt.  

 
 

 
Beteiligung über ......... 

 
an ........ 

 
Anteil  

 
Anteil 
in % 

Westfälisches Gesundheits-
zentrum Holding GmbH 

Saline Bad Sassendorf 
GmbH 921.950,00 € 94,9 % 

Westfälisches Gesundheits-
zentrum Holding GmbH 

Gesundheitszentrum in 
Bad Waldliesborn GmbH 2.847.000,00 € 94,9 % 

Westfälisches Gesundheits-
zentrum Holding GmbH 

Solbad Westernkotten 
GmbH 

995.501,00 € 94,9 % 

Westfälisches 
Gesundheitszentrum Holding 
GmbH 

Hellweg 
Energiemanagement 
GmbH 

25.000,00 € 100,0 % 

Westfälisches Gesundheits-
zentrum Holding GmbH 

Hellweg Servicemana-
gement GmbH 

25.000,00 € 100,0 % 

Saline Bad Sassendorf  
GmbH, Moor- und Solebad 

Tagungs- und Kongreß- 
zentrum GmbH 

12.000,00 € 46,2 % 

Saline Bad Sassendorf  
GmbH, Moor- und Solebad 

Klinik Quellenhof GmbH 
 

50.000,00 € 100,0 % 

Saline Bad Sassendorf 
GmbH, Moor- und Solebad 

Klinik am Hellweg GmbH 50.000,00 € 100,0 % 

Saline Bad Sassendorf 
GmbH, Moor- und Solebad 

Klinik Lindenplatz GmbH 50.000,00 € 100,0 % 

Saline Bad Sassendorf 
GmbH, Moor- und Solebad 

Thermalbad Bad 
Sassendorf GmbH 

62.500,00 € 25,0 % 

Solbad Westernkotten GmbH Hellweg-Sole-Thermen 
Betriebsgesellschaft mbH 

25.564,59 € 100,0 % 

Kreis- Wohnungs- und 
Siedlungsgenossenschaft 
Soest eG 

KWS Bau- Planungs- 
und Betreuungs GmbH 127.822,97 € 100,0 % 
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Gemeinde Bad Sassendorf

100% Gemeindewerke Bad Sassendorf

Verwaltungs-GmbH

70% Gemeindewerke Bad Sassendorf                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

GmbH & Co. KG

30% Westfälisches Gesundheits-

zentrum Holding GmbH

5,1% Saline Bad Sasendorf 94,9% Saline Bad Sassendorf 

GmbH GmbH

25% Thermalbad Bad 94,9% Gesundheitszentrum in 

75% Sassendorf GmbH Bad Waldliesborn GmbH

46,2% Tagungs- und Kongreß- 94,9% Solbad Westernkotten 100% Hellweg-Sole-Thermen

53,8% zentrum GmbH GmbH BetriebsGmbH

100% Klinik Lindenplatz 100% Hellweg Energiemana-

GmbH gement GmbH

100% Klinik Quellenhof 100% Hellweg Servicemana-

GmbH gement GmbH

100% Klinik am Hellweg

GmbH

2% Wasserversorgung Beckum

GmbH

4,3% Kreis-, Wohnungs- und Siedlungs-

genossenschaft Soest eG

100% KWS Bau- Planungs- und

Betreuungs GmbH

Beteiligungsstruktur Gemeinde Bad Sassendorf Stand 31.12.2014
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Verflechtungen mit dem Haushalt der Gemeinde Bad Sa ssendorf 
 

Auswirkungen des Geschäftsjahres 2014 der Unternehmen 
auf den gemeindlichen Haushalt 

 

 

Unternehmen Sachverhalt Buchungsste
lle 

Haushalts - 

ist   

Einnahmen: 

   

 

Wasserversorgung 
Beckum GmbH 

 

Ausschüttung Bilanzgewinn 
2013 

 

4651000000 

 

21.703,33 € 

 

Wasserversorgung 
Beckum GmbH 

 

Konzessionsabgabe 2013 

 

  4511030000 

 

 

15.594,12 € 

 

KWS 

 

Dividende 2013 

 

4651000000 

 

1.840,24 € 
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Gemeindewerke Bad Sassendorf GmbH & Co.KG 
 
 
1. Anschrift:  
 
 

Gemeindewerke Bad Sassendorf GmbH & Co.KG 
Eichendorffstraße 1 
59505 Bad Sassendorf 

 
 
 
2. Gegenstand der Gesellschaft: 
 
 

Gegenstand der Gesellschaft ist die öffentliche Versorgung mit Wasser, Strom und 
Gas. Dabei sind die Grundsätze der Versorgungssicherheit, der Wirtschaftlichkeit 
und des Umweltschutzes zu berücksichtigen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der 
Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar gefördert werden kann. Sie kann 
sich dabei zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an 
ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe 
errichten, erwerben, und pachten, ferner Interessengemeinschaften eingehen und 
Zweigniederlassungen errichten. 
 
 
 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 
 

Die Gesellschaft wurde am 28.10.2011 mit notariellem Vertrag gegründet und                              
in das Handelsregister beim Amtsgericht Arnsberg mit der Firma Gemeindewerke 
Bad Sassendorf GmbH & Co.KG, unter der Nr. HRA 7215, eingetragen. 

 
 
 
4. Organe des Unternehmens: 
 
 

a) Gesellschafterversammlung 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus je einem Vertreter der 
Gesellschafter. 
 
Gemeinde Bad Sassendorf: 
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Mitglied:      Vertreter: 
 
GAR M. Becker     VFW A. Held 
 

b) Aufsichtsrat 
 

Der Aufsichtsrat besteht aus 8 Mitgliedern:  
 
RH E. Morch, Vorsitzender des AR 
RH H.-J. Lücker  ab Oktober 2014  RH R. Häken 
RH. R. Klöne  ab Oktober 2014  RH K. Dehlen 
 
Bgm A. Bahlmann  ab Oktober 2014  Bgm M. Dahlhoff  
RH Dr. J. Mahlstedt ab Oktober 2014  RH J. Kopietz 
Cosack, Peter, Landwirt, Gastronom 
Strathaus, Udo, Lehrer 
Strotmeier, Rainer  ab Juni 2014  Oevel, Wilfried, Prokurist 

 
 

c) Geschäftsführer: Herr Karl-Heinz Ricken, Gemeindeoberverwaltungsrat 
 
 
 
5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 
 

Rechtsform:  GmbH & Co.KG 
 
Gründungsjahr:  2011 
 
Stammkapital:   200.000,00 € 

 
 
 

Gesellschafter:  
 Anteil in € Anteil in % 
Gemeinde Bad Sassendorf  140.000 € 70,0 % 
Stadtwerke Lippstadt GmbH  60.000 € 30,0 % 
Stammkapital  200.000 € 100,0 % 
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6. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 
 
 
 

2012 2013 2014
AKTIVA

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 19 245,5 241,5
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 225 305,9 410,2
Umlaufvermögen 244,0 551,4 651,7

Kommanditisten 0,0 0,0 0,0

SUMME AKTIVA 244,0 551,4 651,7

PASSIVA
Kapitalanteile Kommanditisten 200,0 200,0 200,0
Verlustausgleichskonto -3,0 -22,1 -56,4
nicht durch Vermögenseinlage 
gedeckter Fehlbetrag 0,0 0,0 0,0

Jahresfehlbetrag -19,0 -34,5 -32,3
Eigenkapital 178,0 143,4 111,3

Rückstellungen 5,0 120,9 178,3

Verbindlichkeiten 61,0 287,1 362,1

SUMME PASSIVA 244,0 551,4 651,7
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7. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR): 
 
 
 
 
 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 77,0 526,0 820,1
sonstige betriebliche Erträge 1,0 0,3 0,1

Materialaufwand 75,0 508,1 775,7
Sonstige betriebliche Aufwendungen 22,0 52,8 77,0

Zinsen und ähnliche Erträge 1,0 0,2 0,2
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1,0 0,0 0,0

Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit
Jahresfehlbetrag/-überschuss -19,0 -34,4 -32,3
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Gemeindewerke Bad Sassendorf Verwaltungs-GmbH 
 

 

1. Anschrift:  
 

Gemeindewerke Bad Sassendorf Verwaltungs GmbH 

Eichendorffstraße 1 

59505 Bad Sassendorf 

 

 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme der Beteiligung an der 
Gemeindewerke Bad Sassendorf GmbH & Co. KG als persönlich haftende 
Gesellschafterin und die Übernahme der Geschäftsführung dieser Gesellschaft. 

 

 

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft wurde am 26.09.2011 mit notariellem Vertrag gegründet und am                 
17.10.2011 in das Handelsregister beim Amtsgericht Arnsberg mit der Firma 
Gemeindewerke Bad Sassendorf Verwaltungs-GmbH, unter der Nr. HRB 9756, 
eingetragen. 

 

 

 

4. Organe des Unternehmens: 
 

a) Gesellschafterversammlung 
 

GAR M. Becker   Vertreter: VFW A. Held 
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b)  Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 4 Mitgliedern: 

 

Bgm A. Bahlmann    ab Oktober 2014  Bgm. M. Dahlhoff 

RH R. Klöne    ab Oktober 2014  RH I. Schremmer 

RH H.-J. Lücker   ab Oktober 2014  RH R. Häken 

RH Morch, Vorsitzender des AR 

 
 

c) Geschäftsführer: Herr Karl-Heinz Ricken, Gemeindeoberverwaltungsrat 
 

 

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

 

Gründungsjahr:  2011 

 

Stammkapital:   25.000,00 € 
 

Gesellschafter: Alleiniger Gesellschafter ist die Gemeinde Bad Sassendorf. 
Sie hat die Stammeinlage in voller Höhe übernommen. 
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6. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 9,4 8,2 8,2
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 16,3 16,9 17,3
Umlaufvermögen 25,7 25,1 25,5

SUMME AKTIVA 25,7 25,1 25,5

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 25,0 25,0 25,0
Verlustvortrag -1,5 -2,1 -2,2
Jahresfehlbetrag -0,6 -0,1 0,3
Eigenkapital 22,9 22,8 23,1

Rückstellungen 1,1 1,2 1,2

Verbindlichkeiten 1,7 1,1 1,2

SUMME PASSIVA 25,7 25,1 25,5
 

7. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR): 
 

2012 2013 2014

sonstige betriebliche Erträge 8,1 8,2 8,5
Personalaufwand -6,9 -6,9 -6,9
Betriebsergebnis 1,2 1,3 1,6

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1,8 -1,5 -1,3
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit -0,6 -0,2 -1,3

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 0,0 0,0 0,0

Jahresfehlbetrag/-überschuss -0,6 -0,2 0,3
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Thermalbad Bad Sassendorf GmbH 
 

 

1. Anschrift:  
 

Thermalbad Bad Sassendorf GmbH  

Bismarckstr. 2 

59505 Bad Sassendorf 

 

2. Gegenstand der Gesellschaft: 
 

 

Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb und die Unterhaltung des Sole- und 
Thermalbades in Bad Sassendorf. 

 

Die Gesellschaft darf im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und der 
Bestimmungen dieses Gesellschaftsvertrages alle Geschäfte und sonstigen 
Maßnahmen vornehmen, die dieser Zweckbestimmung unmittelbar und mittelbar 
dienlich sind. Sie ist insbesondere berechtigt, Betriebe oder Einrichtungen zu 
gründen, zu übernehmen und sich an solchen zu beteiligen, wenn es dem Zweck 
des Unternehmens dient.  

Die Gesellschaft ist so zu führen, dass der öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. 

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

 

Die Gesellschaft wurde am 09.08.2011 mit notariellem Vertrag gegründet und                      
in das Handelsregister beim Amtsgericht Arnsberg mit der Firma Thermalbad Bad 
Sassendorf GmbH, unter der Nr. HRB 9830, eingetragen. 

 

4. Organe des Unternehmens: 
 

a) Gesellschafterversammlung 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus drei Vertretern der Gemeinde 
Bad Sassendorf sowie einem Vertreter der Saline Bad Sassendorf GmbH. 

 

Gemeinde Bad Sassendorf: 
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Mitglied:      Vertreter: 

Herr Bürgermeister Bahlmann   allgemeiner Vertreter 

RF Schulenburg     RH Dr. Mahlstedt 

RH Fandrey     RH Obermann 

 

Ab Oktober 2014: 

 

Mitglied:      Vertreter: 

Bgm Dahlhoff     allg. Vertreter Herr Ricken 

RF Schulenburg     RH Rusche 

RH Fandrey     RH Dehlen 

 

 

b) Geschäftsführer:  Kurdirektor Rolf von Bloh 
 

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH  

 

Gründungsjahr:  2011 

 

Stammkapital:   250.000,00 € 
 

Gesellschafter: lt. § 3 des Gesellschaftsvertrages vom 09.08.2011 

 Anteil in € Anteil in % 

Saline Bad Sassendorf GmbH 62.500 € 25,0 % 

Gemeinde Bad Sassendorf  187.500 € 75,0 % 

Stammkapital  250.000 € 100,0 % 
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6. Bilanz des Unternehmens (in T-Euro): 
 

 

31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014
AKTIVA

Immaterielle Vermögensgegenstände 4,3 2,4 0,9
Sachanlagen 3.461,5 3.343,8 3.697,5
Anlagevermögen 3.465,8 3.346,2 3.698,4

Vorräte 5,0 46,0 31,9
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 52,0 82,3 169,9
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 374,3 250,0 563,6
Umlaufvermögen 431,3 378,3 765,4
Nicht durch Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag 0,0 91,3 0,0
RAP 1,6 2,7 0,0

SUMME AKTIVA 3.898,7 3.818,5 4.463,8

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 250,0 250,0 250,0

Bilanzverlust -181,0 -341,3 -125,4
Nicht durch Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag 0,0 91,3 0,0
Eigenkapital 69,1 0,0 124,6

B. Rückstellungen 73,4 38,8 69,2

C. Verbindlichkeiten 3.756,3 3.779,7 4.270,0

SUMME PASSIVA 3.898,8 3.818,5 4.463,8
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7. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T- EUR): 
 

2012 2013 2014

1. Umsatzerlöse 1.634,7 2.520,8 2.825,1
2. sonstige betriebliche Erträge 74,5 170,6 218,8

3. Materialaufwand -1.016,1 -1.654,3 -1.666,8
4. Personalaufwand -445,3 -701,7 -917,4
5. Abschreibungen -148,3 -217,8 -217,8

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -200,0 -311,6 -308,7
7. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 0,7 0,1 0,1

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -80,9 -120,0 -127,5

9. Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit -180,8 -313,9 -194,2

10. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag -0,2 0,0 -12,2
11. sonstige Steuern -0,1 -0,5 -26,1

Jahresfehlbetrag/-überschuss -181,1 -314,4 -232,5
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8. Lagebericht 
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Westfälisches Gesundheitszentrum Holding GmbH 
 

1. Anschrift:  
 

Westfälisches Gesundheitszentrum Holding GmbH 

Bismarckstr. 2  
59505 Bad Sassendorf 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist das Halten von Geschäftsanteilen (Holdingfunktion) an 
der Saline Bad Sassendorf GmbH, der Gesundheitszentrum in Bad Waldliesborn 
GmbH und der Solbad Westernkotten GmbH (Tochtergesellschaften) sowie die 
abgestimmte strategische Ausrichtung der Gesellschaften, insbesondere die 
zentrale Steuerung des Verkaufs, des Einkaufs, des Personals, des Marketings, 
der Technik und des Controllings für diese. Durch die Funktion als Holding soll die 
Gesellschaft die Tochtergesellschaften dauerhaft erhalten und fördern. Des 
Weiteren soll hierdurch mittelbar die öffentliche Gesundheitspflege und die 
vorbeugende Heilfürsorge durch den Erhalt der Kur-, Gesundheits- und 
Rehabilitationseinrichtungen der Tochtergesellschaften erreicht werden. 

 

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften berechtigt, die den Gegenstand des 
Unternehmens zu fördern geeignet sind. Sie kann sich an anderen Gesellschaften 
beteiligen. 

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft ist am 27.01.2006 in das Handelsregister beim Amtsgericht 
Arnsberg mit der Firma Westfälisches Gesundheitszentrum Holding GmbH, unter 
der Nummer HRB 7420 eingetragen worden. 

 

4. Organe des Unternehmens: 
 

a) Gesellschafterversammlung 
 

Die Gesellschafterversammlung besteht aus je einem Vertreter der 
Gesellschafter.  
 
Gemeinde Bad Sassendorf: 
Mitglied:      Vertreter: 
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GOVR K.-H. Ricken    GAR M. Becker 
  
 

b) Aufsichtsrat 
 

Der Aufsichtsrat besteht aus insgesamt 10 Mitgliedern. Davon entsendet: 

Kreis Soest      5 Mitglieder 
Gemeinde Bad Sassendorf   3 Mitglieder 
Stadt Lippstadt     1 Mitglied 
Stadt Erwitte     1 Mitglied 

 

Gemeinde Bad Sassendorf:  

Stimmberechtigte Mitglieder:   Vertreter: 

Bgm Bahlmann     Herr Ricken 
RF Schulenburg     RH Bleilefens 
RH Morch      RH Droste 

 

Beratendes Mitglieder:    Vertreter: 
RH Klöne      RH Dr. Mahlstedt 

 

Ab Oktober 2014 

 

 Gemeinde Bad Sassendorf: 

 Stimmberechtige Mitglieder:   Vertreter: 

 Bgm Dahlhoff     Herr Ricken 
 RF Schulenburg     RH Häken 
 RH Morch      RH Droste 

 

Beratendes Mitglieder:    Vertreter: 
RH Klöne      RH Dehlen 

 

c) Geschäftsführer:  Herr Dr. Jens Rieger 
Herr Bernd Hamann  

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
Rechtsform:  GmbH 

Gründungsjahr:  2006 
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Stammkapital:   100.000,00 € 
 

Gesellschafter:  Anteil in € Anteil in 
% 

 Kreis Soest 50.000 € 50,0 % 

 Gemeinde Bad Sassendorf  30.000 € 30,0 % 

 Stadt Lippstadt 12.000 € 12,0 % 

 Stadt Erwitte 8.000 € 8,0 % 

 Stammkapital  100.000 € 100,00 % 

 

6. Beteiligungen:   Anteil in € Anteil in %  

 Saline  Bad Sassendorf GmbH, 
Moor- und Solebad 

921.950,00 € 94,9 % 

 Gesundheitszentrum in Bad 
Waldliesborn GmbH 

 2.847.000,00 € 94,9 % 

 Solbad Westernkotten GmbH 995.500,00 € 94,9 % 

 Hellweg Energiemanagement 
GmbH 

25.000,00 € 100,0 % 

 Hellweg Servicemanagement 
GmbH 

25.000,00 € 100,0 % 

Auf die Darstellung der indirekten Beteiligungen wurde verzichtet. 

7. Personalbestand 
 

 2012 2013 2014 

Vollzeitbeschäftigte 35,4 38,3 36,7 

Gesamt  35,4 38,3 36,7 

 

 

8. Ziele der Beteiligung 
 

Die Beteiligung an der Westfälisches Gesundheitszentrum Holding GmbH erfolgt 
mit dem Ziel der Arbeitsplatzsicherung in der Gemeinde Bad Sassendorf und des 
Vorhaltens von Einrichtungen, die charakterisierend für die Gemeinde als Kurort 
sind. 
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9. Bilanz des Unternehmens (in T-Euro): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA
Immaterielle Vermögensgegenstände 16,5 6,9 2,7
Sachanlagen 64,3 67,8 47,4
Finanzanlage 4.814,5 4.814,5 4.814,5
Anlagevermögen 4.895,3 4.889,2 4.864,6

Vorräte 0,8 1,4 8,0
Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 209,3 198,3 237,5
Ford. Gegen UN, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 28,5 29,3 0,4
Sonstige Vermögensgegenstände 2,3 0,2 3,8
Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten 57,3 102,5 112,2
Umlaufvermögen 298,2 331,7 361,9

RAP 1,6 8,1 0,5

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
Vermögensverrechnung 3,3 2,4 0,0

SUMME AKTIVA 5.198,4 5.231,4 5.227,0

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 100,0 100,0 100,0
Kapitalrücklage 4.764,4 4.764,4 4.764,4
Gewinnvortrag -32,8 -31,8 -30,4
Jahresüberschuss 1,0 1,4 3,5
Eigenkapital 4.832,6 4.834,0 4.837,5

Rückstellungen 155,5 195,3 219,2

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 34,9 31,7 60,8
Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 104,6 8,7 75,7
sonstige Verbindlichkeiten 70,8 161,7 33,8
Verbindlichkeiten 210,3 202,1 170,3

SUMME PASSIVA 5.198,4 5.231,4 5.227,0  
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10. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (i n T-Euro): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 2.505,4 2.632,6 2.601,8
Sonstige betriebliche Erträge 25,0 34,3 38,9
Materialaufwand -298,5 -328,7 -256,9
Personalaufwand -1.798,3 -1.992,1 -2.032,0
Betriebsergebnis 433,6 346,1 351,8

Abschreibungen -34,6 -43,2 -31,7
Sonstige betriebliche Aufwendungen -394,7 -300,7 -316,0
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,2 0,9
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -0,7 -0,2 0,0
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit 3,6 2,2 5,0
Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag -1,9 -0,2 -0,4
Sonstige Steuern -0,7 -0,6 -1,1

Jahresüberschuss 1,0 1,4 3,5
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11. 

                                                              Lagebericht 

 

                      für das Geschäftsjahr 2014 

 

            der Westfälisches Gesundheitszentrum Holding GmbH 

 

 

 

I. Grundlagen des Unternehmens  

 

1. Geschäftsmodell des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist das Halten von Geschäftsanteilen 

(Holdingfunktion) an 

 

⇒ der Saline Bad Sassendorf GmbH 

⇒ der Gesundheitszentrum in Bad Waldliesborn GmbH 

⇒ der Solbad Westernkotten GmbH 

⇒ der Hellweg Energiemanagementgesellschaft mbH 

⇒ der Hellweg Servicemanagementgesellschaft mbH 

 

sowie die abgestimmte strategische Ausrichtung der Gesellschaften, 

insbesondere die zentrale Steuerung des Verkaufs, des Einkaufs, des 

Personals, des Marketings, der Technik, der EDV und des Rechnungswesens. 

 

Der Zusammenschluss der Einrichtungen aller drei Heilbäder im Kreis Soest 

soll die öffentliche Gesundheitspflege und die vorbeugende Heilfürsorge durch 

den Erhalt der Kur-, Gesundheits- und Rehabilitationseinrichtungen der 

Tochtergesellschaften verbessern und die Marktposition gegenüber anderen 

Leistungserbringern und Kostenträgern optimieren. 
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II. Wirtschaftsbericht 

 

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbe dingungen 

 

Unternehmenszweck der Holding ist das Halten von Geschäftsanteilen an den 

Tochtergesellschaften sowie die strategische Ausrichtung dieser Einrichtungen. 

Demzufolge unterliegt die Gesellschaft den gleichen Rahmenbedingungen wie 

die verbundenen Unternehmen und der Entwicklung des Kerngeschäftes dieser 

Gesellschaften. 

 

In den nordrhein-westfälischen Mineral- und Moorheilbädern sind die 

Übernachtungen im Zeitraum Januar bis Dezember 2014 um 2,6% auf 5,283 

Mio. gestiegen. Die Auslastung in den Vorsorge- und Rehabilitationskliniken in 

den Mineral- und Moorheilbädern stieg jedoch gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum nur um 0,1% auf 2,963 Mio.  

In Bad Sassendorf ist die Anzahl der Gästeankünfte deutlich um 10,1% 

gestiegen. Die Anzahl der Übernachtungen betrug insgesamt 519.865 und 

erhöhte sich somit um 4,2% (rd. 20.878 Übernachtungen). In den Saline-

Kliniken wurden im Geschäftsjahr 2014 rd. 220.459 Übernachtungen (Vorjahr 

rd. 219.160 Übernachtungen) gezählt (+ 0,6%). 

Wie im Vorjahr verminderten sich im Kurort Bad Waldliesborn die Anzahl der 

touristischen Übernachtungen um 1.803 Übernachtungen (- 6,35%) auf 26.622 

(Vorjahr 28.425). In der Klinik Eichholz erhöhten sich die Übernachtungen im 

Geschäftsjahr 2014 um 3,59% auf 73.885 (Vorjahr 71.327).  

Die Gästeankünfte in Bad Westernkotten sind gegenüber dem Vorjahr um 6,1% 

gesunken. In 2014 lag die Zahl der Übernachtungen bei 203.154 und 

verminderte sich gegenüber dem Vorjahr um 3.447 Übernachtungen (- 1,7%). 

Nimmt man alle Kurorte in NRW zusammen stieg die Zahl der Übernachtungen 

um 0,5% auf 4,003 Mio. Auf Landesebene stieg die Zahl der Übernachtungen 

bezogen auf alle Beherbergungsbetriebe um insgesamt 1,6%. Im Bereich der 

Vorsorge- und Rehabilitationskliniken stieg die Zahl der Übernachtungen NRW-

weit um 1,0%. Nachdem im letzten Jahr aufgrund von sogenannten 

Auffindungen – das sind Kliniken, die in den Jahren zuvor nicht statistisch 

erfasst wurden – noch eine Steigerung von 3,7% zu verzeichnen war, kann man 
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für das Jahr 2014 gesicherter von einer stabilen Marktentwicklung und 

Belegungslage für Vorsorge- und Rehabilitationskliniken sprechen. 

 

Diese Zahlen korrespondieren mit den Daten der Renten- und 

Krankenversicherungen. Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) konnte im 

Jahr 2014 bundesweit bei den stationären Maßnahmen zur medizinischen 

Rehabilitation eine Steigerung von rund 2,7% verzeichnen, wobei sich die 

Indikation Orthopädie mit rund 2,6% durchschnittlich und die Indikation 

Krankheiten des Kreislaufsystems mit 1,9% leicht unterdurchschnittlich 

entwickelt haben. Auch die Zahl der in NRW durch die Deutsche 

Rentenversicherung rehabilitierten Patienten hat sich 2014 gegenüber dem 

Vorjahr um 1,9% erhöht, liegt aber damit unterhalb des Bundestrends. 

Die Ausgaben der Gesetzlichen Krankenversicherung für Vorsorge- und 

Rehabilitationsleistungen stiegen 2014 gegenüber dem Vorjahr noch 

deutlicher, nämlich um 3,6%. 2014 war gegenüber 2013 ein spürbar besseres 

Jahr für die stationäre medizinische Rehabilitation dank der durch die neue 

Bundesministerin beendeten Budgetdiskussion bei der DRV und der 

gestiegenen Zahl an endoprothetischen Operationen. 

 

Von diesem positiven Trend haben die Kliniken im Holdingverbund 

unterschiedlich stark profitiert. Am besten lässt sich dieses an den Fallzahlen 

festmachen. Die Klinik Lindenplatz liegt aufgrund ihrer traditionell hohen 

Belegung mit einem Fallzahlplus von 0,7 % zwar am unteren Ende der Skala, 

ist aber ein außerordentlich gutes Ergebnis. Die Klinik am Hellweg liegt mit rund 

1 % Steigerung im Landesdurchschnitt. Lediglich die Klinik Quellenhof konnte 

ihre Fallzahlen mit 4,9 % deutlich und über dem Landes- und 

Bundesdurchschnitt steigern. Die Gründe für diese Entwicklung lassen sich im 

Ausbau der vertrieblichen Aktivitäten sowie einer gesteigerten Qualität finden. 

Auch die Klinik Eichholz am Standort Bad Waldliesborn konnte in 2014 ihre 

Fallzahl gegenüber dem Vorjahr mit 2,5 % deutlich steigern, wobei die 

Abteilung Orthopädie eine Steigerung von 4,4 % aufweist und die Abteilung 

Kardiologie gleich viele Fälle behandelt hat. 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Westfälische Gesundheitszentrum Holding GmbH 

 

55 

 

2015 wird aller Voraussicht nach für die Rehabilitation ein stabiles Jahr. 

Trotzdem bleibt uns das fortschreitende Problem einer sich immer weiter 

öffnenden Kosten-Erlös-Schere erhalten. Wie schon in der Vergangenheit 

müssen die Anbieter rehabilitativer Leistungen weiterhin Effizienzpotentiale 

erschließen und zusätzliche Belegung generieren, um die Lücke zwischen 

steigenden Kosten und nahezu stagnierenden Erlösen zu schließen. 

Insbesondere im Personalbereich sind in den nächsten Jahren 

Lohnsteigerungen zu erwarten, ohne die es aufgrund der Marktentwicklung 

nicht mehr gelingen wird, gute und motivierte Mitarbeiter zu akquirieren und ans 

Unternehmen zu binden. Das Jahr 2014 hat gezeigt, dass die überfälligen 

Lohnsteigerungen trotz der ergriffenen Maßnahmen nicht vollständig durch 

Kosteneinsparungen bzw. Erlössteigerungen kompensiert werden konnten 

Um zukünftig die Kliniken noch besser am Markt positionieren und belegen zu 

können, hat die Geschäftsführung weitere Ressourcen in die bauliche und 

personelle Entwicklung der Kliniken und deren Qualität investiert. Neben 

Sanierung und Umbauarbeiten standen insbesondere die Intensivierung des 

Qualitätsmanagements und der Ausbau des Vertriebs.  

Wie auch schon im Vorjahr lag die Zahl der externen Gäste in der Walibo 

Therme am Standort Bad Waldliesborn bei rund 200.000 Eintritten. Um 3,4% 

konnte die Zahl der Saunagäste auf über 25.000 gesteigert werden.  

 

Erfreulich entwickelten sich auch die Besucherzahlen in den Hellweg-Sole-

Thermen am Standort Bad Westernkotten. Die Zahl der Badegäste konnte um 

3,4% auf über 257.000 und die Zahl der Saunagäste um 2,4% auf über 46.000 

gesteigert werden. 

2. Geschäftsverlauf 

 

Im Geschäftsjahr 2014 war die GmbH in folgenden Funktionen bzw. 

Aufgabenfeldern tätig: 

 

⇒ Geschäftsführung 

⇒ Personalwesen 

⇒ Marketing, insbesondere Klinikmarketing 

⇒ Rechnungswesen und Controlling 
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⇒ EDV 

⇒ Qualitätsmanagement 

⇒ Pflegedienstleitung  

 

Der Jahresüberschuss beläuft sich im Geschäftsjahr 2014 auf 4 T€ (Vorjahr 1 

T€). 

 

3. Lage 

 

a) Ertragslage 

 

Die Holding hat im Geschäftsjahr 2014 Aufwendungen der genannten 

Aufgabenbereiche Geschäftsführung, Personalwesen, Marketing, 

Rechnungswesen und Controlling, EDV, Qualitätsmanagement und 

Pflegedienstleitung an die Tochtergesellschaften und Beteiligungs-

unternehmen weiterberechnet. 

 

Die Konzernumlage erfolgt nach definierten Verteilungsschlüsseln, die 

Abrechnung mit den Beteiligungsunternehmen nach erbrachten 

Lieferungen und Leistungen. 

 

Die Ertragslage hat sich gegenüber dem Vorjahr in Bezug auf das 

Jahresergebnis leicht verbessert. Die Erträge verminderten sich um 26 

T€; die Aufwendungen reduzierten sich um 28 T€. 

 

Die Erträge minderten sich gegenüber dem Vorjahr auf Grund  

geringerer Weiterberechnungen an verbundene Unternehmen um 26 

T€ auf 2.641 T€, im Wesentlichen bedingt durch eingesparte 

Dienstleistungen im Bereich Instandhaltung und Wartung. Insgesamt 

sanken die Aufwendungen um 28 T€ auf 2.606 T€. Die Abschreibungen 

nahmen um 11 T€ ab auf 32 T€. Durch das positive Finanzergebnis von 

1 T€ ergibt sich ein Jahresüberschuss von 4 T€.  
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b) Finanzlage 

Das Unternehmen erzielte im Berichtsjahr durch den Jahresüberschuss 

4 T€, den erwirtschafteten Abschreibungen 32 T€ und 

Restbuchwertabgänge 11 T€ einen Cash-Flow von 47 T€. Durch den 

Anstieg der kurzfristigen Rückstellungen bei gleichzeitigem Rückgang 

der kurzfristigen Verbindlichkeiten verminderte sich der Cash-Flow um 

19 T€, so dass ein Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit in 

Höhe von 28 T€ erzielt wurde.  

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2014 Investitionen in Höhe von 

18 T€ in das Anlagevermögen getätigt. 

Somit erhöhte sich der Finanzmittelbestand um 10 T€ auf 112 T€ 

(Vorjahr: 102 T€). Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war aber im 

Geschäftsjahr aufgrund von Vorauszahlungen der Tochter-

gesellschaften auf die Konzernregieumlage stets gewährleistet.  

Die Liquiditätslage bleibt gesichert. 

 

c) Vermögenslage 

Das langfristige Vermögen der Gesellschaft hat sich gegenüber dem 

Vorjahr um 25 T€ auf 4.864 T€ vermindert. Es besteht, bedingt durch die 

Holdingfunktion, weiterhin fast ausschließlich aus Anteilen an 

verbundenen Unternehmen und stellt 93,1% der Bilanzsumme dar. 

Zugängen in Höhe von 18 T€ standen Abgänge von 11 T€ und 

Abschreibungen von 32 T€ gegenüber. Die Zugänge betreffen 

ausschließlich Investitionen in die Betriebs- und Geschäftsausstattung 

des Unternehmens. 

Das kurzfristige Vermögen stieg gegenüber dem Vorjahr um 21 T€ 

(6,1%) auf 363 T€ an. Es beinhaltet im Wesentlichen Forderungen 

gegen verbundene Unternehmen mit 237 T€ (+ 39 T€) sowie liquiden 

Mittel in Höhe von 112 T€ (+ 10 T€). 

Das langfristige Kapital besteht ausschließlich aus dem Eigenkapital. 

Das gezeichnete Kapital entspricht dem des Gesellschaftsvertrages und 

ist vollständig eingezahlt. 
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Das Eigenkapital erhöhte sich um den Jahresüberschuss von 4 T€. Die 

Eigenkapitalquote per 31.12.2014 erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr, 

bei einer nahezu konstanten Bilanzsumme, um 0,2 Prozentpunkte auf 

92,6%. 

 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindika toren 

Zweck des Unternehmens ist gem. Gesellschaftsvertrag § 2 Punkt 1 das 

Halten von Geschäftsanteilen an der Saline Bad Sassendorf GmbH, der 

Gesundheitszentrum in Bad Waldliesborn GmbH und der Solbad 

Westernkotten GmbH sowie die abgestimmte strategische Ausrichtung 

dieser Gesellschaften. Durch die Funktion der Holding soll das 

Unternehmen die Tochtergesellschaften dauerhaft erhalten und fördern. 

Des Weiteren soll hierdurch mittelbar die öffentliche Gesundheitspflege 

und die vorbeugende Heilfürsorge durch den Erhalt der Kur-, 

Gesundheits- und Rehabilitationseinrichtungen der 

Tochtergesellschaften erreicht werden. In diesem Sinne strebt die 

Holding nicht die Erzielung von Gewinnen an sondern eine langfristige 

Substanz- und Vermögenserhaltung ihrer Tochtergesellschaften. 

Die Steuerung des Unternehmens ist somit eng mit der Entwicklung der 

Ertrags- und Vermögenslage der Tochtergesellschaften verknüpft und 

anlehnend an das Kerngeschäft sind die Kennzahlen Auslastung, 

Pflegetage, Verweildauer, Fallzahlen, Kostenträgerstruktur, 

durchschnittlicher Umsatz, Vollkräftestatistik, Personalaufwandsquote 

sowie die kurzfristige Liquiditätsentwicklung wichtige Kennzahlen zur 

strategischen Ausrichtung des Unternehmens sowie der 

Tochtergesellschaften. 

 

Beeinflusst durch den Unternehmenszweck und der Unternehmensziele 

zeigt sich die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft nicht nur in finanziellen 

Kennzahlen und der Erfüllung der Vorgaben des Gesellschaftsvertrages 

sondern wird maßgeblich auch durch nichtfinanzielle 

Leistungsindikatoren bestimmt. 
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Ein wichtiges Ziel der Holding und der Tochterunternehmen ergibt sich 

bereits aus dem Leitbild der Gesellschaften, nämlich die Erlangung der 

bestmöglichen physischen und psychischen Gesundheit der 

Rehabilitanden, der Förderung ihrer Selbständigkeit und 

gleichberechtigten Teilhabe am Leben in der Gesellschaft. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, liegt es im Interesse der Gesellschaft die 

Mitarbeiter zu fordern und zu fördern im Rahmen ihrer Begabungen und 

Qualifikationen und mit Blick auf die Bedürfnisse der Rehabilitanden. So 

gibt es jährliche Mitarbeitergespräche, die die Potentiale, Stärken und 

Schwächen der Mitarbeiter ermitteln und die Stärken mit Weiter- und 

Fortbildungsmöglichkeiten gezielt ausgebaut werden. Da uns die 

Gesundheit der Mitarbeiter wichtig ist, bieten wir  im Rahmen eines 

betrieblichen Gesundheitsmanagements eine Vielzahl an Angeboten 

aus den Bereichen Fitness, Bewegung und Ernährung an. Ein 

funktionsfähiges betriebliches Eingliederungs-management befindet 

sich im Aufbau.  

 

Der ständige Wandel in medizinischer, gesundheitspolitischer sowie 

ökonomischer Hinsicht ist vor dem Hintergrund der ökologischen 

Ressourcen für die Gesellschaft und die verbundenen Rehabilitations-

kliniken die Grundlage innovativer Entscheidungen. Die Übernahme und 

Erarbeitung neuer medizinisch-therapeutischer Konzepte und 

Behandlungsmethoden sind Bestandteil unserer Strategie. Um 

dauerhaft die Vielfalt an medizinisch-therapeutischen Angeboten auf 

hohem Qualitätsniveau zu halten, sind gefestigte regionale und 

überregionale Kooperationen ein wichtiger Bestandteil. 

 

Mit dem Projekt „Energieeffizienz“ sorgen die Gesellschaften für einen 

schonenden Umgang mit den uns zur Verfügung stehenden 

Ressourcen. Bereits seit einigen Jahren setzen die Gesellschaften auf 

einen sukzessiven Umbau hin zu effizienteren Techniken. So sorgen 

mehrere Blockheizkraftwerke, Delta-Volt- oder Photovoltaikanlagen für 

eine höhere Nutzungsrate von erzeugter Energie bzw. Reduktion von 

Verlusten. Das spart kosten und schont die Umwelt.  
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Im Rahmen des innerbetrieblichen Vorschlagswesens reichen 

Mitarbeiter Ihrer Ideen zur Verbesserung der Prozesse, zu 

Kosteneinsparungen oder Maßnahmen zur Verbesserung unserer 

Leistungen ein. In Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat werden die 

eingereichten Ideen bewertet. Für zur Umsetzung vorgeschlagene 

Maßnahmen erhalten die Mitarbeiter eine Prämie. So wird das Wissen 

und die Ideen der Mitarbeiter gewinnbringend für die Unternehmung 

erschlossen. 

 

III. Nachtragsbericht 

Herr Bernd Hamann wurde am 23.06.2015 als Geschäftsführer abberufen. 

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres 

im Sinne des § 289 Abs. 2 HGB sind nicht eingetreten. 

 

IV. Prognosebericht 

Die Entwicklung der Holding ist abhängig von den Prognosen der 

Tochtergesellschaften, da das operative Geschäft der Gesellschaft eng mit dem 

Kerngeschäft der verbundenen Unternehmen verknüpft ist. 

 

Die Entwicklung der ersten Monate des Jahres 2015 verlief für die verbundenen 

Klinikbetriebe in der überwiegenden Zahl unter den Erwartungen der 

Geschäftsführung. Verantwortlich dafür sind zum einen nicht planbare Effekte 

bezüglich der Entwicklung von Kosten und zum anderen ruckläufige Erlöse. Auf der 

Kostenseite belasten u. a. überplanmäßiger Instandhaltungs- und Reparaturaufwand, 

unerwartet stark gestiegene Kosten für Strom, Wasser und Gas und 

Patiententransporte sowie nicht realisierte Grundstücksverkäufe das Ergebnis. Im 

Erlösbereich wirkt sich z.B. der negative Belegungstrend in der Klinik am Hellweg 

stärker aus. Hier hat die Klinikleitung ihre Vertriebsaktivitäten nochmals intensiviert. Die 

Geschäftsführung erwartet auch für das zweite Halbjahr eine positivere Entwicklung 

und eine Relativierung der Kostensteigerungen. 

 

Die Westfälisches Gesundheitszentrum Holding GmbH plant für 2015 ein 

ausgeglichenes Ergebnis von 3 T€. 
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V. Chancen- und Risikobericht 

 

1. Risikobericht 

 

Einen übergeordneten und noch schwer einzuschätzenden Einflussfaktor auf 

die zukünftige Unternehmensentwicklung bilden die politischen, rechtlichen und 

wirtschaftlichen  Rahmenbedingungen (Wirtschaftswachstum, Haushaltslage, 

Präventionsgesetz, Entwicklung des Reha-Budgets) sowie die aktuelle 

Währungskrise (Stabilitätsrisiken, wirtschaftliche Entwicklung der Staaten in 

der europäischen Währungsunion).  

Das Unternehmen beobachtet diese Entwicklungen permanent, orientiert sich 

an den sich ändernden politischen und gesetzlichen Rahmenbedingungen und 

gestaltet die Konzeption der Versorgungsstrukturen entsprechend. 

Der Geschäftserfolg der Westfälisches Gesundheitszentrum Holding GmbH 

und ihrer Tochtergesellschaften hängt wesentlich davon ab, dass sich die 

Unternehmen flexibel auf die rechtlichen Änderungen einstellen und sich aktiv 

mit ihrem Leistungsangebot an die veränderten Marktbedingungen und 

Nachfragestrukturen nach medizinischer Leistung anpassen. Genauso flexibel 

wie die Konzeption und das Leistungsangebot müssen Vertrieb und Marketing 

gehandhabt werden. 

Die betrieblichen Risiken liegen vor allem in hohen fixen Vorhaltekosten, die nur 

bis zu einem gewissen Umfang durch Flexibilisierung der betriebsinternen 

Abläufe kompensiert werden können. Eine zurzeit relativ niedrige allgemeine 

Preissteigerungsrate und aber auch weiter steigende Energiekosten werden 

sich auf die Ertragssituation auswirken.  

Erhebliche Risiken entstehen durch die notwendige umfassende Sanierung 

betreffend Gebäude und Technik der Klinik am Hellweg und der Klinik 

Quellenhof. Diese Risiken wirken sich auf den gesamten Standort Bad 

Sassendorf aus und werden derzeit durch die Geschäftsführung eingehend 

analysiert 

Das Unternehmen wird weiterhin Maßnahmen umsetzen, die einerseits den 

Break Even reduzieren, andererseits neue Leistungsangebote schaffen, die die 

Auslastung erhöhen können. Risiken, die sich aus dem Betreiben von 

Rehabilitationseinrichtungen und dem Umgang mit dem Patienten und Gast 
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ergeben, werden durch zertifizierte Qualitätsmaßnahmen minimiert und sind ein 

wichtiger Bestandteil der Risikovorsorge und der Früherkennung im Bereich des 

operativen Leistungsgeschehens. 

 

2. Chancenbericht 

 

Politische, rechtliche und gesetzliche Rahmenbedingungen werden die weitere 

Entwicklung des Gesundheitswesens beeinflussen. Nachfragebedingt wird bis 

zum Jahr 2020 eine Zunahme der stationären Reha-Fälle um fast 13 % erwartet 

(RWI – Rheinisch Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung in Essen). 

Wichtige Gründe dafür sind z. B. die schrittweise Erhöhung des 

Renteneintrittsalters auf 67 Jahre, die mögliche Umsetzung des Grundsatzes 

„Reha vor Pflege“, das DRG-Fallpauschalensystem im Akutbereich und die 

demografische Entwicklung.  

Die Geschäftsführung rechnet damit, dass auch in 2015 die Ausgaben für 

Rehabilitation bei allen Kostenträgern steigen werden. Wie schon in 2014 

erwartet, wird das neue Präventionsgesetz neue Marktfelder eröffnen. Hier hat 

die Geschäftsführung schon mehrere Produkte entwickelt bzw. im Angebot. 

 

Die Geschäftsführung hält weitere Verbesserungen der Belegung in den 

Kliniken für erreichbar. 

 

3. Gesamtaussage 

 

Risiken der künftigen Entwicklung sehen wir durch die Beeinflussung von 

politischen, rechtlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen, steigende 

Personalkosten und dem Bewilligungs- und Zahlungsverhalten der 

Kostenträger. Vor dem Hintergrund unserer finanziellen Stabilität sehen wir uns 

für die Bewältigung der künftigen Risiken aber gerüstet. Risiken, die den 

Fortbestand der Gesellschaft gefährden, sind derzeit nicht erkennbar. 
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VI. Risikoberichterstattung über die Verwendung von  Finanzinstrumenten 

  

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im 

Wesentlichen Forderungen, Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kredit-

instituten. 

Die Finanzierung der Leistungen erfolgt im Wesentlichen über die 

Weiterberechnung einer Konzernregieumlage und von in Anspruch 

genommenen Lieferungen und Leistungen der verbundenen Unternehmen an 

Holdingleistungen. Forderungsausfälle sind somit eher die Ausnahme. 

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen 

ausgeglichen. 

Zur Absicherung des Liquiditätsrisikos wird ein Liquiditätsplan erstellt, der einen 

Überblick über die Geldaus- und -eingänge vermittelt und kontinuierlich 

aktualisiert wird. 

Ziel des Finanz- und Risikomanagements des Unternehmens ist die Sicherung 

des Unternehmenserfolgs gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Beim 

Management der Finanzpositionen verfolgt das Unternehmen eine konservative 

Risikopolitik. 

Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfügt die Gesellschaft über ein adäquates 

Debitorenmanagement und hält engen Kontakt zu ihren Tochtergesellschaften. 

 

Bad Sassendorf,  31. August 2015 

 

 

Dr. Jens Rieger                                                                                                                                                     

(Geschäftsführer) 
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Saline Bad Sassendorf GmbH, Moor- und Solebad 
 

1. Anschrift:  
 

Saline Bad Sassendorf Gesellschaft mit beschränkter Haftung,  
Moor- und Solebad 
Bismarckstraße 2 
59505 Bad Sassendorf 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und 
der vorbeugenden Heilfürsorge durch den Betrieb des anerkannten Sole-, Moor- 
und Heilbades in Bad Sassendorf unter Förderung des Landschafts- und 
Denkmalschutzes und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes und des 
Heimatgedankens. Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften 
berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Die 
Gesellschaft wird keine anderen als die vorgenannten Zwecke zur Förderung der 
Allgemeinheit verfolgen.  

Gegenstand der Gesellschaft ist der gemeinnützige Betrieb der Kliniken, sowie 
aller damit zusammenhängenden Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und 
Hilfsbetriebe. 

Zweck der Gesellschaft ist die ärztliche, pflegerische, technische und 
kaufmännische Führung der Kliniken mit dem Ziel einer bestmöglichen und 
zugleich wirtschaftlichen Versorgung der Bevölkerung sowie die Ausbildung in 
eigenen Ausbildungsstätten.  

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft ist in das Handelsregister beim Amtsgericht Soest mit der Firma 
Saline Bad Sassendorf Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Moor- und 
Solebad, unter der Nummer HRB 5380 eingetragen. 
 

4. Organe des Unternehmens: 
 

a) Gesellschafterversammlung 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus je einem Vertreter der 
Gesellschafter.  
 
Gemeinde Bad Sassendorf: 
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Mitglied:      Vertreter: 
Herr Bürgermeister Bahlmann   Herr Ricken 
 

Ab Oktoberr 2014 
 
Bgm Herr Dahlhoff    allg. Vertreter Herr Ricken 
Gäste ohne Stimmrecht:    Vertreter:      
CDU-Fraktionsvorsitzender   stellv. CDU-Fraktionsvorsitzender 

SPD-Fraktionsvorsitzender   stellv. SPD-Fraktionsvorsitzender 

Bündnis 90/Die Grünen    stellv. Fraktionsvorsitzender 
Fraktionsvorsitzender    Bündnis 90/Die Grünen 

BG-Fraktionsvorsitzender   stellv. BG-Fraktionsvorsitzender 

FDP-Fraktionsvorsitzender   stellv. FDP-Fraktionsvorsitzender 

 

b) Geschäftsführer 
 

Geschäftsführer: Dr. Jens Rieger 

Einzelprokura: Herr Hamann  

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

Gründungsjahr:  1968 

Stammkapital:   971.500,00 € 
 

Gesellschafter:  Anteil in € Anteil 
in % 

 Westfälische Gesundheitszentrum 
Holding GmbH 

921.950,00 € 94,9 % 

 Gemeinde Bad Sassendorf  49.550,00 € 5,1 % 

 Stammkapital  971.500,00 € 100 % 

 

 

 

 

 

 

   



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014   Saline Bad Sassendorf GmbH 

 

69 

 

6. Beteiligungen:   Anteil in € Anteil in 
% 

 Tagungs- und Kongreßzentrum Bad 
Sassendorf GmbH 

12.000,00 € 46,2 % 

 Thermalbad Bad Sassendorf 

GmbH 

62.500,00 € 25,0 % 

 Klink am Hellweg GmbH 

 

 50.000,00 € 100,0 % 

 Klinik Lindenplatz GmbH 

 

50.000,00 € 100,0 % 

 Klinik Quellenhof GmbH                 

 

50.000,00 € 100,0 % 

 

 

7. Personalbestand 
 

 2012 2013 2014 

Vollstellen 233,4 194,7 163,4 

 

 

8. Ziele der Beteiligung 
 

Die Beteiligung an der Saline Bad Sassendorf GmbH erfolgt mit dem Ziel der 
Arbeitsplatzsicherung in der Gemeinde Bad Sassendorf und des Vorhaltens von 
Einrichtungen, die charakterisierend für die Gemeinde als Kurort sind. 
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9. Bilanz des Unternehmens (in T-Euro): 

2012 2013 2014
AKTIVA
Immaterielle Vermögensgegenstände 194,8 139,0 92,3
Sachanlagen 44.027,2 41.839,2 40.150,1
Finanzanlagen 883,9 867,9 851,9
Anlagevermögen 45.105,9 42.846,1 41.094,3

Vorräte 48,8 41,6 48,0
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 1.468,7 1.671,9 1.639,0
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 4.675,3 3.738,9 1.983,4
Umlaufvermögen 6.192,8 5.452,4

Rechnungsabgrenzungsposten 96,3 173,3 178,7

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
Vermögensverrechnung 28,2 0,0 0,0

SUMME AKTIVA 51.423,2 48.471,8 44.943,4

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 971,5 971,5 971,5
Satzungsmäßige Gewinnrücklagen 50.229,4 50.229,4 50.229,4
Verlustvortrag -15.015,5 -15.875,7 -16.583,3
Jahresfehlbetrag/-überschuss -860,2 -707,6 -1.713,4
Eigenkapital 35.325,2 34.617,6 32.904,2

Rückstellungen 2.015,8 1.909,9 1.877,6

Verbindlichkeiten 14.080,7 11.942,8 10.160,1

Rechnungsabgrenzungsposten 1,5 1,5 1,5

SUMME PASSIVA 51.423,2 48.471,8 44.943,4
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10.  Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens ( in T-Euro): 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 2.805,9 1.875,4 1.907,9
Sonstige betriebliche Erträge 15.782,7 14.747,5 14.421,1
Materialaufwand -3.658,2 -2.779,7 -3.117,7
Personalaufwand -9.859,0 -9.270,0 -9.090,2
Betriebsergebnis 5.071,4 4.573,2

Abschreibungen -2.715,4 -2.519,6 -2.467,0
Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.346,9 -2.198,6 -2.884,4
Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 28,5 28,0 27,5

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9,5 6,5 6,0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -873,2 -585,2 -490,0
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit -826,1 -695,7 -1.686,8

außerordentliche Erträge 0,0 0,0 0,0

Sonstige Steuern -34,1 -11,9 -26,6

Jahresfehlbetrag/-überschuss -860,2 -707,6 -1.713,4
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11.                                                    Lagebericht 

 

                    für das Geschäftsjahr 2014 

                  der Saline Bad Sassendorf GmbH 

 

 

I. Grundlagen des Unternehmens  

 

1. Geschäftsmodell des Unternehmens 

 

Die Saline Bad Sassendorf GmbH wurde im Jahr 1937 gegründet und ist im 

Handelsregister beim Amtsgericht Arnsberg unter HRB 5380 eingetragen. 

 

Gegenstand der Gesellschaft ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages die 

Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und der vorbeugenden 

Heilfürsorge durch den Betrieb des anerkannten Sole-, Moor- und Heilbades in 

Bad Sassendorf unter Förderung des Landschafts- und Denkmalschutzes und 

Pflege des Orts- und Landschaftsbildes und des Heimatgedankens. 

 

Die Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2014 in folgenden Aufgabenfeldern tätig 

 

• Gesundheitszentrum mit Therapiezentrum 

• Vermögensverwaltung 

• Kurverwaltung 

 

Die Saline Bad Sassendorf ist alleinige Gesellschafterin der Unternehmen Klinik 

am Hellweg GmbH, Klinik Lindenplatz GmbH und Klinik Quellenhof GmbH. 

 

Die Gesellschaft ist an der Tagungs- und Kongreßzentrum GmbH, Bad 

Sassendorf, mit einem Anteil von 46,2% beteiligt sowie an der Thermalbad Bad 

Sassendorf GmbH mit einem Anteil von 25%. 
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II. Wirtschaftsbericht 

 

4. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbe dingungen 

 

In den nordrhein-westfälischen Mineral- und Moorheilbädern sind die 

Übernachtungen im Zeitraum Januar bis Dezember 2014 um 2,6% auf 5,283 

Mio. gestiegen. Die Auslastung in den Vorsorge- und Rehabilitationskliniken in 

den Mineral- und Moorheilbädern stieg jedoch gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum nur um 0,1% auf 2,963 Mio.  

 

In Bad Sassendorf ist die Anzahl der Gästeankünfte deutlich um 10,1% 

gestiegen. Die Anzahl der Übernachtungen betrug insgesamt 519.865 und 

erhöhte sich somit um 4,2% (rd. 20.878 Übernachtungen). In den Saline-

Kliniken wurden im Geschäftsjahr 2014 rd. 220.459 Übernachtungen (Vorjahr 

rd. 219.160 Übernachtungen) gezählt (+ 0,6%). 

 

Nimmt man alle Kurorte in NRW zusammen stieg die Zahl der Übernachtungen 

um 0,5% auf 4,003 Mio. Auf Landesebene stieg die Zahl der Übernachtungen 

bezogen auf alle Beherbergungsbetriebe um insgesamt 1,6%. Im Bereich der 

Vorsorge- und Rehabilitationskliniken stieg die Zahl der Übernachtungen NRW-

weit um 1,0%. Nachdem im letzten Jahr aufgrund von sogenannten 

Auffindungen – das sind Kliniken, die in den Jahren zuvor nicht statistisch 

erfasst wurden – noch eine Steigerung von 3,7% zu verzeichnen war, kann man 

für das Jahr 2014 gesicherter von einer stabilen Marktentwicklung und 

Belegungslage für Vorsorge- und Rehabilitationskliniken sprechen. 

 

Diese Zahlen korrespondieren mit den Daten der Renten- und 

Krankenversicherungen. Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) konnte im 

Jahr 2014 bundesweit bei den stationären Maßnahmen zur medizinischen 

Rehabilitation eine Steigerung von rund 2,7% verzeichnen, wobei sich die 

Indikation Orthopädie mit rund 2,6% durchschnittlich und die Indikation 

Krankheiten des Kreislaufsystems mit 1,9% leicht unterdurchschnittlich 

entwickelt haben. Auch die Zahl der in NRW durch die Deutsche 
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Rentenversicherung rehabilitierten Patienten hat sich 2014 gegenüber dem 

Vorjahr um 1,9% erhöht, liegt aber damit unterhalb des Bundestrends. 

 

Die Ausgaben der Gesetzlichen Krankenversicherung für Vorsorge- und 

Rehabilitationsleistungen stiegen 2014 gegenüber dem Vorjahr noch 

deutlicher, nämlich um 3,6%. 2014 war gegenüber 2013 ein spürbar besseres 

Jahr für die stationäre medizinische Rehabilitation dank der durch die neue 

Bundesministerin beendeten Budgetdiskussion bei der DRV und der 

gestiegenen Zahl an endoprothetischen Operationen. 

 

Von diesem positiven Trend haben die Kliniken am Hellweg, Lindenplatz und 

Quellenhof unterschiedlich stark profitiert. Am besten lässt sich dieses an den 

Fallzahlen festmachen. Die Klinik Lindenplatz liegt aufgrund ihrer traditionell 

hohen Belegung mit einem Fallzahlplus von 0,7 % zwar am unteren Ende der 

Skala, ist aber ein außerordentlich gutes Ergebnis. Die Klinik am Hellweg liegt 

mit rund 1 % Steigerung im Landesdurchschnitt. Lediglich die Klinik Quellenhof 

konnte ihre Fallzahlen mit 4,9 % deutlich und über dem Landes- und 

Bundesdurchschnitt steigern. Die Gründe für diese Entwicklung lassen sich im 

Ausbau der vertrieblichen Aktivitäten sowie einer gesteigerten Qualität finden.  

 

Auch weiterhin bleibt uns das fortschreitende Problem einer sich immer weiter 

öffnenden Kosten-Erlös-Schere erhalten. Wie schon in der Vergangenheit 

müssen die Anbieter rehabilitativer Leistungen weiterhin Effizienzpotentiale 

erschließen und zusätzliche Belegung generieren, um die Lücke zwischen 

steigenden Kosten und nahezu stagnierenden Erlösen zu schließen. 

Insbesondere im Personalbereich sind in den nächsten Jahren 

Lohnsteigerungen zu erwarten, ohne die es aufgrund der Marktentwicklung 

nicht mehr gelingen wird, gute und motivierte Mitarbeiter zu akquirieren und ans 

Unternehmen zu binden. Das Jahr 2014 hat gezeigt, dass die überfälligen 

Lohnsteigerungen trotz der ergriffenen Maßnahmen nicht vollständig durch 

Kosteneinsparungen bzw. Erlössteigerungen kompensiert werden konnten 

Um zukünftig die Kliniken noch besser am Markt positionieren und belegen zu 

können, hat die Geschäftsführung weitere Ressourcen in die bauliche und 

personelle Entwicklung der Kliniken und deren Qualität investiert. Neben 
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Sanierung und Umbauarbeiten standen insbesondere die Intensivierung des 

Qualitätsmanagements und der Ausbau des Vertriebs.  

 

2. Geschäftsverlauf 

 

Die Saline Bad Sassendorf GmbH war im Geschäftsjahr 2014 in den Sparten 

• Gesundheitszentrum mit Therapiezentrum  

• Vermögensverwaltung 

• Kurverwaltung 

tätig. 

 

Die Abgabe von Therapieleistungen im Therapiezentrum ist gegenüber dem  

Vorjahr geringfügig angestiegen. Im Geschäftsjahr 2014 erhöhten sich die 

stationären Therapien um 2.551 Therapien (+ 16,9%) auf 17.655 Therapien. 

Die ambulanten Anwendungen reduzierten sich wie bereits im Vorjahr um 2.153 

(- 10,5%) auf 18.390. 

 

Der Jahresfehlbetrag erhöhte sich im Geschäftsjahr gegenüber dem Vorjahr um 

1.005 T€ auf 1.713 T€. 

3. Lage 

 

a) Ertragslage 

Die Ertragslage der Gesellschaft hat sich gegenüber dem Vorjahr 

verschlechtert. 

Die Betriebserträge minderten sich im Geschäftsjahr um 294 T€ (1,77%) 

auf 16.329 T€. Aufgrund der leicht gestiegenen Inanspruchnahme von 

Therapieanwendungen um 398 Behandlungen auf 36.045 

Behandlungen (1,1%), erhöhten sich die Erlöse für Therapieleistungen 

um 14 T€. Die Erträge aus Kurtaxeinnahmen stiegen gegenüber dem 

Vorjahr um 19 T€. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge minderten sich um 327 T€ auf 

14.421 T€. Die Erträge aus Weiterberechnungen an verbundene 
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Unternehmen erhöhten sich um 327 T€. Im Berichtsjahr wurde die 

Küche der Klinik Quellenhof mit der Küche der Gesellschaft 

zusammengelegt. Die Küchenmitarbeiter sind jedoch weiterhin in der 

Klinik Quellenhof beschäftigt; ihre Lohnkosten wurden der Saline Bad 

Sassendorf GmbH in Rechnung gestellt und dann über einen 

Verteilungsschlüssel der Klinik Quellenhof zurückberechnet. Mit den 

Sachkosten wurde ebenso verfahren. Im Geschäftsjahr 2013 wurde die 

Immobilie „Torhaus“ in Bad Sassendorf veräußert und ein Ertrag aus 

Anlagenabgang in Höhe von 430 T€ erzielt. In 2014 wurde kein Objekt 

veräußert. Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2013 für die 

Thermalbad GmbH die technische und kaufmännische Betriebsführung 

übernommen und die Leistungen entsprechend in Rechnung gestellt. 

Dieser Vertrag wurde durch die Thermalbad GmbH zum 30. April 2014 

gekündigt. Dadurch minderten sich die Erlöse um 216 T€. 

Die Betriebsaufwendungen erhöhten sich im Geschäftsjahr um 791 T€ 

auf 17.559 T€. 

 

Der Materialaufwand ist um 338 T€ gestiegen, zum einen durch 

vermehrte bezogene Instandhaltungsmaßnahmen am Gebäude der 

Klinik Lindenplatz (144 T€) und zum anderen durch einen Anstieg der 

Aufwendungen der Küchenwaren (191 T€). Durch die 

Zusammenlegung der Küche Klinik Quellenhof mit der Küche der 

Gesellschaft hat sich das Einkaufsvolumen im Bereich food und non 

food deutlich erhöht. 

Die Personalaufwendungen reduzierten sich durch einen Rückgang der 

Vollstellen um 12 Vollzeitkräfte um 180 T€. Die bisher in der Saline Bad 

Sassendorf GmbH beschäftigten Gärtner wurden an die Hellweg 

Servicemanagementgesellschaft mbH übertragen. Mitarbeiter, die im 

Rahmen einer Personalgestellung in den Tochtergesellschaften 

beschäftigt sind, sind durch Fluktuation ausgeschieden. 

Neueinstellungen erfolgen dann durch die Tochtergesellschaften. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen im Geschäftsjahr 

um 686 T€ auf 2.884 T€. Ursächlich hierfür ist der Anstieg aus 

Weiterberechnungen von verbundenen Unternehmen. Wie bereits unter 
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den sonstigen betrieblichen Erträgen erläutert, wurden aufgrund der 

Zusammenlegung der Küche Klinik Quellenhof mit der Küche der 

Gesellschaft die Personalaufwendungen der Küchenmitarbeiter an die 

Gesellschaft weiterberechnet und dann über einen Verteilungs-

schlüssel wieder der Klinik in Rechnung gestellt (318 T€). Auch die von 

der Hellweg Servicemanagementgesellschaft mbH in Rechnung 

gestellten Personal- und Sachaufwendungen sind um 296 T€ gestiegen. 

Zu dem Anstieg führten zum einen die von der Hellweg 

Servicemanagementgesellschaft mbH übernommenen Mitarbeiter und 

zum anderen die aufgrund von Tariferhöhungen und Mindestlöhnen 

gestiegenen Personalkosten und die daraus folgende Erhöhung der 

Verrechnungspreise seitens der Hellweg Servicemanagement-

gesellschaft mbH.  

 

 Nach Verrechnung der Abschreibungen in Höhe von 2.467 T€ und nach 

Abzug des negativen Finanzergebnisses (457 T€) und sonstiger 

Steuern (27 T€) ergibt sich ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 1.713 T€ 

(Vorjahr: Jahresfehlbetrag 708 T€). 

     

b) Finanzlage 

 

Die Gesellschaft erzielte im Berichtsjahr einen Cash-Flow in Höhe von 

782 T€, bestehend aus dem Jahresfehlbetrag (1.713 T€), den 

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens (2.467 T€) 

sowie aus dem Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens (28 T€). 

Der im Berichtsjahr erwirtschaftete Mittelzufluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit in Höhe von 722 T€ ist im Wesentlichen auf die im 

Vergleich mit den Investitionen hohen Abschreibungen (2.467 T€) 

zurückzuführen. Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Höhe von 759 

T€ getätigt. Insbesondere planmäßige Darlehenstilgungen führten zu 

einem Mittelabfluss aus dem Finanzierungsbereich in Höhe von 1.735 

T€. Der Finanzmittelbestand per 31.12.2014 reduzierte sich somit um 

1.756 T€ auf 1.983 T€.  
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Die Zahlungsbereitschaft der Gesellschaft war stets gewährleistet. 

Die Liquiditätslage bleibt gesichert. 

 

c) Vermögenslage 

 

Das langfristige Vermögen, mit einem Anteil von 91,4% am 

Gesamtvermögen, verminderte sich im Berichtsjahr um 1.752 T€ auf 

41.094 T€ und besteht aus den immateriellen Vermögens-

gegenständen, den Sachanlagen und den Finanzanlagen. Im 

Berichtjahr standen Zugängen von insgesamt 759 T€, Abgänge von 44 

T€ und Abschreibungen von 2.467 T€ gegenüber. Die Zugänge 

betreffen hauptsächlich Grundstücke und Bauten 305 T€, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung mit 458 T€ und Zugänge bei den Anlagen im Bau 

mit 101 T€.  

Das kurzfristige Vermögen verminderte sich gegenüber dem Vorjahr um 

1.777 T€ auf 3.849 T€ und ist hauptsächlich auf die deutliche Abnahme 

der liquiden Mittel um 1.756 T€ auf 1.973 T€ zurück-zuführen. 

Das gezeichnete Kapital entspricht dem des Gesellschaftsvertrages 

und ist vollständig eingezahlt. Das Eigenkapital nahm aufgrund des 

Jahresfehlbetrages um 1.713 T€ auf 32.904 T€ ab.  Die Eigenkapital-

quote verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr um 1,8 Prozentpunkte 

auf 73,2% bei einer um 7,3% geringeren Bilanzsumme. 

 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindika toren 

 

Zur Steuerung des Unternehmens und der Klinik-Tochtergesellschaften 

stützt sich die Gesellschaft insbesondere auf die wirtschaftlichen 

Kennzahlen Auslastung, Pflegetage, Verweildauer, Fallzahlen, 

durchschnittlicher Umsatz, Anzahl der Vollzeitkräfte, 

Personalaufwandsquote sowie die kurzfristige Liquiditätsentwicklung. 

 

Zweck der Einrichtung ist gemäß Gesellschaftsvertrag  die Förderung 

der öffentlichen und der vorbeugenden Heilfürsorge in Bad Sassendorf. 
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Die Gesellschaft verfolgt somit ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung.  

In diesem Sinne strebt die Einrichtung nicht in erster Linie die Erzielung 

von Gewinnen an sondern eine langfristige Substanz- und 

Vermögenserhaltung.  

Vor diesem Hintergrund zeigt sich die Leistungsfähigkeit der 

Gesellschaft nicht nur in finanziellen Kennzahlen und der Erfüllung der 

Vorgaben des Gesellschaftsvertrages sondern wird maßgeblich auch 

durch nichtfinanzielle Leistungsindikatoren bestimmt. 

 

Ein wichtiges Ziel der Gesellschaft und der Tochterunternehmen ergibt 

sich bereits aus dem Leitbild der Gesellschaften, nämlich die Erlangung 

der bestmöglichen physischen und psychischen Gesundheit der 

Rehabilitanden, der Förderung ihrer Selbständigkeit und 

gleichberechtigten Teilhabe am Leben in der Gesellschaft. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, liegt es im Interesse der Gesellschaft die 

Mitarbeiter zu fordern und zu fördern im Rahmen ihrer Begabungen und 

Qualifikationen und mit Blick auf die Bedürfnisse der Rehabilitanden. So 

gibt es jährliche Mitarbeitergespräche, die die Potentiale, Stärken und 

Schwächen der Mitarbeiter ermitteln und die Stärken mit Weiter- und 

Fortbildungsmöglichkeiten gezielt ausgebaut werden. Da uns die 

Gesundheit der Mitarbeiter wichtig ist, bieten wir  im Rahmen eines 

betrieblichen Gesundheitsmanagements eine Vielzahl an Angeboten 

aus den Bereichen Fitness, Bewegung und Ernährung an. Ein 

funktionsfähiges betriebliches Eingliederungs-management befindet 

sich im Aufbau.  

Der ständige Wandel in medizinischer, gesundheitspolitischer sowie 

ökonomischer Hinsicht ist vor dem Hintergrund der ökologischen 

Ressourcen für die Gesellschaft und die verbundenen Rehabilitations-

kliniken die Grundlage innovativer Entscheidungen. Die Übernahme und 

Erarbeitung neuer medizinisch-therapeutischer Konzepte und 

Behandlungsmethoden sind Bestandteil unserer Strategie. Um 

dauerhaft die Vielfalt an medizinisch-therapeutischen Angeboten auf 
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hohem Qualitätsniveau zu halten, sind gefestigte regionale und 

überregionale Kooperationen ein wichtiger Bestandteil. 

Mit dem Projekt „Energieeffizienz“ sorgen die Gesellschaften für einen 

schonenden Umgang mit den uns zur Verfügung stehenden 

Ressourcen. Bereits seit einigen Jahren setzen die Gesellschaften auf 

einen sukzessiven Umbau hin zu effizienteren Techniken. So sorgen 

mehrere Blockheizkraftwerke, Delta-Volt- oder Photovoltaikanlagen für 

eine höhere Nutzungsrate von erzeugter Energie bzw. Reduktion von 

Verlusten. Das spart kosten und schont die Umwelt.  

Im Rahmen des innerbetrieblichen Vorschlagswesens reichen 

Mitarbeiter Ihrer Ideen zur Verbesserung der Prozesse, zu 

Kosteneinsparungen oder Maßnahmen zur Verbesserung unserer 

Leistungen ein. In Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat werden die 

eingereichten Ideen bewertet. Für zur Umsetzung vorgeschlagene 

Maßnahmen erhalten die Mitarbeiter eine Prämie. So wird das Wissen 

und die Ideen der Mitarbeiter gewinnbringend für die Unternehmung 

erschlossen.  

 

III. Nachtragsbericht 

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres 

im Sinne des § 289 Abs. 2 HGB sind nicht eingetreten. 

 

IV. Prognosebericht 

Die Entwicklung der Gesellschaft ist auch abhängig von den Prognosen der 

Tochtergesellschaften, da das operative Geschäft der Saline Bad Sassendorf eng mit  

dem Kerngeschäft der Kliniken verknüpft ist. 

 

Die Entwicklung der ersten Monate des Jahres 2015 verlief für die verbundenen 

Klinikbetriebe in der überwiegenden Zahl unter den Erwartungen der 

Geschäftsführung. Verantwortlich dafür sind zum einen nicht planbare Effekte 

bezüglich der Entwicklung von Kosten und zum anderen ruckläufige Erlöse. Auf der 

Kostenseite belasten u. a. überplanmäßiger Instandhaltungs- und Reparaturaufwand, 

unerwartet stark gestiegene Kosten für Strom, Wasser und Gas und 

Patiententransporte sowie nicht realisierte Grundstücksverkäufe das Ergebnis. Im 
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Erlösbereich wirkt sich z.B. der negative Belegungstrend in der Klinik am Hellweg 

stärker aus. Hier hat die Klinikleitung ihre Vertriebsaktivitäten nochmals intensiviert. Die 

Geschäftsführung erwartet für das zweite Halbjahr eine positivere Entwicklung und eine 

Relativierung der Kostensteigerungen. 

Erfreulicherweise konnten im Mai 2015 die Immobilien Hof Hueck Restaurant und Hof 

Hueck Gästehaus veräußert werden und die Vermögensverwaltung der Gesellschaft 

um diesen defizitären Bereich entlastet werden. 

Die Planung 2015 geht von einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 1.220 T€ aus. Das 

Ergebnis wird durch nicht realisierte Pachtzahlungen in der Sparte Vermögens-

verwaltung laut Plan in Höhe von 955 T€ belastet. Es ist aber zu erwarten, dass die 

Ergebnislage auch durch außerplanmäßige Instandhaltungen aufgrund des 

Instandhaltungsstaus in mehreren Betriebsgebäuden und in verpachteten Gebäuden 

weiter negativ beeinflusst wird. 

 

V. Chancen- und Risikobericht 

 

1. Risikobericht 

Einen übergeordneten und noch schwer einzuschätzenden Einflussfaktor auf 

die zukünftige Unternehmensentwicklung bilden die politischen, rechtlichen und 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen (Wirtschaftswachstum, Haushaltslage, 

Entwicklung des Reha-Budgets) sowie die aktuelle Währungskrise 

(Stabilitätsrisiken, wirtschaftliche Entwicklung der Staaten in der europäischen 

Währungsunion).  

 

Die Saline Bad Sassendorf mit ihren Klinikgesellschaften beobachtet diese 

Entwicklungen permanent, orientiert sich an den sich ändernden politischen und 

gesetzlichen Rahmenbedingungen und gestaltet die Konzeption der 

Versorgungsstrukturen entsprechend. 

 

Der Geschäftserfolg der Gesellschaft und ihrer Töchter hängt wesentlich davon 

ab, dass sich die Unternehmen flexibel auf die rechtlichen Änderungen 

einstellen und sich aktiv mit ihren Leistungsangeboten an die veränderten 

Marktbedingungen und Nachfragestrukturen nach medizinischer Leistung 
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anpassen. Genauso flexibel wie die Konzeption und das Leistungsangebot 

müssen Vertrieb und Marketing gehandhabt werden. 

Die betrieblichen Risiken liegen vor allem in hohen fixen Vorhaltekosten, die nur 

bis zu einem gewissen Umfang durch Flexibilisierung der betriebsinternen 

Abläufe kompensiert werden können. Eine zurzeit relativ niedrige allgemeine 

Preissteigerungsrate und aber auch weiter steigende Energiekosten werden 

sich auf die Ertragssituation auswirken.  

Erhebliche Risiken entstehen durch die notwendige umfassende Sanierung 

betreffend Gebäude und Technik der Klinik am Hellweg und der Klinik 

Quellenhof. Diese Risiken wirken sich auf den gesamten Standort Bad 

Sassendorf aus und werden derzeit durch die Geschäftsführung eingehend 

analysiert. 

Das Unternehmen hat eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet, die einerseits 

den Break Even reduzieren, andererseits neue Leistungsangebote schaffen, 

die die Auslastung erhöhen können. Risiken, die sich aus dem Betreiben von 

Rehabilitationseinrichtungen und dem Umgang mit dem Patienten und Gast 

ergeben, werden durch zertifizierte Qualitätsmaßnahmen minimiert und sind ein 

wichtiger Bestandteil der Risikovorsorge und der Früherkennung im Bereich des 

operativen Leistungsgeschehens. 

 

2. Chancenbericht 

 

Politische, rechtliche und gesetzliche Rahmenbedingungen werden die weitere 

Entwicklung des Gesundheitswesens beeinflussen. Nachfragebedingt wird bis 

zum Jahr 2020 eine Zunahme der stationären Reha-Fälle um fast 13 % erwartet 

(RWI – Rheinisch Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung in Essen). 

Wichtige Gründe dafür sind z. B. die schrittweise Erhöhung des 

Renteneintrittsalters auf 67 Jahre, die mögliche Umsetzung des Grundsatzes 

„Reha vor Pflege“, das DRG-Fallpauschalensystem im Akutbereich und die 

demografische Entwicklung.  

Die Geschäftsführung rechnet damit, dass auch in 2015 die Ausgaben für 

Rehabilitation bei allen Kostenträgern steigen werden. Wie schon in 2014 

erwartet, wird das neue Präventionsgesetz neue Marktfelder eröffnen. Hier hat 

die Geschäftsführung schon mehrere Produkte entwickelt bzw. im Angebot. 
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Die Geschäftsführung hält weitere Verbesserungen der Belegung in den 

Kliniken für erreichbar. 

3. Gesamtaussage 

 

Risiken der künftigen Entwicklung sehen wir durch die Beeinflussung von 

politischen, rechtlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen, steigende 

Personalkosten und dem Bewilligungs- und Zahlungsverhalten der 

Kostenträger. Vor dem Hintergrund unserer finanziellen Stabilität sehen wir uns 

für die Bewältigung der künftigen Risiken aber gerüstet. Risiken, die den 

Fortbestand der Gesellschaft gefährden, sind derzeit nicht erkennbar. 

 

VI. Risikoberichterstattung über die Verwendung von  Finanzinstrumenten 

 

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im 

Wesentlichen Forderungen, Verbindlichkeiten und Guthaben bei 

Kreditinstituten. 

Die Finanzierung der Leistungen erfolgt im Wesentlichen über 

Leistungsentgelte öffentlich-rechtlicher Kostenträger, die in regelmäßigen 

Abständen im Rahmen von Neuverhandlungen aktualisiert werden und durch 

Weiterberechnungen von Lieferungen und Leistungen an verbundene 

Unternehmen sowie durch Fremdfinanzierung. Verbindlichkeiten werden 

innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen ausgeglichen. 

 

Zur Absicherung des Liquiditätsrisikos wird ein Liquiditätsplan erstellt, der einen 

Überblick über die Geldaus- und -eingänge vermittelt und kontinuierlich 

aktualisiert wird. 

Ziel des Finanz- und Risikomanagements des Unternehmens ist die Sicherung 

des Unternehmenserfolgs gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Beim 

Management der Finanzpositionen verfolgt das Unternehmen eine konservative 

Risikopolitik. 

 

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken 

erkennbar sind, werden entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen. Zur 
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Minimierung von Ausfallrisiken verfügt die Gesellschaft über ein adäquates 

Debitorenmanagement und hält engen Kontakt mit den Kostenträgern. 

 

Bad Sassendorf,  26. August 2015 

 

 

Dr. Jens Rieger 

(Geschäftsführer) 
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Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH 
 

1. Anschrift 
 

Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH 

An der Rosenau 2 

59505 Bad Sassendorf  

 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung und der Betrieb des Tagungs- 
und Kongreßzentrums Bad Sassendorf einschließlich der damit zusammen-
hängenden Einrichtungen, der hierzu erforderlichen Organisation und 
Durchführung von den nachstehenden Zielen dienenden Veranstaltungen. 

 

Der Betrieb der Gesellschaft dient: 

a) der kulturellen Betreuung der Einwohner und  
b) der Unterstützung des Fremdenverkehrs 
      sowie 

c) dem Stadtmarketing. 
 

Gegenstand des Unternehmens ist ferner die Anpachtung und Unterverpachtung 
der Betriebsstätte.  

 

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die mit dem 
Gesellschaftszweck zusammenhängen oder ihn fördern. Sie kann sich zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen.  

 

3. Eintragung ins Handelsregister:  
 

Die Gesellschaft ist in das Handelsregister beim Amtsgericht Arnsberg mit der Firma 
Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH unter der Nummer HRB 
6178 eingetragen.  

 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014               Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH 

88 

 

4. Organe der Gesellschaft: 
 

 a)   Gesellschafterversammlung 

   Die Gesellschafterversammlung besteht aus: 

- dem Hauptverwaltungsbeamten der Gemeinde Bad Sassendorf 
- dem Geschäftsführer der Saline Bad Sassendorf GmbH 

 

       b)   Aufsichtsrat 

Mitglieder für die Gemeinde Bad Sassendorf: 

          ab Oktober 2014 

     Bahlmann, Antonius        Dahlhoff, Malte  

     Kröger, Heinz        Cosmann, Angelika  

     Dr. Mahlstedt, Jürgen       Rusche, Karl 

     Schremmer, Ingo       Sommer, Uwe  

 

Mitglieder für die Saline Bad Sassendorf GmbH: 

Dr. Rieger, Jens 

Teimann, Egbert 

Kegel, Gabriele 

 

c)     der Geschäftsführerin der Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf        
         GmbH 

Keusch-Prohaszka, Brigitte   

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:   GmbH 

Gründungsjahr:  1999 
Stammkapital:  26.000,00 € 
Gesellschafter:  Anteil in € Anteil in % 

 Gemeinde Bad Sassendorf  14.000,00 € 53,8 % 

 Saline Bad Sassendorf GmbH 12.000,00 € 46,2 % 

 Stammkapital  26.000,00 € 100 % 
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6. Personalbestand    
 

 2012 2013 2014 

    

Gesamt  8,6 8,7 9,4 

 

 

7. Ziele der Beteiligung 
 

Die Beteiligung an der Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH 
erfolgt mit dem Ziel der Unterstützung und der Einflussnahme auf die 
Kulturförderung in der Gemeinde Bad Sassendorf. 

 

8. Haushaltssystematische Einbindung des Unternehme ns 
 

Folgende Haushaltsstellen beziehen sich auf die Beteiligung: 

 

 Rechnungs - 

ergebnis 

2012 

Rechnungs - 

ergebnis 

2013 

Rechnungs - 

ergebnis 

2014 

Konto 5315000000 

Finanzbeitrag an die 
Tagungs- und 
Kongreßzentrum Bad 
Sassendorf GmbH 

175.000,00 € 235.000,00 € 245.000,00 €  

einmalige Einlage in die 
Rücklage 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 
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9. Bilanz des Unternehmens (in T-Euro): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,7 0,6 1,5
Sachanlagen 13,7 369,2 2.602,0
Anlagevermögen 14,4 369,8 2.603,5

Vorräte 11,2 8,4 14,4
Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 282,8 307,2 1.162,0
Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten 92,6 293,8 101,5
Umlaufvermögen 386,6 609,4 1.277,9

RAP 3,5 9,4 3,1

SUMME AKTIVA 404,5 988,6 3.884,5

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 26,0 26,0 26,0
Kapitalrücklage 38,0 38,0 332,7
Gewinnrücklagen 1,5 1,5 1,5
Gewinnvortrag 0,0 0,0 0,0
Bilanzgewinn/-verlust 46,5 74,8 125,0
Eigenkapital 112,0 140,3 485,2

Sonderposten 0,0 350,9 2.585,6

Rückstellungen 57,5 92,3 74,3

Verbindlichkeiten 235,0 405,1 735,7

RAP 0,0 0,0 3,7

SUMME PASSIVA 404,5 988,6 3.884,5
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10. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (i n T-Euro): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 905,0 824,4 1.032,8
andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 52,7
Sonstige betriebliche Erträge 230,4 238,1 220,8
Materialaufwand -378,2 -423,8 -516,1
Personalaufwand -448,2 -442,9 -502,6
Betriebsergebnis 309,0 195,8 287,6

Abschreibungen -12,1 -8,3 -10,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen -434,3 -393,1 -466,3
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit -137,4 -205,6 -188,8

Sonstige Steuern -0,7 -1,1 -5,9
Erträge aus der Verlustübernahme 0,0 0,0 0,0
Jahresüberschuss/-fehlbetrag -138,1 -206,7 -194,8

Verlust-/Gewinnvortrag 14,5 46,5 74,7

Entnahme aus Kapitalrücklage 170,0 235,0 245,0

Bilanzgewinn/ -verlust 46,4 74,8 125,0
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11.  
Lagebericht 

 

für das Geschäftsjahr 2014 

der Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH 

 

I.   Grundlagen des Unternehmen 

1. Geschäftsmodell des Unternehmens 
 

Die Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH wurde im Jahr 2000 gegründet. 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Verwaltung und der Betrieb des Tagungs- und 
Kongresszentrums in Bad Sassendorf sowie des Kultur- und Eventzentrums „Hof Haulle 
Salzwelten“ mit der Kulturscheune und den Westfälischen Salzwelten, der hierfür 
erforderlichen Organisationen und die Durchführung von Veranstaltungen, die den unten 
aufgeführten Zielen dienen: 

   

a) kulturelle Betreuung der Einwohner 
b) Unterstützung des Fremdenverkehrs 
c) Ortsmarketing. 

Gegenstand des Unternehmens ist ferner die Anpachtung und Unterverpachtung der 
Betriebsstätten. 

Gesellschafter sind die Gemeinde Bad Sassendorf mit 54 % und die Saline Bad Sassendorf 
GmbH Moor- und Solebad mit 46 %. 

Seit Februar 2013 hat die Gesellschaft einen Aufsichtsrat. Die konstituierende Aufsichtsrats-
sitzung fand am 26.02.2013 statt.  

 

2. Öffentliche Zwecksetzung und deren Einhaltung (§  108 Abs. 3 Nr. 2 GO)  

 

Zu den Aufgaben der Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH gehört die 
Förderung und Stärkung des kulturellen Angebots für die Einwohner der Gemeinde, die 
Unterstützung des Fremdenverkehrs und Gemeindemarketing. 

Durch die Vermietung der Betriebsstätten bei Durchführung von Eigen- und 
Kooperationsveranstaltungen konnten positive beschäftigungspolitische Wirkungen erzielt 
werden. Dadurch wurde ebenfalls das Marketing für den Fremdenverkehr unterstützt.  

 

II.  Wirtschaftsbericht 

1.   Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmen bedingungen 

Das Wirtschaftswachstum in Deutschland stellte sich in 2014 im Vergleich zum Vorjahr 
positiver dar. Insgesamt lag Deutschland mit einem durchschnittlichen Wirtschaftswachstum 
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von + 1,7 % (Bruttoinlandsprodukt) für 2014 in Europa im vorderen Bereich (Info Statistisches 
Bundesamt). Auch im Dienstleistungsbereich gab es insgesamt im Vergleich zum Vorjahr ein 
leichtes Wachstum. Die Bruttowertschöpfung im Wirtschaftsbereich „Dienstleistungen“ stieg 
vor Preisbereinigung um 3,5%. 

 

2.   Geschäftsverlauf  

Im Geschäftsjahr 2014 war die GmbH schwerpunktmäßig in den folgenden Aufgabenfeldern 
tätig: 

 

� Betrieb des „Tagungs- und Kongreßzentrums“ in Bad Sassendorf und 
Organisation von Kulturveranstaltungen inkl. Betrieb der Kulturscheune 
(Sparte Veranstaltungen) 

� Organisation und Durchführung von Veranstaltungen im 
Kurverwaltungsumfeld (Sparte Kurveranstaltungen) 

� Gäste-Information und Ortsmarketing (Sparte Ortsmarketing) 
� Salzwelten (Bauphase bis Ende 2014, offizielle Eröffnung des Museums am 

07.02.2015). 
 

In 2014 wurden in den Sparten Veranstaltungen und Kurveranstaltungen insgesamt 830      
(Vorjahr: 736) Veranstaltungen durchgeführt. Die Gesamtbesucherzahl lag bei  31.576         
(Vorjahr: 35.220) Besuchern.  

 

3.   Lage  

   a)  Ertragslage 

 

Die Gesamterträge der Gesellschaft haben sich gegenüber dem Vorjahr um 23 % erhöht. Den 
Betriebserträgen in Höhe von 1.307 T€ (Vorjahr: 1.062 T€) standen Betriebsaufwendungen in 
Höhe von insgesamt 1.485 T€ (Vorjahr: 1.260 T€) gegenüber. Nach Verrechnung von 
Abschreibungen und sonstigen Steuern in Höhe von insgesamt 17 T€ (Vorjahr: 9 T€) ergibt 
sich ein negatives Betriebsergebnis in Höhe von 195 T€ (im Vorjahr Betriebsverlust in Höhe 
von 207 T€). Nach der Verrechnung mit dem Gewinnvortrag in Höhe von 75 T€ und der für 
2014 geplanten Entnahme aus der Kapitalrücklage in Höhe von 245 T€ errechnet sich ein 
Bilanzgewinn in Höhe von 125 T€ (Vorjahr: 75 T€). 

Die Sparte Veranstaltungen verzeichnet in 2014 eine Umsatzerhöhung in Höhe von 18 % im 
Bereich der Erlöse aus Vermietungen. Diese ist im Wesentlichen auf die verbesserte 
Auslastung des Tagungszentrums zurückzuführen. Die wesentliche Ertragserhöhung ist auf 
die gesteigerte Erwirtschaftung von Cateringerlösen zurückzuführen. Dem stehen in 
entsprechendem Verhältnis Mehraufwendungen im Cateringbereich gegenüber. Im 
Teilbereich Kultur Gemeinde konnten im Rahmen der Themenveranstaltungen 
Umsatzzuwächse erzielt werden. Insgesamt wurden in der Sparte Veranstaltungen Erträge in 
Höhe von 485 T€ erzielt (Vorjahr: 309 T€). 

Insgesamt betrachtet konnte in 2014 im Bereich Veranstaltungen eine Verbesserung in Höhe 
von 62 T€ gegenüber dem Planergebnis erwirtschaftet werden, der Verlust beträgt 133 T€.  
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In der Sparte Ortsmarketing lagen die Betriebserträge mit 449 T€ (Vorjahr 419 T€) mit 5,5 % 
über dem Vorjahresniveau. Das Spartenergebnis liegt bei + 3 T€. 

Die Sparte Kurveranstaltungen lag im Erlösbereich um 31 T€ bzw. 11% über dem 
Vorjahresergebnis. Ursächlich hierfür waren vornehmlich Sponsoringerlöse und Erträge aus 
dem Rosengartenfest, das im 2-Jahresrhytmus stattfindet. Analog lag der Aufwandsbereich 
durch die zusätzliche Veranstaltung um 37 T€ bzw. 13,4 % über dem Vorjahreswert. 

Das operative Geschäft der Sparte Salzwelten begann im Wirtschaftsjahr 2015. Der 
Jahresabschluss 2014 enthält für diese Sparte lediglich die in Zusammenhang mit der 
Vorbereitung der Inbetriebnahme anfallenden Aufwendungen, wie z. B. Werbemittel und die 
mit der Überwachung des Baus und der Errichtung der Ausstellung anfallenden 
Personalaufwendungen und Nebenkosten. 

 

   b)  Finanzlage 

Die Eigenkapitalquote beträgt 12,5% (im Vorjahr 15%). 

Aus laufender Geschäftstätigkeit entstand trotz des hohen Jahresfehlbetrages, aber bedingt 
durch die gestiegenen Verbindlichkeiten ein Mittelzufluss von 82 T€. Für Investitionen in das 
Anlagevermögen wurden Auszahlungen von 2.244T€ getätigt. 

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit konnte nur zum Teil durch Einzahlungen der 
Gemeinde Bad Sassendorf in die Kapitalrücklage sowie durch Einzahlungen von 
Investitionszuschüssen ausgeglichen werden, daher hat sich der Finanzmittelbestand zum 
Bilanzstichtag um 193 T€ auf 101 T€ reduziert.  

 

   c)  Vermögenslage 

Das als gezeichnetes Kapital ausgewiesene Stammkapital in Höhe von 26.000 € entspricht 
dem des Gesellschaftsvertrages und ist vollständig eingezahlt. 

Das Anlagevermögen (immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen) erhöhte sich 
im Berichtsjahr um 2.234 T€ auf 2.604 T€. Den Zugängen standen Abschreibungen von  

10 T€ gegenüber. Bei den Zugängen handelt sich im Wesentlichen um Herstellungskosten für 
das Gebäude, die Einrichtung und die Ausstellung des Erlebnismuseums „Westfälische 
Salzwelten“. Die Fertigstellung erfolgte Anfang 2015, die offizielle Inbetriebnahme am 
08.02.2015. Die voraussichtlichen Gesamtherstellungskosten inkl. Ausstattung sind mit 2.860 
T€ veranschlagt. Mit Ablauf des Förderzeitraums Ende September 2015 erfolgt die 
Abrechnung der Maßnahme.  

Der Anstieg der Position Sonstige Vermögensgegenstände ergibt sich im Wesentlichen aus 
dem Ausweis der Forderungen gegenüber der Bezirksregierung aufgrund der Förderung der 
Investitionsmaßnahme „Westfälische Salzwelten“. Korrespondierend beziehen sich die 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen hauptsächlich auf aufgrund der Investition 
zu zahlende Beträge. 

Die Erhöhung der Kapitalrücklage ergibt sich aus Mitteln der Gemeinde zur Finanzierung und 
Vorfinanzierung der Investitionsmaßnahme.  
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4.   Finanzielle und nicht finanzielle Leistungsind ikatoren 

Zur Steuerung des Unternehmens stützt sich die Gesellschaft insbesondere auf die 
Kennzahlen Umsatz, Personalaufwandsquote und kurzfristige Liquiditätsentwicklung. 

Mit neuen Veranstaltungsthemen sowie verschiedenen intergenerationellen Formaten und die 
Erweiterung des gastronomischen Angebotes in Eigenregie konnte die Ertragslage und die 
Attraktivität der Veranstaltungen verbessert werden. 

Das Unternehmen kann nur dauerhaft erfolgreich wirtschaften, wenn Verantwortung für 
Umwelt und Gesellschaft ernst genommen wird. Ökonomische, ökologische und soziale 
Faktoren wollen wir bei all unserem Tun in Einklang bringen. 

Das Unternehmen wurde 2014 als „Familienfreundliches Unternehmen im Kreis Soest“ 
zertifiziert. 

Darüber hinaus sind der Einsatz von qualifiziertem Personal, stetige Fort- und Weiterbildung 
und eine geringe Fluktuation wichtige Bestandteile der Leistungsfähigkeit des Unternehmens. 

 

III.  Nachtragsbericht 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 
bekannt geworden, die Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des 
abgelaufenen Geschäftsjahres haben. 

 

IV.  Prognosebericht  

Der Blick der Branche Veranstaltungswirtschaft in die Zukunft ist verhalten positiv. Bei stabilen 
Budgets wird ein konstantes Auftragsvolumen prognostiziert. 

Die Gesellschaft plant für das Jahr 2015 in den Geschäftsfeldern „Ortsmarketing“ und 
„Kurveranstaltungen“ insgesamt Umsätze und Aufwendungen auf Vorjahresniveau. Im 
Bereich „Veranstaltungen“ wurde eine Attraktivitätssteigerung der Veranstaltungen und die 
Verstärkung des Cateringbereiches Mehreinnahmen in Höhe von 20 T€ geplant. 

In der neuen Sparte „Salzwelten“ werden erste Umsätze mit Beginn des operativen 
Geschäftsbetriebes Anfang 2015 erzielt werden. Im Jahr 2014 wurden die benötigten Gebäude 
und Einrichtungen weitestgehend fertig gestellt. 

Auch aufgrund der Entwicklung in den ersten Monaten des Jahres sieht die Geschäftsführung 
bei bisher leicht steigenden Umsätzen in der Sparte Veranstaltungen und stabilen Kosten die 
Ergebnisziele für 2015 gewährleistet.  

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2015 einen Verlust in Höhe von 198 T€ nach 
Einlage in die Kapitalrücklage durch die Gemeinde in Höhe von 248 T€.  

Im Hinblick auf die Zielsetzung dürfte die Gesellschaft, zumindest mittelfristig, auf die 
Zuführung weiterer liquider Mittel durch die Gemeinde angewiesen sein. Die Liquiditätslage 
bleibt insoweit gesichert. 
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Risiken, die über das allgemeine wirtschaftliche Risiko einer unternehmerischen Betätigung 
hinausgehen, sind nicht erkennbar. 

 

V.  Chancen- und Risikobericht  

1. Risikobericht 
Die deutsche Wirtschaft wächst. Deutschland ist eine führende Kongressdestination. Neben 
Kongressen und Tagungen steht Deutschland auch in Hinsicht auf die 
Fremdenverkehrsfreundlichkeit weltweit in den TOP 3. 

Der Veranstaltungsmarkt zeigt eine leicht steigende Entwicklung. Die Webseite und 
persönliche Empfehlungen sind die wichtigsten Informationsquellen bei der 
Veranstaltungsortswahl. 

Neue Technologien, Nachhaltigkeit und der demografische Wandel sind die Megatrends mit 
der sich die Branche beschäftigt. 

Der Geschäftserfolg der Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH hängt 
wesentlich davon ab, dass sich das Unternehmen flexibel auf Änderungen einstellt und sich 
aktiv mit seinem Leistungsangebot, begleitet durch ein effektives Marketing, an die 
veränderten Marktbedingungen und Nachfragestrukturen anpasst. Wesentlich hierbei ist das 
Gelingen der Implementierung des Erlebnismuseums „Westfälische Salzwelten“ und die 
positive Beeinflussung der Nachfragesituation.  

 

2.  Chancenbericht 

Mittelfristig plant die Gesellschaft, durch weitere Optimierung der Nutzung ihrer 
Veranstaltungsorte, eine bessere Auslastung zu erzielen, um einen höheren Deckungsbeitrag 
ihrer Fixkosten zu erzielen. 

Durch die Umgestaltung der Veranstaltungsangebote am Standort Hof Haulle wird für 2015 in 
der Kulturscheune eine Umsatzsteigerung von 29 T€ zum Vorjahr angestrebt. 

Am 13. März 2013 erhielt die Gemeinde Bad Sassendorf und damit die beauftragte Tagungs- 
und Kongreßzentrum Bad Sassendorf GmbH mit der Übergabe des Zuwendungsbescheides 
durch den NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin  „grünes Licht“ für die Umsetzung des 
Regionale 2013-Projekts „Salzwelten am Hellweg“. Insgesamt stellen das Land Nordrhein-
Westfalen und die Europäische Union Mittel in Höhe von 2,26 Mio. € zur Verfügung. Die 
Fördersumme entspricht etwa 80% der geplanten Gesamtkosten von netto 2,9 Mio. €. Die 
Gemeinde Bad Sassendorf unterstützt das Projekt in Höhe des verbleibenden Anteils mit 20% 
der Gesamtinvestitionssumme. 

Mit den „Salzwelten am Hellweg“ entstand im Laufe des Jahres 2014 in dem ehemaligen 
Wirtschaftsgebäude des Hofs Haulle in Bad Sassendorf auf über 900 m² Fläche eine 
interaktive Ausstellung rund um die Themen Salz, Sole und Gesundheit. Die Bandbreite reicht 
von der Geschichte der Salzproduktion bis zur Verwendung der Sole für die Gesundheit und 
soll als touristischer Anziehungspunkt in der Region den Fremdenverkehr beleben. 

Die Gesellschaft erhielt dadurch bereits Mitte 2014 einen weiteren operativen 
Geschäftsbereich, die Sparte „Salzwelten“. Nach Fertigstellung und Erprobung nehmen die 
Salzwelten ihr operatives Geschäft Anfang 2015 auf. Gleichzeitig wird seit September 2013 
die „Westfälische Salzroute“ als regionale Radwanderroute umgesetzt und ergänzt mit 
Vermarktungs- und Infrastrukturmaßnahmen das operative Geschäft der „Westfälischen 
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Salzwelten“. Sowohl die Erlebnisausstellung „Westfälische Salzwelten“ als auch die 
„Westfälische Salzroute“ werden noch weit bis ins Jahr 2015 hinein umgesetzt und etabliert. 
Erste Werbemaßnahmen und Investitionen in die Salzroute erfolgten seit dem letzten Drittel 
des Jahres 2014. Die Fertigstellung der Ausstellung und deren museumspädagogische 
Profilierung verliefen auch durch die Einstellung einer museumspädagogischen Fachkraft im 
August 2014 weitgehend wie geplant und im gesetzten Zeitrahmen. 

 

3.  Gesamtaussage 

Risiken der künftigen Entwicklung sieht die Geschäftsführung durch die Beeinflussung von 
politischen, rechtlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen. Finanzielle Stabilität durch 
entsprechende marktorientierte Leistungsangebote der GmbH und die Unterstützung der 
Gesellschafter helfen der Gesellschaft, die künftigen Risiken zu bewältigen.  

 

VI.  Risikoberichterstattung über die Verwendung vo n Finanzinstrumenten 

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen 
Forderungen, Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten. 

Die Finanzierung der Leistungen erfolgt durch Leistungsentgelte im Veranstaltungsbereich 
und Ortsmarketing sowie Erlösen aus Kurbeitrag und Fremdenverkehrsbeitrag. 
Verbindlichkeiten werden innerhalb vereinbarter Zahlungsfristen ausgeglichen. 

Das Museum Salzwelten finanziert sich vornehmlich aus Leistungsentgelten. Über die 
tatsächliche Nachfrage und die sich hieraus ergebenden finanziellen Auswirkungen kann im 
Verlauf des ersten Betriebsjahres eine Aussage getroffen werden. 

Zur Absicherung des Liquiditätsrisikos wird ein Liquiditätsbericht erstellt, der einen Überblick 
über die Geldaus- und -eingänge vermittelt und kontinuierlich aktualisiert wird. 

 

 

Bad Sassendorf, 30.04.2015 

 

 

 

Britta Keusch-Prohaszka 

Geschäftsführerin 

 

 

 

 

  



 

98 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

99 

 

 

 

Beteiligungsbericht 

 

Geschäftsjahr 2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wasserversorgung 

Beckum GmbH 

 

 

 

 

-unmittelbare Beteiligung- 



 

100 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Wasserversorgung Beckum 

101 

 

Wasserversorgung Beckum GmbH 
1. Anschrift: 

Wasserversorgung Beckum GmbH 
Hammer Straße 42 

59269 Beckum 
 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Gewinnung, der Bezug, die Verteilung und 
der Verkauf von Trinkwasser sowie die Erbringung von Dienstleistungen im 
Bereich der Wasserversorgung mit dem Ziel, die örtliche Wasserwirtschaft zu 
stärken. Tätigkeiten im Rahmen des Unternehmensgegenstandes, außerhalb des 
Gebietes der Gesellschafter, erfolgen nur mit Zustimmung der betroffenen 
Gemeinden oder ihrer Unternehmen.  

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht Münster mit der Firma Wasserversorgung 

Beckum GmbH im Handelsregister unter Abteilung B, Nr. 7673 eingetragen.  

 

4. Organe der Gesellschaft: 
 

a) Gesellschafterversammlung 
Gemeinde Bad Sassendorf: 
Ordentliches Mitglied:    Vertreter: 
Herr Bürgermeister Bahlmann   Herr Ricken (allgemeiner Vertreter) 
RH Lücker      RH Buchendorfer  

ab Oktober 2014 

Bürgermeister Herr Dahlhoff  allg. Vertreter Herr R icken 
RG Lücker     RH Frerich 

b) Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat besteht aus 8 Mitgliedern. Die Gemeinde Bad Sassendorf 
entsendet keinen Vertreter in den Aufsichtsrat.  

c) Geschäftsführer:   Herr Dipl.-Ing. Becker 
 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
Rechtsform:  GmbH 
Gründungsjahr:  1972 
Stammkapital:   12.300.000 € 

Gesellschafter:   Anteil in € Anteil in 
% 

 Kreis Warendorf  984.000 € 8,0 % 
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 Stadt Beckum 4.223.000 € 34,3 % 

 Wirtschafts- und Bäderbetriebe 
Oelde GmbH 

2.234.500 € 18,1 % 

 Stadtwerke Ennigerloh GmbH 1.435.000 € 11,7 % 

 Gemeinde Wadersloh 943.000 € 7,7 % 

 Gemeinde Lippetal 943.000 € 7,7 % 

 Gemeinde Langenberg 574.000 € 4,7 % 

 Gemeinde Beelen 307.500 € 2,5 % 

 Flora Westfalica – FGS – 
Fördergesellschaft Wirtschaft und 
Kultur mbH 

82.000 € 0,7 % 

 Stadtwerke Ahlen GmbH 328.000 € 2,6 % 

 Gemeinde Bad Sassendorf  246.000 € 2,0 % 

 Stammkapital  12.300.000 € 100,00 % 

 

6. Personalbestand 
 2012 2013 2014 

Gesamt  38 39 39 

 

7. Ziele der Beteiligung 
Die Beteiligung an der Wasserversorgung Beckum erfolgt mit dem Ziel der 
Daseinsvorsorge durch die Bereitstellung von Trinkwasser. 

8. Haushaltssystematische Einbindung des Unternehme ns 
Folgende Haushaltsstellen beziehen sich auf die Beteiligung: 

 

  

Rechnungs - 

ergebnis 

2012 

Rechnungs - 

ergebnis 

2013 

Rechnungs - 

ergebnis 

2014 

Konto 4651000000 

Gewinnanteile aus 
verbundenen Unternehmen 
und   Beteiligungen 

19.218,00 € 18.630,38 € 23.376,97 € 

Konto 4511030000 

Konzessionsabgaben    
Wasser 

16.284,54 €        15.594,12 €        17.373,38 € 
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9. Bilanz des Unternehmens (in T-Euro): 
 

  2012 2013 2014 
AKTIVA     
Immaterielle 
Vermögensgegenstände 308,4 308,4 311,3 
Sachanlagen 11.789,9 12.170,2 12.935,2 
Anlagevermögen 12.098,3  12.478,6 13.246,5 
     
Vorräte 354,5 296,3 361,8 
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 2.993,2 3.268,9 3.166,7 
Wertpapiere 0,0 0,0 0,0 
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 2.552,7 3.342,6 2.550,2 
Umlaufvermögen 5.900,4  6.907,8 6.078,7 
     
Rechnungsabgrenzungsposten 3,0 2,9 2,9 
  
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
Vermögensverrechnung 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

SUMME AKTIVA 18.001,7  19.389,3 19.328,1 
     
     
PASSIVA       
Gezeichnetes Kapital 12.300,0 12.300,0 12.300,0 
Gewinnrücklagen 326,0 326,0 326,0 
Jahresüberschuss 870,5 1.023,3 1.102,3 
Eigenkapital 13.496,5  13.649,3 13.728,3 
     
Sonderposten für Zuschüsse 2.360,5 2.748,7 3.126,4 
     
Rückstellungen 523,9 1.383,7 968,2 
     
Verbindlichkeiten 1.423,3 1.429,6 1.347,2 
     
Rechnungsabgrenzungsposten 197,5 177,7 158,0 
     
SUMME PASSIVA 18.001,7 19.389,3 19.328,1 
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10. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (i n T-Euro): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 11.836,1 12.133,2 12.695,2
Erhöhung (+) oder Verminderung (-) 
des Bestandes an unfertigen 
Erzeugnissen 2,0 -2,0 0,1
Andere aktivierten Eigenleistungen 139,0 195,8 261,6
Sonstige betriebliche Erträge 50,2 97,2 225,5
Materialaufwand -5.799,7 -5.784,9 -6.248,4
Personalaufwand -2.309,5 -2.314,3 -2.384,7
Betriebsergebnis 3.918,1 4.325,0 4.549,3

Abschreibungen -986,3 -1.007,7 -1.163,8
Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.709,5 -1.792,1 -1.809,0
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 37,1 26,4 20,4
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -8,9 -6,3 -7,2
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit 1.250,5 1.545,3 1.589,7

außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0
Steuern vom Einkommen und Ertrag -365,8 -507,2 -472,4
Sonstige Steuern -14,2 -14,8 -15,0

Jahresüberschuss 870,5 1.023,3 1.102,3
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11. Lagebericht 
 

 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Wasserversorgung Beckum 

106 

 

 

 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Wasserversorgung Beckum 

107 

 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Wasserversorgung Beckum 

108 

 

 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Wasserversorgung Beckum 

109 

 

 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Wasserversorgung Beckum 

110 

 

 

 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Wasserversorgung Beckum 

111 

 

 

 

 

 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Wasserversorgung Beckum 

112 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

113 

 

 

 

Beteiligungsbericht 

 

Geschäftsjahr 2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kreis- Wohnungs- und 

Siedlungsgenossenschaft 

Soest eG 

 

 

 

-unmittelbare Beteiligung- 



 

114 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014             Kreis- Wohnungs- u. Siedlungsgenossenschaft Soest eG 

115 

 

Kreis- Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft Soest eG 
 

1. Anschrift:  
Kreis- Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft Soest eG 
Windmühlenweg 19 

59494 Soest 
 

2. Gegenstand der Genossenschaft: 
 

Zweck der Genossenschaft ist die Förderung ihrer Mitglieder vorrangig durch eine 
gute, sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung.  
Die Genossenschaft kann Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen 
bewirtschaften, errichten, erwerben, vermitteln und betreuen. Sie kann alle im 
Bereich der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, des Städtebaus und der 
Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen. Hierzu gehören 
Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und Räume für 
Gewerbebetriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und 
Dienstleistungen. Beteiligungen sind zulässig.  
Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes auf Nichtmitglieder ist zugelassen.  

 

3. Eintragung in das Genossenschaftsregister: 
 

Die Kreis- Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft Soest eG ist in das 
Genossenschaftsregister beim Amtsgericht Soest unter der Registernummer 216 
eingetragen.  

 

4. Mitgliedschaft: 
 

Mitglieder können 
a) natürliche Personen und 
b) Personenhandelsgesellschaften sowie juristische Personen des privaten 

und öffentlichen Rechts  
werden. 

Jedes Mitglied ist gem. § 17 der Satzung verpflichtet, einen Geschäftsanteil zu 
übernehmen. Jedes Mitglied, dem eine Wohnung oder ein Geschäftsraum in 
einem vor dem 31.12.2007 fertig gestellten Gebäude überlassen wird oder 
überlassen worden ist, hat einen weiteren Geschäftsanteil zu übernehmen. Jedes 
Mitglied, dem eine Wohnung oder ein Geschäftsraum in einem nach dem 
31.12.2007 fertig gestellten Gebäude überlassen wird oder überlassen worden ist, 
hat vier weitere Geschäftsanteile zu übernehmen. Über diesen Geschäftsanteil 
hinaus können die Mitglieder weitere Anteile übernehmen.  
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5. Organe der Genossenschaft: 
 

a) Vorstand 
Der Vorstand besteht aus mindestens drei Personen, die Mitglieder der 
Genossenschaft sein müssen.  

 

b) Aufsichtsrat 
 

Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern, die persönlich Mitglied 
der Genossenschaft sein müssen. Der Mitgliederversammlung wird das Recht 
eingeräumt, eine höhere Anzahl an Mitgliedern festzusetzen.  

 

c) Mitgliederversammlung 
 

In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Die ordentliche 
Mitgliederversammlung muss spätestens bis zum 30.06. jeden Jahres 
stattfinden.  

Die Gemeinde Bad Sassendorf hält 178 Anteile, darin enthalten sind 4 
persönliche Anteile. 

 

 

6. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:   Genossenschaft 

Gründungsjahr:  1936 

 Geschäftsanteil: Inhaber  Anzahl  

 Gemeinde Bad Sassendorf 174 Anteile 

 Herr Bahlmann  1 Anteil 

 RF Schulenburg 1 Anteil 

 RH Morch  1 Anteil 

 Herr Ricken 1 Anteil 

 Summe 178 Anteile  

 

Jeder Geschäftsanteil hat einen Wert in Höhe von 260,00 €. Die Gesamtanzahl 
der Geschäftsanteile zum 31.12.2014 betrug 4.132 im Vergleich zu 4.166 im 
Vorjahr.  
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7. Personalbestand 
 

 2012 2013 2014 

Vollzeitbeschäftigte 11 11 11 

Teilzeitbeschäftigte 2 2 2 

Gesamt  13 13 13 

 

 

 

8. Ziele der Beteiligung 
 

Die Beteiligung an der KWS Soest eG erfolgt mit dem Ziel der Daseinsvorsorge 
im Bereich von Wohnungs-, Immobilienwirtschaft, Städtebau und Infrastruktur. 

 

 

9. Haushaltssystematische Einbindung des Unternehme ns 
 

Folgendes Konto bezieht sich auf die Beteiligung: 

 

 Rechnungs - 

ergebnis 

2012 

Rechnungs - 

ergebnis 

2013 

Rechnun gs- 

ergebnis 

2014 

Konto 4651000000 

Gewinnanteile aus 
verbundenen Unternehmen 
und Beteiligungen  

1.851,20 € 1.840,24 € 1.840,24 €  
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10. Bilanz des Unternehmens (in T-Euro): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA
Immaterielle Vermögensgegenstände 5,9 8,5 5,3
Sachanlagen 29.787,4 31.575,0 34.579,7
Finanzanlagen 769,4 419,4 139,9
Anlagevermögen 30.562,7 32.002,9 34.724,9

zum Verkauf bestimmte Grundstücke 
und andere Vorräte 1.560,0 1.615,0 1.590,9
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 135,9 156,3 122,2
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 2.591,4 3.044,8 1.264,6
Umlaufvermögen 4.287,3 4.816,1 2.977,7

Rechnungsabgrenzungsposten 0,8 0,8 0,8

SUMME AKTIVA 34.850,8 36.819,8 37.703,4

PASSIVA
Geschäftsguthaben 1.171,5 1.144,0 1.140,6
Ergebnisrücklagen 17.975,8 20.350,4 20.923,2
Jahresüberschuss 2.619,5 608,6 672,4
Einstellung in Ergebnisrücklagen -262,0 -61,0 -68,0
Eigenkapital 21.504,8 22.042,0 22.668,2

Rückstellungen 697,2 683,4 633,4

Verbindlichkeiten 12.648,8 14.094,4 14.401,8

SUMME PASSIVA 34.850,8 36.819,8 37.703,4
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11. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (i n T-Euro): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 5.540,9 5.579,1 5.789,6
Veränderungen des Bestandes an 
unfertigen Erzeugnissen -167,5 61,6 -31,5
andere aktivierte Eigenleistungen 15,5 15,6 20,6
Sonstige betriebliche Erträge 2.301,3 107,7 119,2
Aufwendungen für bezogene 
Lieferungen und Leistungen -2.626,7 -2.622,8 -2.686,2
Rohergebnis 5.063,5 3.141,2 3.211,7

Personalaufwand -775,2 -773,7 -732,4
Abschreibungen -980,7 -1.033,4 -1.088,2
Sonstige betriebliche Aufwendungen -325,3 -322,2 -280,4
Erträge aus Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 0,7 0,6 0,7

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20,1 15,0 2,9
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -240,8 -260,7 -282,0
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 2.762,3 766,8 832,3

außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,0 0,0 0,0
Sonstige Steuern -142,8 -158,2 -159,9

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 2.619,5 608,6 672,4

Einstellung/Entnahme 
Ergebnisrücklagen -262,0 -61,0 -68,0

Bilanzgewinn 2.357,5 547,6 604,4
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Klinik Quellenhof GmbH 
 

 

1. Anschrift:  
 
Klinik Quellenhof GmbH 

Hepper Straße 3 

59505 Bad Sassendorf 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und 
der vorbeugenden Heilfürsorge durch den Betrieb der Klinik Quellenhof in Bad 
Sassendorf. Die Gesellschaft ist zu allen  Maßnahmen berechtigt, durch die der 
Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Die Gesellschaft wird keine anderen 
als die vorgenannten Zwecke zur Förderung der Allgemeinheit verfolgen. Im 
Rahmen der sachlichen und gesetzlichen Möglichkeiten wird eine stationäre, 
teilstationäre und ambulante Diagnostik und Therapie angeboten. Gegenstand der 
Gesellschaft ist der gemeinnützige Betrieb der Klinik Quellenhof sowie aller damit 
zusammenhängenden Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und Hilfsbetrieben. 
Zweck der Gesellschaft ist die ärztliche, pflegerische, technische und 
kaufmännische Führung der Klinik Quellenhof mit dem Ziel einer bestmöglichen 
und zugleich wirtschaftlichen Versorgung der Bevölkerung sowie Ausbildung in 
eigenen Ausbildungsstätten.  

Die Gesellschaft darf im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und der 
Bestimmungen dieses Gesellschaftsvertrages alle Geschäfte und sonstigen 
Maßnahmen vornehmen, die dieser Zweckbestimmung unmittelbar und mittelbar 
dienlich sind. Sie ist insbesondere berechtigt, Betriebe oder Einrichtungen zu 
gründen, zu übernehmen und sich an solchen zu beteiligen, wenn es dem Zweck 
des Unternehmens dient. 

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft ist am 31.08.2006 in das Handelsregister beim Amtsgericht 
Arnsberg mit der Firma Klinik Quellenhof GmbH, unter der Nummer HRB 6213, 
eingetragen worden. 
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4. Organe des Unternehmens: 
 

a) Gesellschafterversammlung  
    

Die Gesellschafterversammlung besteht aus einem Vertreter des  
Gesellschafters. 

 

b) Geschäftsführer:   Dr. Jens Rieger 
 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

 

Gründungsjahr:  2000 (Westfälische Bäderdreieck GmbH) Umfirmierung 
am 01.07.2006 in die Klinik Quellenhof GmbH 

 

Stammkapital:   50.000,00 € 
 

Gesellschafter: Alleiniger Gesellschafter ist die Saline Bad Sassendorf 
GmbH. Sie hat die Stammeinlage in voller Höhe 
übernommen. 

 

 

6. Personalbestand: 
 

 2012 2013 2014 

Vollstellen 59,00 57,80 55,90 
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7. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA
Immaterielle Vermögensgegenstände 2,2 1,6 2,3
Sachanlagen 59,4 61,5 69,1
Anlagevermögen 61,6 63,1 71,4

Vorräte 16,7 12,0 3,7
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 723,5 643,0 544,9
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 186,3 217,3 283,1
Umlaufvermögen 926,5 872,3 831,7

Rechnungsabgrenzungsposten 2,7 2,1 5,9

SUMME AKTIVA 990,8 937,5 909,0

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 50,0 50,0 50,0
Kapitalrücklage 1.130,0 1.130,0 1.130,0
Verlustvortrag -1.080,0 -1.077,4 -1.073,8
Jahresfehlbetrag/-überschuss 2,6 3,6 1,9
Eigenkapital 102,6 106,2 108,1

Rückstellungen 137,4 137,4 106,0

Verbindlichkeiten 750,8 693,9 694,9

SUMME PASSIVA 990,8 937,5 909,0
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8. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 4.781,1 4.646,7 4.876,2
Sonstige betriebliche Erträge 271,9 306,7 619,8
Materialaufwand -1.585,6 -1.744,2 -1.803,8
Personalaufwand -2.209,7 -2.135,0 -2.156,8
Betriebsergebnis 1.257,7 1.074,2 1.535,4

Abschreibungen -36,7 -42,4 -44,3
Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.249,6 -1.374,3 -1.608,7

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,4 0,2 0,2
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -23,3 -23,0 -22,8
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit -51,5 -365,3 -140,2

Steuern vo Einkommen und vom 
Ertrag -5,9 -3,1 -1,9

Erträge aus der Verlustübernahme 60,0 372,0 144,0

Jahresfehlbetrag/-überschuss 8,5 3,6 1,9
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Klinik Am Hellweg GmbH 
 

 

1. Anschrift:  
 

Klinik am Hellweg GmbH 

Bismarckstraße 2 

59505 Bad Sassendorf 

 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und 
der vorbeugenden Heilfürsorge durch den Betrieb der Klinik am Hellweg in Bad 
Sassendorf. Die Gesellschaft ist zu allen  Maßnahmen berechtigt, durch die der 
Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Die Gesellschaft wird keine anderen 
als die vorgenannten Zwecke zur Förderung der Allgemeinheit verfolgen. Im 
Rahmen der sachlichen und gesetzlichen Möglichkeiten wird eine stationäre, 
teilstationäre und ambulante Diagnostik und Therapie angeboten. Gegenstand der 
Gesellschaft ist der gemeinnützige Betrieb der Klinik am Hellweg sowie aller damit 
zusammenhängenden Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und Hilfsbetrieben. 
Zweck der Gesellschaft ist die ärztliche, pflegerische, technische und 
kaufmännische Führung der Klinik am Hellweg mit dem Ziel einer bestmöglichen 
und zugleich wirtschaftlichen Versorgung der Bevölkerung sowie Ausbildung in 
eigenen Ausbildungsstätten.  

 

Die Gesellschaft darf im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und der 
Bestimmungen dieses Gesellschaftsvertrages alle Geschäfte und sonstigen 
Maßnahmen vornehmen, die dieser Zweckbestimmung unmittelbar und mittelbar 
dienlich sind. Sie ist insbesondere berechtigt, Betriebe oder Einrichtungen zu 
gründen, zu übernehmen und sich an solchen zu beteiligen, wenn es dem Zweck 
des Unternehmens dient. 

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft ist am 24.08.2007 in das Handelsregister beim Amtsgericht 
Arnsberg mit der Firma Klinik am Hellweg GmbH, unter der Nr. HRB 7990, 
eingetragen worden. 
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4. Organe des Unternehmens: 
 

a) Gesellschafterversammlung 
 

Die Gesellschafterversammlung besteht aus einem Vertreter des 
Gesellschafters.  
 

b) Geschäftsführer:  Dr. Jens Rieger 

 

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

 

Gründungsjahr:  2007 

 

Stammkapital:   50.000,00 € 
 

Gesellschafter: Alleiniger Gesellschafter ist die Saline Bad Sassendorf 
GmbH. Sie hat die Stammeinlage in voller Höhe 
übernommen. 

 

 

6. Personalbestand: 
 

 2012 2013 2014 

Vollstellen 38,2 41,7 52,1 
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7. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA
Immaterielle Vermögensgegenstände 4,2 3,1 4,4
Sachanlagen 120,1 98,1 121,4
Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0
Anlagevermögen 124,3 101,2 125,8

Vorräte 2,5 6,4 7,3
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 1.420,2 1.618,4 1.480,6
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 202,9 279,0 320,0
Umlaufvermögen 1.625,6 1.903,8 1.807,9

RAP 7,1 2,7 10,8

SUMME AKTIVA 1.757,0 2.007,7 1.944,5

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 50,0 50,0 50,0
Verlusvortrag 304,9 612,5 791,2
Jahresfehlbetrag/-überschuss 307,6 178,7 1,4
Eigenkapital 662,5 841,2 842,6

Rückstellungen 194,7 167,0 163,0

Verbindlichkeiten 899,8 999,5 938,9

SUMME PASSIVA 1.757,0 2.007,7 1.944,5
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8. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 11.565,8 11.261,6 11.437,1
sonstige betriebliche Erträge 639,8 671,0 685,1
Materialaufwand -2.543,7 -3.038,8 -3.241,1
Personalaufwand -1.827,8 -2.092,7 -2.508,4
Betriebsergebnis 7.834,1 6.801,1 6.372,7

Abschreibungen -67,7 -84,0 -72,3
Sonstige betriebliche Aufwendungen -7.460,0 -6.538,5 -6.299,1
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,7 0,3 0,2
Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit 307,1 178,9 1,5

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 0,5 0,0 0,0
sonstige Steuern 0,0 -0,2 -0,2

Jahresfehlbetrag/-überschuss 307,6 178,7 1,3
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Klinik Lindenplatz GmbH 
 

1. Anschrift:  
 

Klinik Lindenplatz GmbH 

Weslarner Straße 29 

59505 Bad Sassendorf 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und 
der vorbeugenden Heilfürsorge durch den Betrieb der Klinik Lindenplatz in Bad 
Sassendorf. Die Gesellschaft ist zu allen  Maßnahmen berechtigt, durch die der 
Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Die Gesellschaft wird keine anderen 
als die vorgenannten Zwecke zur Förderung der Allgemeinheit verfolgen. Im 
Rahmen der sachlichen und gesetzlichen Möglichkeiten wird eine stationäre, 
teilstationäre und ambulante Diagnostik und Therapie angeboten. Gegenstand der 
Gesellschaft ist der gemeinnützige Betrieb der Klinik Lindenplatz sowie aller damit 
zusammenhängenden Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und Hilfsbetrieben. 
Zweck der Gesellschaft ist die ärztliche, pflegerische, technische und 
kaufmännische Führung der Klinik Lindenplatz mit dem Ziel einer bestmöglichen 
und zugleich wirtschaftlichen Versorgung der Bevölkerung sowie Ausbildung in 
eigenen Ausbildungsstätten.  

Die Gesellschaft darf im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und der 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages alle Geschäfte und sonstigen 
Maßnahmen vornehmen, die dieser Zweckbestimmung unmittelbar und mittelbar 
dienlich sind. Sie ist insbesondere berechtigt, Betriebe oder Einrichtungen zu 
gründen, zu übernehmen und sich an solchen zu beteiligen, wenn es dem Zweck 
des Unternehmens dient. 

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft ist am 24.08.2007 in das Handelsregister beim Amtsgericht 
Arnsberg mit der Firma Klinik Lindenplatz GmbH, unter der Nr. HRB 8086, 
eingetragen worden. 

 

4. Organe des Unternehmens: 
 

a) Gesellschafterversammlung 
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Die Gesellschafterversammlung besteht aus einem Vertreter des 
Gesellschafters.  
 

b) Geschäftsführer:  Dr. Jens Rieger  
 

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

 

Gründungsjahr:  2007 

 

Stammkapital:   50.000,00 € 
 

Gesellschafter: Alleiniger Gesellschafter ist die Saline Bad Sassendorf 
GmbH. Sie hat die Stammeinlage in voller Höhe 
übernommen. 

 

6. Personalbestand: 
 

 2012 2013 2014 

Vollstellen 18,5 21,9 27,8 
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7. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA
Immaterielle Vermögensgegenstände 3,6 2,7 3,8
Sachanlagen 167,8 141,4 168,2
Anlagevermögen 171,4 144,1 172,0

Vorräte 8,6 10,0 7,8
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 1.118,0 1.093,1 1.048,1
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 1.007,5 2.054,5 2.264,8
Umlaufvermögen 2.134,1 3.157,6 3.320,7

RAP 3,4 3,4 12,0

SUMME AKTIVA 2.308,9 3.305,1 3.504,7

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 50,0 50,0 50,0
Gewinnvortrag 1.530,0 2.015,3 2.678,5
Jahresfehlbetrag/-überschuss 485,3 663,2 399,5
Eigenkapital 2.065,3 2.728,5 3.128,0

Rückstellungen 79,6 80,6 115,6

Verbindlichkeiten 164,0 496,0 261,1

SUMME PASSIVA 2.308,9 3.305,1 3.504,7
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8. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 9.843,8 9.922,5 10.122,2
sonstige betriebliche Erträge 168,2 155,1 193,6
Materialaufwand -1.933,8 -2.134,5 -2.277,8
Personalaufwand -791,6 -991,9 -1.363,4
Betriebsergebnis 7.286,6 6.951,2 6.674,6

Abschreibungen -70,4 -66,2 -65,7
Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.732,8 -6.223,0 -6.212,1
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1,7 1,7 1,7
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit 485,1 663,7 398,5

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 0,2 -0,5 0,9

Jahresfehlbetrag/-überschuss 485,3 663,2 399,4
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Gesundheitszentrum in Bad Waldliesborn GmbH 
 

1. Anschrift:  
 

Gesundheitszentrum in Bad Waldliesborn GmbH 

Quellenstraße 60 

59556 Lippstadt 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und 
der vorbeugenden Heilfürsorge durch den Betrieb von Kur-, Gesundheits- und 
Rehabilitationseinrichtungen. Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften berechtigt, 
die den Gegenstand des Unternehmens zu fördern geeignet sind. Sie kann sich 
an anderen Gesellschaften beteiligen. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des dritten Abschnitts der 
Abgabenordnung.  

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft ist in das Handelsregister beim Amtsgericht Paderborn mit der 
Firma Gesundheitszentrum Bad Waldliesborn GmbH, unter der Nummer HRB 
7450 eingetragen. 

 

4. Organe des Unternehmens: 
 

a) Gesellschafterversammlung 
 

Die Gesellschafterversammlung besteht aus je einem Vertreter der 
Gesellschafter.  
 

b) Geschäftsführer:  Dr. Jens Rieger 
 

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

Gründungsjahr:  2004 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Gesundheitszentrum in Bad Waldliesborn GmbH 

144 

 

Stammkapital:   3.000.000,00 € 
 

Gesellschafter:   Anteil in € Anteil in 
% 

 Stadt Lippstadt 153.000,00 € 5,1 % 

 Westfälisches Gesundheits-
zentrum Holding GmbH 

2.847.000,00 € 94,9 % 

 Stammkapital  3.000.000,00 € 100,00 % 

 

6. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA
Immaterielle Vermögensgegenstände 52,4 43,0 51,9
Sachanlagen 6.279,8 5.965,4 5.796,5
Finanzanlagen 135,5 110,1 98,8
Anlagevermögen 6.467,7 6.118,5 5.947,2

Vorräte 37,7 29,0 25,8
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 963,0 1.084,5 1.211,5
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 2.033,0 2.615,6 2.447,3
Umlaufvermögen 3.033,7 3.729,1 3.684,6

RAP 48,9 58,7 25,0

SUMME AKTIVA 9.550,3 9.906,3 9.656,8

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 3.000,0 3.000,0 3.000,0
Gewinnvortrag 3.289,1 3.708,3 4.325,9
Jahresergebnis 419,2 617,6 122,1
Eigenkapital 6.708,3 7.325,9 7.448,0

Rückstellungen 190,0 167,7 307,8

Verbindlichkeiten 2.652,0 2.412,7 1.901,0

SUMME PASSIVA 9.550,3 9.906,3 9.656,8
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7. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 10.697,9 10.697,6 11.146,0
Sonstige betriebliche Erträge 357,1 345,4 334,5
Materialaufwand -4.155,7 -3.828,5 -4.463,4
Personalaufwand -4.733,2 -4.809,6 -5.139,4
Betriebsergebnis 2.166,1 2.404,9 1.877,7

Abschreibungen -514,0 -564,1 -507,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.196,5 -1.177,5 -1.212,4

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 11,6 14,3 6,2
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -69,5 -63,3 -40,9
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit 397,7 614,3 123,5

außerordentliche Erträge 0,0 0,0 0,0
Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 25,0 5,8 -0,9
sonstige Steuern -3,5 -2,5 -0,5

Jahresfehlbetrag/-überschuss 419,2 617,6 122,1
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Solbad Westernkotten GmbH 
 

1. Anschrift:  
Solbad Westernkotten GmbH 

Weringhauser Straße 17 

59597 Bad Westernkotten 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und 
der vorbeugenden Heilfürsorge durch den Betrieb der Hellweg-Sole-Thermen und 
der Therapieeinrichtungen. Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften berechtigt, die 
den Gegenstand des Unternehmens zu fördern geeignet sind. Sie kann sich an 
anderen Gesellschaften beteiligen. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des dritten Abschnitts der 
Abgabenordnung.  

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft ist in das Handelsregister beim Amtsgericht Paderborn mit der 
Firma Solbad Westernkotten GmbH, unter der Nummer HRB 5185 eingetragen. 

 

4. Organe des Unternehmens: 
a) Gesellschafterversammlung 

Die Gesellschafterversammlung besteht aus je einem Vertreter der 
Gesellschafter.  

b) Geschäftsführer:  Dr. Jens Rieger 
 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
Rechtsform:  GmbH 

Gründungsjahr:  1970 

Stammkapital:   1.049.000,00 € 

Gesellschafter:  Anteil in € Anteil in 
% 

 Stadt Erwitte 53.500,00 € 5,1 % 

 Westfälisches Gesundheits-
zentrum Holding GmbH 

995.500,00 € 94,9 % 

 Stammkapital  1.049.000,00 € 100,00 % 
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6. Beteiligungen:   Anteil in € Anteil in % 

 Hellweg-Sole-Thermen 
Betriebsgesellschaft mbH 

26.000,00 € 100,0 % 

 

 

 

7. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA
Immaterielle Vermögensgegenstände 14,5 9,7 26,0
Sachanlagen 4.105,4 3.719,2 3.629,0
Finanzanlagen 443,5 424,9 406,3
Anlagevermögen 4.563,4 4.153,8 4.061,3

Vorräte 50,2 50,2 52,1
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 134,4 252,8 183,2
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 1.297,9 1.076,8 848,9
Umlaufvermögen 1.482,5 1.379,8 1.084,2

SUMME AKTIVA 6.045,9 5.533,6 5.145,5

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 1.049,0 1.049,0 1.049,0
Kapitalrücklage 3.864,4 3.864,4 3.864,4
Gewinnrücklagen 2.528,7 2.528,7 2.528,7
Ergebnisvortrag -1.439,9 -1.830,4 -2.145,7
Jahresergebnis -390,5 -315,2 -411,9
Eigenkapital 5.611,7 5.296,5 4.884,5

Rückstellungen 67,0 18,6 15,9

Verbindlichkeiten 367,2 218,5 245,1

SUMME PASSIVA 6.045,9 5.533,6 5.145,5
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8. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 2.355,3 2.244,2 2.237,1
Sonstige betriebliche Erträge 189,2 166,0 143,8
Materialaufwand -1.035,7 -1.004,0 -1.064,1
Personalaufwand -595,0 -484,3 -484,3
Betriebsergebnis 913,8 921,9 832,5

Abschreibungen -435,9 -408,0 -408,0
Sonstige betriebliche Aufwendungen -883,7 -835,6 -835,6

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19,7 12,8 11,2
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit -386,1 -308,9 -407,2

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 1,0 -0,3 0,7
sonstige Steuern -5,4 -6,0 -5,5

Jahresfehlbetrag/-überschuss -390,5 -315,2 -412,0
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Hellweg Energiemanagement GmbH 
 

1. Anschrift:  
 

Hellweg Energiemanagement GmbH 

Bismarckstraße 2 

59505 Bad Sassendorf 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist die Versorgung der Liegenschaften der Saline Bad 
Sassendorf GmbH, der Gesundheitszentrum in Bad Waldliesborn GmbH und der 
Solbad Westernkotten GmbH sowie deren Tochtergesellschaften mit Strom, Gas, 
Wärme, Wasser und Abwasser, Entsorgung und die Erbringung von 
Dienstleistungen. 

 

Die Gesellschaft übernimmt insbesondere das Energiemanagement für die oben 
aufgeführten Gesellschaften sowie Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung von 
Anlagen im Bereich der Energie- und Medienversorgung (Wärme, Kälte, Dampf, 
Druckluft, Licht, etc. mechanische Arbeit). 

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft wurde am 08.12.2008 gegründet und ist mit Vertrag vom 
23.01.2009 in das Handelsregister beim Amtsgericht Arnsberg mit der Firma 
Hellweg Energiemanagement GmbH, unter der Nr. HRB 8500, eingetragen 
worden. 

 

4. Organe des Unternehmens: 
a) Gesellschafterversammlung 
b) Geschäftsführer:  Dr. Jens Rieger 

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

Gründungsjahr:  2008 

Stammkapital:   25.000,00 € 
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Gesellschafter: Alleiniger Gesellschafter ist die Westfälisches 
Gesundheitszentrum Holding GmbH. Sie hat die 
Stammeinlage in voller Höhe übernommen. 

 

6. Personalbestand: 
 

 2012 2013 2014 

Vollzeitbeschäftigte 1 1 1 

Teilzeitbeschäftigte 1 1 1 

Gesamt  2 2 2 

 

 

7. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA
Sachanlagen 632,0 595,4 558,9
Anlagevermögen 632,0 595,4 558,9

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 476,4 511 397,6
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 91,9 192,7 153,1
Umlaufvermögen 568,3 703,7 550,7

SUMME AKTIVA 1.200,3 1.299,1 1.109,6

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 25,0 25,0 25,0
Gewinnvortrag 1,7 2,2 2,5
Jahresfehlbetrag/-überschuss 0,5 0,2 0,8
Eigenkapital 27,2 27,4 28,3

Rückstellungen 8,5 8,5 8,0

Verbindlichkeiten 1.164,5 1.263,2 1.073,3

SUMME PASSIVA 1.200,2 1.299,1 1.109,6
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8. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 2.589,8 2.948,3 2.282,0
Sonstige betriebliche Erträge 126,4 164,2 54,0
Materialaufwand -2.474,8 -2.868,8 -2.218,6
Personalaufwand -36,6 -37,6 -39,2
Betriebsergebnis 204,8 206,1 78,2

Abschreibungen -36,5 -36,6 -36,6
Sonstige betriebliche Aufwendungen -148,9 -151,2 -23,4

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,3 0,2 0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -18,9 -18,1 -17,1
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit 0,8 0,4 1,1

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag -0,3 -0,2 -0,3

Jahresfehlbetrag/-überschuss 0,5 0,2 0,8
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Hellweg Servicemanagement GmbH 
 

1. Anschrift:  
 

Hellweg Servicemanagement GmbH 

Bismarckstraße 2 

59505 Bad Sassendorf 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen für die Saline Bad 
Sassendorf, GmbH, die Gesundheitszentrum in Bad Waldliesborn GmbH und die 
Solbad Westernkotten GmbH sowie deren Tochtergesellschaften. 

 

Die Gesellschaft übernimmt zunächst insbesondere Dienstleistungen im Bereich 
der Haus- und Gebäudereinigung und im Hotel- und Restaurantbetrieb. Weitere 
Dienstleistungen im Bereich Grünflächenpflege, Haus- und Gebäudetechnik, 
Patientenfahr- und –holdienste, und andere sollen folgen. 

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft wurde am 23.09.2009 mit notariellem Vertrag gegründet und am  
05.11.2009 in das Handelsregister beim Amtsgericht Arnsberg mit der Firma 
Hellweg Servicemanagement GmbH, unter der Nr. HRB 8887, eingetragen 
worden. 

 

4. Organe des Unternehmens: 
a) Gesellschafterversammlung 
b) Geschäftsführer:  Dr. Jens Rieger  

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

Gründungsjahr:  2009 

Stammkapital:   25.000,00 € 
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Gesellschafter: Alleiniger Gesellschafter ist die Westfälisches 
Gesundheitszentrum Holding GmbH. Sie hat die 
Stammeinlage in voller Höhe übernommen. 

 

 

6. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 

 

 

 

 

 

 

2012 2013 2014
AKTIVA

Immaterielle Vermögensgegenstände 1,6 0,8 0,1

Sachanlagen 180,7 171,5 170,1
Anlagevermögen 182,3 172,3 170,2

Vorräte 108,0 83,0 104,5
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 327,2 354,4 404,3
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 386,5 324,7 187,9
Umlaufvermögen 821,7 762,1 696,7

Rechnungsabgrenzungsposten 10,9 2,2 5,3

SUMME AKTIVA 1.014,9 936,6 872,2

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 25,0 25,0 25,0
Gewinn-/Verlustvortrag -0,8 1,2 3,2
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 2,0 2,0 2,2
Eigenkapital 26,2 28,2 30,4

Rückstellungen 315,1 271,6 264,8

Verbindlichkeiten 673,6 636,8 577,0

SUMME PASSIVA 1.014,9 936,6 872,2
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7. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 7.888,5 7.428,1 7.579,5
sonstige betriebliche Erträge 252,7 186,6 262,6
Materialaufwand -2.280,2 -1.970,0 -1.581,0
Personalaufwand -4.287,7 -4.428,9 -5.110,4
Betriebsergebnis 1.573,3 1.215,8 1.150,7

Abschreibungen -56,4 -69,2 -56,7
Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.666,1 -1.144,7 -1.121,7
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,2 0,0 0,0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 -0,1 0,0
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit -149,0 1,8 -27,7

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 0,0 -0,2 0,0
Erträge aus Verlustübernahme 151,0 0,0 30,0

Jahresfehlbetrag/-überschuss 2,0 1,6 2,3

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  Hellweg Servicemanagement GmbH 

164 

 

  



 

164 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

165 

 

 

 

Beteiligungsbericht 

 

Geschäftsjahr 2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KWS 

Bau- Planungs- und Betreuungs 

GmbH 

 

 

 

-mittelbare Beteiligung- 



 

166 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Beteiligungsbericht Geschäftsjahr 2014  KWS Bau- Planungs- und Betreuungs GmbH 

167 

 

KWS Bau- Planungs- und Betreuungs GmbH 
 

1. Anschrift:  
 

KWS Bau- Planungs- und Betreuungs GmbH 
Höggenstraße 8 
59494 Soest 

 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Die Gesellschaft kann Grundstücke erwerben, verwalten, belasten und veräußern, 
Planung und Betreuung von Baumaßnahmen in allen Rechts- und 
Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen errichten und 
verkaufen einschließlich der Tätigkeiten nach § 34 c GewO, Vermittlung von 
Immobilien und deren An- und Verkauf sowie Sanierung und Renovierung von 
Altbauten und die Verwaltung von Eigentumswohnungen und angepachteten 
Wohnungen.  

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem 
Gesellschaftszweck dienlich sind.  

Die Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten und andere 
Unternehmen zu erwerben oder sich an solchen zu beteiligen.  

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft ist in das Handelsregister beim Amtsgericht Soest mit der Firma 
KWS Bau- Planungs- und Betreuungs GmbH unter der Nummer HRB 1754 
eingetragen.  

 

 

4. Organe der Gesellschaft: 
a) Geschäftsführung 

Geschäftsführer:  Herr Schwendrat 

 

b) Gesellschafterversammlung 
 

Die Gemeinde Bad Sassendorf entsendet keine Mitglieder in die 
Gesellschafterversammlung.  
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5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

Gründungsjahr:  1990 

Stammkapital:  127.822,97 €  
 

Gesellschafter: Alleiniger Gesellschafter ist die Kreis- Wohnungs- und 
Siedlungsgenossenschaft Soest eG. Sie hat die Stamm-
einlage in voller Höhe übernommen.  

 

 

6. Bilanzen des Unternehmens (in T-Euro): 
 

AKTIVA 2012 2013 2014
Sachanlagen 421,4 170,8 167,7
Anlagevermögen 421,4 170,8 167,7

Zum Verkauf bestimmte Grundstücke 
und andere Vorräte 112,7 0,7 0,8
Forderungen und sonstige Ver-
mögensgegenstände 1,1 20,4 8,8

Flüssige Mittel und Bausparguthaben 389,0 392,5 128,3
Umlaufvermögen 502,8 413,6 137,9

SUMME AKTIVA 924,2 584,4 305,6

PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 127,8 127,8 127,8
Kapitalrücklage 629,5 279,5 0,0
Gewinn-/Verlustvortrag 63,0 140,2 0,0
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 77,2 33,4 174,2
Eigenkapital 897,5 580,9 302,0

Rückstellungen 18,8 0,0 0,0

Verbindlichkeiten 7,9 3,5 3,6

SUMME PASSIVA 924,2 584,4 305,6
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7. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-Euro): 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 416,2 54,0 9,4
Veränderungen des Bestandes an 
zum Verkauf bestimmten Grund-
stücken mit fertigen und unfertigen 
Bauten sowie unfertigen Leistungen -2,3 -5,6 0,2
Sonstige betriebliche Erträge 55,7 57,1 2,9
Aufwendungen für bezogene Liefe-
rungen und Leistungen -348,3 -35,8 -1,8
Rohergebnis 121,3 69,7 10,7

Abschreibungen -11,4 -3,8 -3,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen -16,7 -27,2 -7,0

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,9 0,4 0,4
Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit 94,1 39,1 1,0

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag -15,2 -4,6 -0,1
Sonstige Steuern -1,7 -1,1 -0,3

Jahresergebnis 77,2 33,4 0,6

Gewinnvortrag 63,0 140,2 173,6

Bilanzverlust/Bilanzgewinn 140,2 173,6 174,2
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Hellweg-Sole-Thermen Betriebsgesellschaft mbH 
 

1. Anschrift:  
 

Hellweg-Sole-Thermen Betriebsgesellschaft mbH 

Weringhauser Straße 17 

59597 Bad Westernkotten 

 

2. Gegenstand des Unternehmens: 
 

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb der gastronomischen Einrichtungen im 
Bereich Solbad Westernkotten GmbH und aller damit zusammenhängenden 
Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und Hilfsbetriebe. Weitere Zwecke der 
Gesellschaft sind die therapeutische, technische und kaufmännische Führung der 
Therapieeinrichtungen mit dem Ziel einer bestmöglichen und zugleich 
wirtschaftlichen Versorgung der Bevölkerung sowie die Ausbildung in eigenen 
Ausbildungsstätten. 

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften berechtigt, die den Gegenstand des 
Unternehmens zu fördern geeignet sind. Sie kann sich an anderen Gesellschaften 
beteiligen. 

 

3. Eintragung ins Handelsregister: 
 

Die Gesellschaft ist am 15.12.2006 in das Handelsregister beim Amtsgericht 
Arnsberg mit der Firma Hellweg-Sole-Thermen Betriebsgesellschaft mbH, unter 
der Nr. HRB 5856, eingetragen worden. 

 

4. Organe des Unternehmens: 
a) Gesellschafterversammlung 

b) Geschäftsführer:  Dr. Jens Rieger 
 

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform:  GmbH 

Gründungsjahr:  2006 

Stammkapital:   26.000,00 € 
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Gesellschafter: Alleiniger Gesellschafter ist die Solbad Westernkotten 
GmbH. Sie hat die Stammeinlage in voller Höhe 
übernommen. 

 

6. Bilanz des Unternehmens (in T-EURO): 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2012 2013 2014
AKTIVA

Sachanlagen 5,7 3,7 5,0
Anlagevermögen 5,7 3,7 5,0

Vorräte 5,9 5,9 6,3
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 165,7 56,5 137,2
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 6,3 24,2 22,6
Umlaufvermögen 177,9 86,6 166,1

SUMME AKTIVA 183,6 90,3 171,1

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 26,0 26,0 26,0
Verlustvortrag -13,8 -13,2 -14,9
Jahresfehlbetrag/-überschuss 0,5 -1,7 1,1
Eigenkapital 12,7 11,1 12,2

Rückstellungen 7,4 6,3 6,2

Verbindlichkeiten 163,5 72,9 152,7

SUMME PASSIVA 183,6 90,3 171,1
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7. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-EUR) 
 

2012 2013 2014

Umsatzerlöse 411,0 401,4 418,5
sonstige betriebliche Erträge 587,3 585,5 665,8
Materialaufwand -238,4 -234,8 -245,0
Personalaufwand -708,5 -702,4 -788,2
Betriebsergebnis 51,4 49,7 51,1

Abschreibungen -1,9 -2,0 -2,4
Sonstige betriebliche Aufwendungen -49,0 -49,3 -47,5
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0
Ergebnis der gewöhnlichen 
Betriebstätigkeit 0,5 -1,6 1,1

Jahresfehlbetrag/-überschuss 0,5 -1,6 1,1
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Sparkasse Soest 
 

Zweckverbandssparkasse der Stadt Soest 
und der Gemeinden Bad Sassendorf, Lippetal, Möhnese e und Welver  

 

Bei der Sparkasse Soest handelt es sich nicht um eine Beteiligung im Sinne des  
§ 112 Abs. 3 GO NW, da sie nicht in einer privaten Rechtsform betrieben wird.  
Um mit dem Beteiligungsbericht möglichst umfassende Informationen zu liefern, 
wurden einige Daten des Kreditinstitutes aufgenommen.  
 

1. Anschrift:  
Sparkasse Soest 
Puppenstraße 7 – 9 

59494 Soest 
 

2. Aufgaben der Sparkassen: 
 

Gemäß dem im Sparkassengesetz enthaltenen Auftrag gehören zu den 
wesentlichen Aufgaben der Sparkasse die Stärkung des Wettbewerbs im 
Kreditgewerbe, die Förderung des Sparsinns und der Vermögensbildung und die 
kreditwirtschaftliche Versorgung der Bevölkerung, insbesondere im 
Geschäftsgebiet der Sparkasse.  

 

3. Organe der Sparkasse Soest: 
a) Verwaltungsrat 

Der Verwaltungsrat besteht aus 
a) dem Vorsitzenden, 
b) 11 weiteren sachkundigen Mitgliedern und 
c) 6 Dienstkräften der Sparkasse (§ 10 Abs. 2 SpkG NW; § 4 Abs. 1  
      Sparkassensatzung)   
d)  
Gemeinde Bad Sassendorf: 

      ab Oktober 2014 

Mitglied:     Mitglied:  

Bgm Bahlmann     RH Lücker  

RH Morch      RH Morch 

Beratende Mitglieder: 

Die hauptamtlichen Bürgermeister aller Zweckverbandsmitglieder nehmen an 
den Sitzungen des Verwaltungsrates beratend teil; eine Vertretung im 
Abwesenheitsfall erfolgt nicht. 
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b) Vorstand 
Der Vorstand besteht aus drei Personen. 

 

4. Organe des Zweckverbandes: 
a) Zweckverbandsversammlung  

Die Zweckverbandsversammlung besteht aus 29 Vertretern der 
Verbandsmitglieder. Die hauptamtlichen Bürgermeister der 5 
Verbandsmitglieder sind „geborene Mitglieder“ mit Stimmrecht. Die übrigen 24 
Mitglieder der Verbandsversammlung werden vom Rat der Stadt Soest (12) 
bzw. den Räten der Gemeinden Bad Sassendorf, Lippetal, Möhnesee und 
Welver (je 3) nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt.  

Vertreter in der Verbandsversammlung sind:  

Mitglied:      persönlicher Stellvertreter: 

Bgm Bahlmann     Herr Ricken (allg. Vertreter) 
RH Bleilefens      RH Sander  

RH Sommer     RH Droste  

RH Niggeschulze      RF Kolkmann  

   ab Oktober 2014 

   Mitglied:      persönlicher Stellvertreter: 

Bgm Dahlhoff     Herr Ricken (allg. Vertreter) 
RF Kolkmann      RH Sander  

RH Sommer     RH Droste  

RH Niggeschulze      RF Häken 

 

5. Rechtliche und wirtschaftliche Daten: 
 

Rechtsform: mündelsichere und gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts  

Gründung:  1824 

Geschäftsgebiet:  Gebiet der Gewährträgergemeinden  

Gewährträger: Sparkassenzweckverband der Stadt Soest und der Gemeinden Bad 
Sassendorf, Lippetal, Möhnesee und Welver  

Der Träger unterstützt die Sparkasse bei der Erfüllung ihrer Aufgaben 
mit der Maßgabe, dass ein Anspruch der Sparkasse gegen den Träger 
oder eine sonstige Verpflichtung des Trägers, der Sparkasse Mittel zur 

Verfügung zu stellen, nicht besteht. Die Sparkasse haftet für ihre 
Verbindlichkeiten mit ihrem gesamten Vermögen. Der Träger der 
Sparkasse haftet nicht für deren Verbindlichkeiten. 
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6. Bilanz des Unternehmens (in T-Euro): 
 

2012 2013 2014
AKTIVA
Barreserve 56.145,6 34.958,2 35.165,5
Forderungen an Kreditinstitute 65.063,6 6.501,1 4.264,3
Forderungen an Kunden 827.446,4 851.045,0 884.551,9
Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 251.188,6 380.679,8 461.531,7
Aktien und andere nicht fest 
verzinsliche  Wertpapiere 128.239,6 128.134,2 70.024,0
Beteiligungen 18.305,0 16.486,6 19.908,4
Treuhandvermögen 126,4 88,9 54,7
Immaterielle Anlagewerte 55,9 96,8 66,2
Sachanlagen 10.637,5 10.039,9 9.160,9
Sonstige Vermögensgegenstände 973,3 865,4 759,6
Rechnungsabgrenzungsposten 407,5 278,2 201,8

SUMME AKTIVA 1.358.589,4 1.429.174,1 1.485.689,0

PASSIVA
Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten 47.169,3 55.419,3 54.687,8
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1.167.942,4 1.224.464,1 1.273.569,3
Verbriefte Verbindlichkeiten 13.117,8 9.240,1 4.713,0
Treuhandverbindlichkeiten 126,4 88,9 54,7
Sonstige Verbindlichkeiten 4.141,1 3.972,2 1.975,0
Rechnungsabgrenzungsposten 613,4 460,5 352,6
Rückstellungen 16.118,3 17.598,1 18.408,8
Nachrangige Verbindlichkeiten 0,0 0,0 0,0
Fonds für allgemeine Bankrisiken 20.960,0 27.480,0 39.415,0
Eigenkapital
Sicherheitsrücklage 86.362,5 88.400,7 90.450,9
Bilanzgewinn 2.038,2 2.050,2 2.061,9

SUMME PASSIVA 1.358.589,4 1.429.174,1 1.485.689,0
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7. Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens (in  T-Euro): 

 

2012 2013 2014

Zinserträge 51.046,7 48.627,3 47.624,0
Zinsaufwendungen -23.446,5 -18.720,4 -15.888,2
Laufende Erträge 1.968,1 2.063,3 2.065,5
Provisionserträge 8.470,9 8.703,9 8.879,9
Provisionsaufwendungen -419,0 -439,7 -470,5
Nettoertrag aus Finanzgeschäften 0,0 0,0 0,0
Sonstige betriebliche Erträge 932,4 1.141,0 932,9
Allgemeine Verwaltungsaufwendun-
gen -21.797,8 -21.665,6 -23.858,8
Abschreibungen und Wertberichtigun-
gen auf immaterielle Anlagewerte und 
Sachanlagen -1.189,1 -1.138,8 -1.186,6
Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.068,4 -1.652,2 -1.172,9
Zuführung zum Fonds für allgemeine 
Bankrisiken -8.400,0 -6.520,0 -11.935,0

Abschreibungen und Wertberichtigun-
gen auf Forderungen 0,0 -894,7 0,0
Erträge aus Zuschreibungen zu 
Forderungen 3.937,6 0,0 4.478,8

Abschreibungen und Wertberichtigun-
gen/Erträge auf Beteiligungen -3.032,4 -1.818,4 -1.571,0

Ergebnis der normalen Geschäfts-
tätigkeit 7.002,5 7.685,7 7.898,1
Außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0
Steuern vom Einkommen und Ertrag -4.911,7 -5.581,2 -5.782,5
Sonstige Steuern -52,7 -54,3 -53,7
Jahresüberschuss 2.038,1 2.050,2 2.061,9
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Anlage 1: Auszug aus der Gemeindeordnung für das La nd Nordrhein-Westfalen  
             (GO NRW)  

         In der Fassung der Bekanntmachung v. 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz v.  
         19.12.2013 (GV. NRW. S. 878)  

 
Gesetzliche Grundlage für die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden 

 

11. Teil: Wirtschaftliche Betätigung und nichtwirts chaftliche Betätigung 
 
 

§ 107 
Zulässigkeit wirtschaftlicher Betätigung 

 

(1) Die Gemeinde darf sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben wirtschaftlich betätigen, wenn  

1. ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert, 

2. die Betätigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zu der 
Leistungsfähigkeit der Gemeinde steht und 

3. bei einem Tätig werden außerhalb der Wasserversorgung, des öffentlichen 
Verkehrs sowie des Betriebes von Telekommunikationsleitungsnetzen 
einschließlich der Telekommunikationsdienstleistungen der öffentliche Zweck 
durch andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfüllt werden 
kann. 

Das Betreiben eines Telekommunikationsnetzes umfasst nicht den Vertrieb und/oder 
die Installation von Endgeräten von Telekommunikationsanlagen. Als wirtschaftliche 
Betätigung ist der Betrieb von Unternehmen zu verstehen, die als Hersteller, Anbieter 
oder Verteiler von Gütern oder Dienstleistungen am Markt tätig werden, sofern die 
Leistung ihrer Art nach auch von einem Privaten mit der Absicht der Gewinnerzielung 
erbracht werden könnte.  

(2) Als wirtschaftliche Betätigung im Sinne dieses Abschnitts gilt nicht der Betrieb von  

1. Einrichtungen, zu denen die Gemeinde gesetzlich verpflichtet ist, 

2. öffentlichen Einrichtungen, die für die soziale und kulturelle Betreuung 
der Einwohner erforderlich sind, insbesondere Einrichtungen auf den Gebieten  

o Erziehung, Bildung oder Kultur (Schulen, 
Volkshochschulen, Tageseinrichtungen für Kinder und sonstige 
Einrichtungen der Jugendhilfe, Bibliotheken, Museen, Ausstellungen, 
Opern, Theater, Kinos, Bühnen, Orchester, Stadthallen, 
Begegnungsstätten),  

o Sport oder Erholung (Sportanlagen, zoologische und botanische Gärten, 
Wald-, Park- und Gartenanlagen, Herbergen, Erholungsheime, Bäder, 
Einrichtungen zur Veranstaltung von Volksfesten),  

o Gesundheits- oder Sozialwesen (Krankenhäuser, 
Bestattungseinrichtungen, Sanatorien, Kurparks, Senioren- und 
Behindertenheime, Frauenhäuser, soziale und medizinische 
Beratungsstellen), 



  Anlagen 

188 

 

3. Einrichtungen, die der Straßenreinigung, der Wirtschaftsförderung, der 
Fremdenverkehrsförderung oder der Wohnraumversorgung dienen, 

4. Einrichtungen des Umweltschutzes, insbesondere der Abfallentsorgung oder 
Abwasserbeseitigung sowie des Messe- und Ausstellungswesens, 

5. Einrichtungen, die ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfs von 
Gemeinden und Gemeindeverbänden dienen. 

Auch diese Einrichtungen sind, soweit es mit ihrem öffentlichen Zweck vereinbar ist, 
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten und können entsprechend den 
Vorschriften über die Eigenbetriebe geführt werden. Das für Inneres zuständige 
Ministerium kann durch Rechtsverordnung bestimmen, dass Einrichtungen, die nach 
Art und Umfang eine selbständige Betriebsführung erfordern, ganz oder teilweise nach 
den für die Eigenbetriebe geltenden Vorschriften zu führen sind; hierbei können auch 
Regelungen getroffen werden, die von einzelnen der für die Eigenbetriebe geltenden 
Vorschriften abweichen. 

(3) Die wirtschaftliche Betätigung außerhalb des Gemeindegebiets ist nur zulässig, 
wenn die Voraussetzungen des Absatzes 1 vorliegen und die berechtigten Interessen 
der betroffenen kommunalen Gebietskörperschaften gewahrt sind. Die Aufnahme 
einer wirtschaftlichen Betätigung auf ausländischen Märkten ist nur zulässig, wenn die 
Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 vorliegen. Die Aufnahme 
einer solchen Betätigung bedarf der Genehmigung. 

(4) Die nichtwirtschaftliche Betätigung außerhalb des Gemeindegebiets ist nur 
zulässig, wenn die Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 vorliegen 
und die berechtigten Interessen der betroffenen kommunalen Gebietskörperschaften 
gewahrt sind. Diese Voraussetzungen gelten bei in den Krankenhausplan des Landes 
aufgenommenen Krankenhäusern als erfüllt. Die Aufnahme einer nichtwirtschaftlichen 
Betätigung auf ausländischen Märkten ist nur zulässig, wenn die Voraussetzungen des 
Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 vorliegen. Die Aufnahme einer solchen Betätigung 
bedarf der Genehmigung. 

(5) Vor der Entscheidung über die Gründung von bzw. die unmittelbare oder mittelbare 
Beteiligung an Unternehmen im Sinne des Absatzes 1 ist der Rat auf der Grundlage 
einer Marktanalyse über die Chancen und Risiken des beabsichtigten wirtschaftlichen 
Engagements und über die Auswirkungen auf das Handwerk und die mittelständische 
Wirtschaft zu unterrichten. Den örtlichen Selbstverwaltungsorganisationen von 
Handwerk, Industrie und Handel und der für die Beschäftigten der jeweiligen Branche 
handelnden Gewerkschaften ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu den 
Marktanalysen zu geben. 

(6) Bankunternehmen darf die Gemeinde nicht errichten, übernehmen oder betreiben. 

(7) Für das öffentliche Sparkassenwesen gelten die dafür erlassenen besonderen 
Vorschriften. 

 

§ 107a  

Zulässigkeit energiewirtschaftlicher Betätigung 
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(1) Die wirtschaftliche Betätigung in den Bereichen der Strom-, Gas- und 
Wärmeversorgung dient einem öffentlichen Zweck und ist zulässig, wenn sie nach Art 
und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zu der Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde steht. 

(2) Mit den Bereichen Strom-, Gas- und Wärmeversorgung unmittelbar verbundene 
Dienstleistungen sind zulässig, wenn sie den Hauptzweck fördern. Die Gemeinde stellt 
sicher, dass bei der Erbringung dieser Dienstleistungen die Belange kleinerer 
Unternehmen, insbesondere des Handwerks, berücksichtigt werden. 

(3) Die Aufnahme einer überörtlichen energiewirtschaftlichen Betätigung ist zulässig, 
wenn die Voraussetzung des Absatzes 1 vorliegt und die berechtigten Interessen der 
betroffenen kommunalen Gebietskörperschaften gewahrt sind. Bei der Versorgung mit 
Strom und Gas gelten nur die Interessen als berechtigt, die nach den Vorschriften des 
Energiewirtschaftsgesetzes eine Einschränkung des Wettbewerbs zulassen. Die 
Aufnahme einer energiewirtschaftlichen Betätigung auf ausländischen Märkten ist 
zulässig, wenn die Voraussetzung des Absatzes 1 vorliegt. Die Aufnahme einer 
solchen Betätigung bedarf der Genehmigung. 

(4) Vor der Entscheidung über die Gründung von bzw. die unmittelbare Beteiligung an 
Unternehmen im Sinne des Absatzes 1 ist der Rat über die Chancen und Risiken des 
beabsichtigten wirtschaftlichen Engagements zu unterrichten. Den örtlichen 
Selbstverwaltungsorganisationen von Handwerk, Industrie und Handel und der für die 
Beschäftigten der jeweiligen Branche handelnden Gewerkschaften ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben, sofern die Entscheidung die Erbringung verbundener 
Dienstleistungen betrifft. 

 

§ 108 
Unternehmen und Einrichtungen des privaten Rechts 
 

1) Die Gemeinde darf Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des 
privaten Rechts nur gründen oder sich daran beteiligen, wenn  

1. bei Unternehmen (§ 107 Abs. 1) die Voraussetzungen des § 107 Abs. 1 Satz 1 
gegeben sind und bei Unternehmen im Bereich der energiewirtschaftlichen 
Betätigung die Voraussetzung des § 107a Abs. 1 gegeben ist, 

2. bei Einrichtungen (§ 107 Abs. 2) ein wichtiges Interesse der Gemeinde an der 
Gründung oder der Beteiligung vorliegt, 

3. eine Rechtsform gewählt wird, welche die Haftung der Gemeinde auf einen 
bestimmten Betrag begrenzt, 

4. die Einzahlungsverpflichtung der Gemeinde in einem angemessenen Verhältnis 
zu ihrer Leistungsfähigkeit steht, 

5. die Gemeinde sich nicht zur Übernahme von Verlusten in unbestimmter oder 
unangemessener Höhe verpflichtet, 

6. die Gemeinde einen angemessenen Einfluß, insbesondere in einem 
Überwachungsorgan, erhält und dieser durch Gesellschaftsvertrag, Satzung 
oder in anderer Weise gesichert wird, 
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7. das Unternehmen oder die Einrichtung durch Gesellschaftsvertrag, Satzung 
oder sonstiges Organisationsstatut auf den öffentlichen Zweck ausgerichtet 
wird, 

8. bei Unternehmen und Einrichtungen in Gesellschaftsform gewährleistet ist, 
dass der Jahresabschluss und der Lagebericht, soweit nicht weiter gehende 
gesetzliche Vorschriften gelten oder andere gesetzliche Vorschriften 
entgegenstehen, auf Grund des Gesellschaftsvertrages oder der Satzung in 
entsprechender Anwendung der Vorschriften des Dritten Buches des 

Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt und ebenso 
oder in entsprechender Anwendung der für Eigenbetriebe geltenden 
Vorschriften geprüft werden, 

9. bei Unternehmen und Einrichtungen in Gesellschaftsform, vorbehaltlich 
weitergehender oder entgegenstehender gesetzlicher Vorschriften, durch 
Gesellschaftsvertrag oder Satzung gewährleistet ist, dass die für die Tätigkeit 
im Geschäftsjahr gewährten Gesamtbezüge im Sinne des § 285 Nummer 9 des 

Handelsgesetzbuches der Mitglieder der Geschäftsführung, des Aufsichtsrates, 
des Beirates oder einer ähnlichen Einrichtung im Anhang zum Jahresabschluss 
jeweils für jede Personengruppe sowie zusätzlich unter Namensnennung die 
Bezüge jedes einzelnen Mitglieds dieser Personengruppen unter Aufgliederung 
nach Komponenten im Sinne des § 285 Nummer 9 Buchstabe a des 

Handelsgesetzbuches angegeben werden. Die individualisierte 
Ausweisungspflicht gilt auch für: 

a) Leistungen, die den genannten Mitgliedern für den Fall einer 
vorzeitigen Beendigung ihrer Tätigkeit zugesagt worden sind, 

b) Leistungen, die den genannten Mitgliedern für den Fall der regulären 
Beendigung ihrer Tätigkeit zugesagt worden sind, mit ihrem Barwert 
sowie den von der Gesellschaft während des Geschäftsjahres hierfür 
aufgewandten oder zurückgestellten Betrag, 

c) während des Geschäftsjahres vereinbarte Änderungen dieser 
Zusagen und 

d) Leistungen, die einem früheren Mitglied, das seine Tätigkeit im Laufe 
des Geschäftsjahres beendet hat, in diesem Zusammenhang zugesagt 
und im Laufe des Geschäftsjahres gewährt worden sind. 

Eine Gewährleistung für die individualisierte Ausweisung von Bezügen und 
Leistungszusagen ist im Falle der Beteiligung an einer bestehenden 
Gesellschaft auch dann gegeben, wenn in Gesellschaftsvertrag oder Satzung 
die erstmalige individualisierte Ausweisung spätestens für das zweite 
Geschäftsjahr nach Erwerb der Beteiligung festgelegt ist. 

10. bei Unternehmen der Telekommunikation einschließlich von 
Telefondienstleistungen nach § 107 Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 im Gesellschaftsvertrag 
die unmittelbare oder im Rahmen einer Schachtelbeteiligung die mittelbare 
Haftung der Gemeinde auf den Anteil der Gemeinde bzw. des kommunalen 
Unternehmens am Stammkapital beschränkt ist. Zur Wahrnehmung gleicher 
Wettbewerbschancen darf die Gemeinde für diese Unternehmen weder Kredite 
nach Maßgabe kommunalwirtschaftlicher Vorzugskonditionen in Anspruch 
nehmen noch Bürgschaften und Sicherheiten i. S. von § 87 leisten. 
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Die Aufsichtsbehörde kann von den Vorschriften der Nummern 3, 5 und 8 in 
begründeten Fällen Ausnahmen zulassen. Wird von Satz 1 Nummer 8 eine Ausnahme 
zugelassen, kann auch von Satz 1 Nummer 9 eine Ausnahme zugelassen werden. 

(2) Absatz 1 Satz 1 Nummer 9 gilt für die erstmalige unmittelbare oder mittelbare 
Beteiligung an einer Gesellschaft einschließlich der Gründung einer Gesellschaft, 
wenn den beteiligten Gemeinden oder Gemeindeverbänden alleine oder zusammen 
oder zusammen mit einer Beteiligung des Landes mehr als 50 vom Hundert der Anteile 
gehören. Bei bestehenden Gesellschaften, an denen Gemeinden oder Gemeinde 
verbände unmittelbar oder mittelbar alleine oder zusammen oder zusammen mit dem 
Land mit mehr als 50 vom Hundert beteiligt sind, trifft die Gemeinden und 
Gemeindeverbände eine Hinwirkungspflicht zur Anpassung an die Vorgaben des 
Absatzes 1 Satz 1 Nummer 9. Die Hinwirkungspflicht nach Satz 2 bezieht sich sowohl 
auf die Anpassung von Gesellschaftsvertrag oder Satzung als auch auf die mit 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 9 verfolgte Zielsetzung der individualisierten Ausweisung der 
dort genannten Bezüge und Leistungszusagen. 

(3) Gehören einer Gemeinde mehr als 50 vom Hundert der Anteile an einem 
Unternehmen oder einer Einrichtung in Gesellschaftsform, muss sie darauf hinwirken, 
dass  

1. in sinngemäßer Anwendung der für die Eigenbetriebe geltenden Vorschriften 

a) für jedes Wirtschaftsjahr ein Wirtschaftsplan aufgestellt wird, 

b) der Wirtschaftsführung eine fünfjährige Finanzplanung zu Grunde 
gelegt und der Gemeinde zur Kenntnis gebracht wird, 

c) die Feststellung des Jahresabschlusses, die Verwendung des 
Ergebnisses sowie das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts unbeschadet der bestehenden gesetzlichen 
Offenlegungspflichten öffentlich bekannt gemacht werden und 
der Jahresabschluss und der Lagebericht bis zur Feststellung des 
folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme verfügbar gehalten 
werden,  

2. in dem Lagebericht oder in Zusammenhang damit zur Einhaltung der 
öffentlichen Zwecksetzung und zur Zweckerreichung Stellung genommen wird, 

3. nach den Wirtschaftsgrundsätzen (§ 109) verfahren wird, wenn die Gesellschaft 
ein Unternehmen betreibt. 

Gehört der Gemeinde zusammen mit anderen Gemeinden oder Gemeindeverbänden 
die Mehrheit der Anteile an einem Unternehmen oder an einer Einrichtung, soll sie auf 
eine Wirtschaftsführung nach Maßgabe des Satzes 1 Nr. 1a) und b) sowie Nr. 2 und 
Nr. 3 hinwirken.  

(4) Die Gemeinde darf unbeschadet des Absatzes 1 Unternehmen und Einrichtungen 
in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft nur gründen, übernehmen, wesentlich 
erweitern oder sich daran beteiligen, wenn der öffentliche Zweck nicht ebenso gut in 
einer anderen Rechtsform erfüllt wird oder erfüllt werden kann. 

(5) Die Gemeinde darf unbeschadet des Absatzes 1 Unternehmen und Einrichtungen 
in der Rechtsform einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung nur gründen oder sich 
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daran beteiligen, wenn durch die Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrags 
sichergestellt ist, dass 

1. die Gesellschafterversammlung auch beschließt über 

a) den Abschluss und die Änderungen von Unternehmensverträgen im 
Sinne der §§ 291 und 292 Abs. 1 des Aktiengesetzes, 

b) den Erwerb und die Veräußerung von Unternehmen und 
Beteiligungen, 

c) den Wirtschaftsplan, die Feststellung des Jahresabschlusses und die 
Verwendung des Ergebnisses sowie  

d) die Bestellung und die Abberufung der Geschäftsführer, soweit dies 
nicht der Gemeinde vorbehalten ist, und 

2. der Rat den von der Gemeinde bestellten oder auf Vorschlag der Gemeinde 
gewählten Mitgliedern des Aufsichtsrats Weisungen erteilen kann, soweit die 
Bestellung eines Aufsichtsrates gesetzlich nicht vorgeschrieben ist. 

(6) Vertreter der Gemeinde in einer Gesellschaft, an der Gemeinden, 
Gemeindeverbände oder Zweckverbände unmittelbar oder mittelbar mit mehr als 
25 vom Hundert beteiligt sind, dürfen 

a) der Gründung einer anderen Gesellschaft oder einer anderen Vereinigung in 
einer Rechtsform des privaten Rechts, einer Beteiligung sowie der Erhöhung 
einer Beteiligung der Gesellschaft an einer anderen Gesellschaft oder einer 
anderen Vereinigung in einer Rechtsform des privaten Rechts nur zustimmen, 
wenn 

o die vorherige Entscheidung des Rates vorliegt, 

o für die Gemeinde selbst die Gründungs- bzw. 
Beteiligungsvoraussetzungen vorliegen und 

o sowohl die Haftung der gründenden Gesellschaft als auch die Haftung der 
zu gründenden Gesellschaft oder Vereinigung durch ihre Rechtsform auf 
einen bestimmten Betrag begrenzt sind oder 

o sowohl die Haftung der sich beteiligenden Gesellschaft als auch die 
Haftung der Gesellschaft oder Vereinigung, an der eine Beteiligung erfolgt, 
durch ihre Rechtsform auf einen bestimmten Betrag begrenzt sind;  

b) einem Beschluss der Gesellschaft zu einer wesentlichen Änderung des 
Gesellschaftszwecks oder sonstiger wesentlicher Änderungen des 
Gesellschaftsvertrages nur nach vorheriger Entscheidung des Rates 
zustimmen.  

In den Fällen von Satz 1 Buchstabe a) gilt Absatz 1 Satz 2 und 3 entsprechend. Als 
Vertreter der Gemeinde im Sinne von Satz 1 gelten auch Geschäftsführer, 
Vorstandsmitglieder und Mitglieder von sonstigen Organen und ähnlichen Gremien der 
Gesellschaft, die von der Gemeinde oder auf ihre Veranlassung oder ihren Vorschlag 
in das Organ oder Gremium entsandt oder gewählt worden sind. Beruht die 
Entsendung oder Wahl auf der Veranlassung oder dem Vorschlag mehrerer 
Gemeinden, Gemeindeverbände oder Zweckverbände, so bedarf es der Entscheidung 
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nur des Organs, auf das sich die beteiligten Gemeinden und Gemeindeverbände oder 
Zweckverbände geeinigt haben. Die Sätze 1 bis 4 gelten nicht, soweit ihnen 
zwingende Vorschriften des Gesellschaftsrechts entgegenstehen.  

(7) Die Gemeinde kann einen einzelnen Geschäftsanteil an einer eingetragenen 
Kreditgenossenschaft erwerben, wenn eine Nachschusspflicht ausgeschlossen oder 
die Haftungssumme auf einen bestimmten Betrag beschränkt ist.  

 

 

 
§ 108 a  

Arbeitnehmermitbestimmung in fakultativen Aufsichts räten 
 

(1) Soweit im Gesellschaftsvertrag eines Unternehmens (§ 107 Abs. 1, § 107a Abs. 1) 
oder einer Einrichtung (§ 107 Abs. 2) in Privatrechtsform, an der die Gemeinde 
unmittelbar oder mittelbar mit mehr als 50 vom Hundert der Anteile beteiligt ist, ein 
fakultativer Aufsichtsrat vorgesehen ist, können dem fakultativen Aufsichtsrat 
Arbeitnehmervertreter des Unternehmens oder der Einrichtung angehören. In diesem 
Fall ist ein angemessener Einfluss der Gemeinde im Sinne des § 108 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 
gegeben, wenn bei mehr als 2 von der Gemeinde in den Aufsichtsrat zu entsendenden 
Vertretern nicht mehr als ein Drittel der Gesamtzahl der Aufsichtsratsmandate durch 
Arbeitnehmervertreter des Unternehmens oder der Einrichtung nach Maßgabe der 
folgenden Absätze besetzt werden. 

(2) Der Rat der Gemeinde bestellt aus einer von der Betriebsversammlung des 
Unternehmens oder der Einrichtung zu erstellenden Vorschlagsliste die in den 
fakultativen Aufsichtsrat zu entsendenden Arbeitnehmervertreter. Die Bestellung 
bedarf eines Beschlusses der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Rates. 
Die Vorschlagsliste muss mindestens die doppelte Zahl der zu entsendenden 
Arbeitnehmervertreter enthalten. Der Rat hat das Recht, mit der Mehrheit der 
gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder sämtliche Vorschläge der Liste zurückzuweisen 
und eine Ergänzung zu verlangen. In diesem Fall kann eine Betriebsversammlung eine 
neue Vorschlagsliste erstellen; Sätze 1 bis 4 gelten entsprechend. Im Falle einer 
erneuten Zurückweisung der Vorschläge durch den Rat bleiben die für die 
Arbeitnehmervertreter vorgesehenen Aufsichtsratsmandate unbesetzt. 

(3) § 113 Abs. 1 Sätze 2 und 3 gelten für die nach Absatz 2 für den fakultativen 
Aufsichtsrat vom Rat bestellten Arbeitnehmervertreter entsprechend. Verliert ein vom 
Rat bestellter Arbeitnehmervertreter die Beschäftigteneigenschaft in dem 
Unternehmen oder der Einrichtung, muss der Rat ihn entsprechend § 113 Abs. 1 Satz 3 
aus seinem Amt im fakultativen Aufsichtsrat abberufen. 

(4) In der Betriebsversammlung nach Absatz 2 sind alle Beschäftigten des 
Unternehmens bzw. der Einrichtung wahlberechtigt, die am Tage der 
Betriebsversammlung das 18. Lebensjahr vollendet haben. Nicht wahlberechtigt sind 
Geschäftsführer und Vorstände des Unternehmens bzw. der Einrichtung. In die 
Vorschlagsliste können nur Wahlberechtigte aufgenommen werden. Die Einzelheiten 
für die Wahl der Arbeitnehmervertreter sind im Gesellschaftsvertrag, der Satzung oder 
einem sonstigen Organisationsstatut des Unternehmens bzw. der Einrichtung zu 
regeln. Im Gesellschaftsvertrag, der Satzung oder dem Organisationsstatut des 
Unternehmens bzw. der Einrichtung ist auch die Amtsdauer der Arbeitnehmervertreter 
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zu regeln. Sie soll die regelmäßige Amtsdauer der nach § 113 Abs. 2 Satz 2 neben dem 
Bürgermeister oder dem von ihm benannten Bediensteten der Gemeinde in den 
fakultativen Aufsichtsrat bestellten weiteren Vertreter nicht überschreiten. 

(5) Wird ein Arbeitnehmervertreter von seinem Amt gemäß § 113 Abs. 1 Satz 3 
abberufen oder scheidet er aus anderen Gründen aus dem Aufsichtsrat aus, bestellt 
der Rat mit der Mehrheit der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder aus dem noch nicht 
in Anspruch genommenen Teil der Vorschlagsliste nach Absatz 2 einen Nachfolger. 
Kommt eine solche Mehrheit nicht zustande, kann eine Betriebsversammlung den 
noch nicht in Anspruch genommenen Teil der Vorschlagsliste um neue Vorschläge 
ergänzen. Kommt auch dann keine Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des 
Rates für die Bestellung eines Nachfolgers zustande, bleibt das Aufsichtsratsmandat 
unbesetzt. 

(6) Die Absätze 1 bis 5 gelten mit folgenden Maßgaben entsprechend in den Fällen, in 
denen an einem Unternehmen oder einer Einrichtung in Privatrechtsform zwei oder 
mehr Gemeinden beteiligt sind. 

Die Bestellung der in den fakultativen Aufsichtsrat zu entsendenden 
Arbeitnehmervertreter bedarf übereinstimmender, mit der Mehrheit der gesetzlichen 
Zahl der Mitglieder zustande gekommener Beschlüsse der Räte mindestens so vieler 
beteiligter Kommunen, dass hierdurch insgesamt mehr als die Hälfte der kommunalen 
Beteiligung an dem Unternehmen oder der Einrichtung repräsentiert wird. Kommen 
solche übereinstimmenden Beschlüsse nicht oder nicht im erforderlichen Umfang 
zustande, kann eine Betriebsversammlung eine neue Vorschlagsliste erstellen. 
Kommen auch hierzu entsprechende übereinstimmende Beschlüsse der beteiligten 
Räte nicht oder nicht im erforderlichen Umfang zustande, bleiben die für die 
Arbeitnehmervertreter vorgesehenen Aufsichtsratsmandate unbesetzt. 

Für die Bestellung eines Nachfolgers im Sinne des Absatzes 5 gilt Satz 2 
entsprechend. Kommen danach übereinstimmende Beschlüsse der beteiligten Räte 
nicht oder nicht im erforderlichen Umfang zustande, kann eine Betriebsversammlung 
den noch nicht in Anspruch genommenen Teil der Vorschlagsliste um neue 
Vorschläge ergänzen. Kommen auch dann übereinstimmende Beschlüsse der 
beteiligten Räte nicht oder nicht im erforderlichen Umfang zustande, bleibt das 
Aufsichtsratsmandat unbesetzt. 

Für die nach § 113 Abs. 1 Sätze 2 und 3 zu treffenden Entscheidungen bedarf es 
übereinstimmender Beschlüsse der Räte mindestens so vieler beteiligter Kommunen, 
dass hierdurch insgesamt mehr als die Hälfte der kommunalen Beteiligung an dem 
Unternehmen oder der Einrichtung repräsentiert wird. 

 

§ 109 
Wirtschaftsgrundsätze 

 
(1) Die Unternehmen und Einrichtungen sind so zu führen, zu steuern und zu 
kontrollieren, dass der öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. Unternehmen sollen 
einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Erfüllung 
des öffentlichen Zwecks nicht beeinträchtigt wird.  
(2) Der Jahresgewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als Unterschied der Erträge 
und Aufwendungen soll so hoch sein, dass außer den für die technische und 
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wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens notwendigen Rücklagen mindestens 
eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird.  
 

§ 110 
Verbot des Mißbrauchs wirtschaftlicher Machtstellun g 

 
Bei Unternehmen, für die kein Wettbewerb gleichartiger Unternehmen besteht, dürfen 
der Anschluss und die Belieferung nicht davon abhängig gemacht werden, dass auch 
andere Leistungen oder Lieferungen abgenommen werden.  
 
 
 

§ 111 
Veräußerung von Unternehmen, Einrichtungen und Bete iligungen 

 
(1) Die teilweise oder vollständige Veräußerung eines Unternehmens oder einer 
Einrichtung oder einer Beteiligung an einer Gesellschaft sowie andere 
Rechtsgeschäfte, durch welche die Gemeinde ihren Einfluss auf das Unternehmen, 
die Einrichtung oder die Gesellschaft verliert oder vermindert, sind nur zulässig, wenn 
die für die Betreuung der Einwohner erforderliche Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinde nicht beeinträchtigt wird.  
(2) Vertreter der Gemeinde in einer Gesellschaft, an der Gemeinden, 
Gemeindeverbände oder Zweckverbände unmittelbar oder mittelbar mit mehr als 
50 v. H. beteiligt sind, dürfen Veräußerungen oder anderen Rechtsgeschäften i. S. des 
Absatzes 1 nur nach vorheriger Entscheidung des Rates und nur dann zustimmen, 
wenn für die Gemeinde die Zulässigkeitsvoraussetzung des Absatzes 1 vorliegt. 
 

§ 112 
Informations- und Prüfungsrechte, Beteiligungsberic ht 

 
(1) Gehören einer Gemeinde unmittelbar oder mittelbar Anteile an einem Unternehmen 
oder einer Einrichtung in einer Rechtsform des privaten Rechts in dem in § 53 des 
Haushaltsgrundsätzegesetzes bezeichneten Umfang, so soll sie  

1. 1. 
die Rechte nach § 53 Abs. 1 des Haushaltsgrundsätzegesetzes ausüben, 

2. 2. 
darauf hinwirken, dass ihr die in § 54 des Haushaltsgrundsätzegesetzes 
vorgesehenen Befugnisse eingeräumt werden. 
(2) Ist eine Beteiligung der Gemeinde an einer Gesellschaft keine Mehrheitsbeteiligung 
im Sinne des § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes, so soll die Gemeinde, soweit ihr 
Interesse dies erfordert, darauf hinwirken, dass ihr im Gesellschaftsvertrag oder in der 
Satzung die Befugnisse nach § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes eingeräumt 
werden. Bei mittelbaren Minderheitsbeteiligungen gilt dies nur, wenn die Beteiligung 
den vierten Teil der Anteile übersteigt und einer Gesellschaft zusteht, an der die 
Gemeinde allein oder zusammen mit anderen Gebietskörperschaften mit Mehrheit im 
Sinne des § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes beteiligt ist.  
 
 

§ 113 
Vertretung der Gemeinde in Unternehmen und Einricht ungen 
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(1) Die Vertreter der Gemeinde in Beiräten, Ausschüssen, 
Gesellschafterversammlungen, Aufsichtsräten oder entsprechenden Organen von 
juristischen Personen oder Personenvereinigungen, an denen die Gemeinde 
unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist, haben die Interessen der Gemeinde zu 
verfolgen. Sie sind an die Beschlüsse des Rates und seiner Ausschüsse gebunden. 
Die vom Rat bestellten Vertreter haben ihr Amt auf Beschluss des Rates jederzeit 
niederzulegen. Die Sätze 1 bis 3 gelten nur, soweit durch Gesetz nichts anderes 
bestimmt ist.  
(2) Bei unmittelbaren Beteiligungen vertritt ein vom Rat bestellter Vertreter die 
Gemeinde in den in Absatz 1 genannten Gremien. Sofern weitere Vertreter zu 
benennen sind, muss der Bürgermeister oder der von ihm vorgeschlagene Bedienstete 
der Gemeinde dazu zählen. Die Sätze 1 und 2 gelten für mittelbare Beteiligungen 
entsprechend, sofern nicht ähnlich wirksame Vorkehrungen zur Sicherung 
hinreichender gemeindlicher Einfluss- und Steuerungsmöglichkeiten getroffen werden. 
(3) Die Gemeinde ist verpflichtet, bei der Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrages 
einer Kapitalgesellschaft darauf hinzuwirken, dass ihr das Recht eingeräumt wird, 
Mitglieder in den Aufsichtsrat zu entsenden. Über die Entsendung entscheidet der Rat. 
Zu den entsandten Aufsichtsratsmitgliedern muss der Bürgermeister oder der von ihm 
vorgeschlagene Bedienstete der Gemeinde zählen, wenn diese mit mehr als einem 
Mitglied im Aufsichtsrat vertreten ist. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für 
mittelbare Beteiligungen. 
(4) Ist der Gemeinde das Recht eingeräumt worden, Mitglieder des Vorstandes oder 
eines gleichartigen Organs zu bestellen oder vorzuschlagen, entscheidet der Rat  
(5) Die Vertreter der Gemeinde haben den Rat über alle Angelegenheiten von 
besonderer Bedeutung frühzeitig zu unterrichten. Die Unterrichtungspflicht besteht 
nur, soweit durch Gesetz nichts anderes bestimmt ist.  
(6) Wird ein Vertreter der Gemeinde aus seiner Tätigkeit in einem Organ haftbar 
gemacht, so hat ihm die Gemeinde den Schaden zu ersetzen, es sei denn, dass er ihn 
vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat. Auch in diesem Falle ist die 
Gemeinde schadensersatzpflichtig, wenn ihr Vertreter nach Weisung des Rates oder 
eines Ausschusses gehandelt hat.  
 
 

§ 114 
Eigenbetriebe 

 
Die Rechtsform des Eigenbetriebes wurde bislang von der Gemeinde Bad Sassendorf 
nicht gewählt.  
 
 

§ 114 a 
Rechtsfähige Anstalten des öffentlichen Rechts 

 
Die Gemeinde Bad Sassendorf betreibt derzeit kein Unternehmen in der Rechtsform 
der Rechtsfähigen Anstalt des öffentlichen Rechts.  
 
 

§ 115 
Anzeige 

 
(1) Entscheidungen der Gemeinde über  
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a) die Gründung oder wesentliche Erweiterung einer Gesellschaft oder eine 
wesentliche Änderung des Gesellschaftszwecks oder sonstiger wesentlicher 
Änderungen des Gesellschaftsvertrages, 
b) die Beteiligung an einer Gesellschaft oder die Änderung der Beteiligung an 
einer Gesellschaft, 
c) die gänzliche oder teilweise Veräußerung einer Gesellschaft oder der 
Beteiligung an einer Gesellschaft, 
d) die Errichtung, die Übernahme oder die wesentliche Erweiterung eines 
Unternehmens, die Änderung der bisherigen Rechtsform oder eine wesentliche 
Änderung des Zwecks, 
e) den Abschluss von Rechtsgeschäften, die ihrer Art nach geeignet sind, den 
Einfluss der Gemeinde auf das Unternehmen oder die Einrichtung zu mindern 
oder zu beseitigen oder die Ausübung von Rechten aus einer Beteiligung zu 
beschränken, 
f) die Führung von Einrichtungen entsprechend den Vorschriften über die 
Eigenbetriebe, 
g) den Erwerb eines Geschäftsanteils an einer eingetragenen Genossenschaft, 
h) die Errichtung, wesentliche Erweiterung oder Auflösung einer rechtsfähigen 
Anstalt des öffentlichen Rechts gemäß § 114a, die Beteiligung oder Erhöhung 
einer Beteiligung der Anstalt an anderen Unternehmen oder Einrichtungen oder 
deren Gründung sowie Rechtsgeschäfte der Anstalt im Sinne des § 111 

sind der Aufsichtsbehörde unverzüglich, spätestens sechs Wochen vor Beginn des 
Vollzugs, schriftlich anzuzeigen. Aus der Anzeige muss zu ersehen sein, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind. Die Aufsichtsbehörde kann im Einzelfall 
aus besonderem Grund die Frist verkürzen oder verlängern.  
(2) Für die Entscheidung über die mittelbare Beteiligung an einer Gesellschaft gilt 
Entsprechendes, wenn ein Beschluss des Rates nach § 108 Abs. 6 oder § 111 Abs. 2 
zu fassen ist.  
 
 
 

12. Teil 
Gesamtabschluss 

 
 

§ 117 
Beteiligungsbericht 

 
(1) Die Gemeinde hat einen Beteiligungsbericht zu erstellen, in dem ihre wirtschaftliche 
und nichtwirtschaftliche Betätigung, unabhängig davon, ob verselbstständigte 
Aufgabenbereiche dem Konsolidierungskreis des Gesamtabschlusses angehören, zu 
erläutern ist. Dieser Bericht ist jährlich bezogen auf den Abschlussstichtag des 
Gesamtabschlusses fortzuschreiben und dem Gesamtabschluss beizufügen. Der 
Beteiligungsbericht ist dem Jahresabschluss nach § 95 beizufügen, wenn kein 
Gesamtabschluss nach § 116 aufzustellen ist. 
(2) Der Beteiligungsbericht ist dem Rat und den Einwohnern zur Kenntnis zu bringen. 
Die Gemeinde hat zu diesem Zweck den Bericht zur Einsichtnahme verfügbar zu 
halten. Auf die Möglichkeit zur Einsichtnahme ist in geeigneter Weise öffentlich 
hinzuweisen. 
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Anlage 2: Auszug aus dem Gesetz über die Grundsätze  des Haushaltsrechts 
des Bundes und der Länder (HGrG)  

         In der Fassung der Bekanntmachung v. 19.08.1969 (BGBl. I S. 1273) zuletzt geändert durch Artikel 1 G. v. 
15.07.2013 BGBl. I S. 2398 

 
§ 53 

Rechte gegenüber privatrechtlichen Unternehmen 
 
(1) Gehört einer Gebietskörperschaft die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in 

einer Rechtsform des privaten Rechts oder gehört ihr mindestens der vierte Teil 
der Anteile und steht ihr zusammen mit anderen Gebietskörperschaften die 
Mehrheit der Anteile zu, so kann sie verlangen, daß das Unternehmen  

 
1. im Rahmen der Abschlussprüfung auch die Ordnungsmäßigkeit der 

Geschäftsführung prüfen lässt;  
 
2. die Abschlussprüfer beauftragt, in ihrem Bericht auch darzustellen  
 

a) die Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie die Liquidität und 
Rentabilität der Gesellschaft,  

 
b) verlustbringende Geschäfte und die Ursachen der Verluste, wenn diese 

Geschäfte und die Ursachen für die Vermögens- und Ertragslage von 
Bedeutung waren,  

 
c) die Ursachen eines in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen 

Jahresfehlbetrages;  
 
3. ihr den Prüfungsbericht der Abschlussprüfer und, wenn das Unternehmen einen 

Konzernabschluss aufzustellen hat, auch den Prüfungsbericht der 
Konzernabschlussprüfer unverzüglich nach Eingang übersendet.  

 
(2) Für die Anwendung des Absatzes 1 rechnen als Anteile der Gebietskörperschaft 

auch Anteile, die einem Sondervermögen der Gebietskörperschaft gehören. Als 
Anteile der Gebietskörperschaft gelten ferner Anteile, die Unternehmen gehören, 
bei denen die Rechte aus Absatz 1 der Gebietskörperschaft zustehen. 

 
 

§ 54 
Unterrichtung der Rechnungsprüfungsbehörde 

 
(1) In den Fällen des § 53 kann in der Satzung (im Gesellschaftsvertrag) mit 

Dreiviertelmehrheit des vertretenen Kapitals bestimmt werden, dass sich die 
Rechnungsprüfungsbehörde der Gebietskörperschaft zur Klärung von Fragen, die 
bei der Prüfung nach § 44 auftreten, unmittelbar unterrichten und zu diesem Zweck 
den Betrieb, die Bücher und die Schriften des Unternehmens einsehen kann.  

 
(2)  Ein vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes begründetes Recht der 

Rechnungsprüfungsbehörde auf unmittelbare Unterrichtung bleibt unberührt. 
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Anlage 3: Auszug aus der Verordnung über das Hausha ltswesen der 
Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindehaus haltsverordnung 
NRW – GemHVO NRW)  

         In der Fassung der Bekanntmachung v. 16.11.2004 (GV. NRW. S. 644, 2005 S. 15), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Gesetzes vom 18. September 2012 (GV. NRW. S. 432) 
 

§ 52 GemHVO 

Beteiligungsbericht 

 

 

(1) Im Beteiligungsbericht nach § 117 der Gemeindeordnung sind gesondert 
anzugeben und zu erläutern  

 
1. die Ziele der Beteiligung, 
2. die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, 
3. die Beteiligungsverhältnisse, 
4. die Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen der 
letzten drei Abschlussstichtage, 
5. die Leistungen der Beteiligungen, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von 
Kennzahlen, 
6. die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen 
untereinander und mit der Gemeinde, 
7. die Zusammensetzung der Organe der Beteiligungen, 
8. der Personalbestand jeder Beteiligung. 
 

(2) Im Bericht sind die Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der Beteiligungen 
in einer Zeitreihe abzubilden, die das abgelaufene Geschäftsjahr, das Vorjahr und 
das Vorvorjahr umfasst. Die Darstellung kann bei den Bilanzen auf die in § 266 des 
Handelsgesetzbuches in den Absätzen 2 und 3 mit Buchstaben und römischen 
Zahlen bezeichneten Posten in der vorgeschriebenen Reihenfolge beschränkt 
werden. Bei den Gewinn- und Verlustrechnungen können Erleichterungen nach 
§ 276 des Handelsgesetzbuches unabhängig von der Einhaltung der dort 
beschriebenen Größenklassen in Anspruch genommen werden. Werden bei den 
Beteiligungen für die Jahresabschlussanalyse Strukturbilanzen erstellt, können 
diese die vollständigen Bilanzen ersetzen.  

 
(3) Dem Bericht ist eine Übersicht über die gemeindlichen Beteiligungen unter Angabe 

der Höhe der Anteile an jeder Beteiligung in Prozent beizufügen.  
 

 

 

 


